
Die Carexvegetation des anfsertropischen Südamerika

(ausgenommen Paraguay und Südbrasilien).

Von

Georg Kükenthal
Pfarrer in Grul) a. F. bei Coburg.

Franchet hat in seiner großen Monographie der Carices Ostasiens

für das Genus Carex vier Hauptcentren angenommen: Em^opa mit 160,

Asien mit 340, Nordamerika mit 260 (richtiger 300) und Südamerika mit

etwa 100 Arten (mir sind nur 90 bekannt). Die CWWces Europas, obwohl

der Einzelforschung noch manche Probleme darbietend, sind durch die

Kataloge von Nyman, Christ und Richter zur Genüge bekannt geworden.

Für Asien haben Boissier (Flor. Orient, vol. V), G. B. Clarke (Flor, of

Brit. Ind. vol. VI. 1894) und A. Franchet (Les Carex de l'Asie Orientale

1896—98) das Material zusammengestellt, und nur die Flora Sibiriens

harrt seit Ledebour einer neuen kritischen Behandlung. Die nordameri-

kanische Carexflora ist von L. H. Bailey (Prelimin. Synops. of North Americ.

Carices 1886) vortrefflich bearbeitet worden. Nur Südamerika hat bisher

einer Darstellung seiner Carême-Vegetation entbehrt. Was Nees in der Flora

brasiliensis, Desyaux in Gay's chilenischer Flora und Grisebach in den Sym-

bolae ad Floram argentinam gegeben haben, ist weder erschöpfend noch

kritisch unanfechtbar, und das von P. Maury (in Mém. Soc. Genève

tom. XXXI. 1889) behandelte Gebiet von Paraguay liefert nur einen ge-

ringen Beitrag von 6 Arten. Es wäre eine verdienstliche Arbeit, das in

Zeitschriften, Reiseberichten, Partialfloren etc. zerstreute Material zu sam-

meln und zu einer Gesamtübersicht zu vereinigen. Ich hoffe keine Indis-

cretion zu begehen, wenn ich verrate, dass Herr C. B. Clarke in Kew mit

einer solchen Zusammenstellung beschäftigt ist.

Die nachfolgende Studie soll zwar auch für diesen Zweck einige Bau-

steine herzutragen, aber sie ist weniger aus pflanzengeographischen als aus

systematischen Rücksichten in Angriff genommen worden. Es sollen auf

diesen Blättern in erster Linie die Ansichten über die Verwandtschafts-

verhältnisse der Ca7ices wiedergegeben werden, welche sich der Verfasser
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im Laufe der Jahre gebildet hat, und er hat zur Beleuchtung dieser Ver-

hältnisse ein bestimmt begrenztes Gebiet gewählt, dessen Carexflora zum

Teil erst durch neuere Aufsammlungen namentlich deutscher Botaniker (Philippi,

Reiche, Hieronymus, Lorentz, Niederlein, Kurtz) bekannt geworden ist, so

dass eine Feststellung des jetzigen Bestandes wohl auch bei den Pflanzen-

geographen auf einiges Interesse rechnen darf.

Die lebhaftesten Anregungen zu einer derartigen Arbeit bekenne ich

aus Bailey's Synopsis der nordamerikanischen Carex-Arten empfangen zu

haben, dem ersten glücklichen Versuch, die in Drejer's klassischen Sym-

bolae (1844, p. 9 1Î.) gegebenen allgemeinen Gesichtspunkte für eine na-

türliche Gruppierung der Carices im Einzelnen durchzuführen. Hier

wird endlich einmal mit der herkömmlichen Dreiteilung des Genus in

Monosfachyae (PsyUophorae)^ Homostachyae
(
Vigneae) und Heterostachyae

[Legitimae)^ welche für die mechanische Bestimmungsarbeit nützlich sein

mag, aber durchaus künstlich, mithin unwissenschaftlich ist, gebrochen.

Ascherson will zwar noch neuerdings (cf. Sitzungsber. der Ges. naturf.

Freunde Berlin 1894 p. 126 f.) vier einährige Arten, nämlich C. pyrenaica,

microglochin, pniiciflcn'a und pnlicaris als eigentliche und ursprüngliche

Momstachyae retten. Aber auch diese Arten stehen mit genuinen Carices

(durch das Medium von C. subiilata Mich, etc.) in engster l^eziehung und

sind, wie die übrigen Monostachyae^ nur als Repräsentanten einer älteren

Entwickelungsstufe jener zu betrachten, wofür außer anderen gewichtigen

Gründen auch das häufige Vorhandensein einer rudimentären Secundär-

achse im Utriculus anzuziehen ist. Für diese Behauptung liefern die ein-

ährigen Carex-Arien Südamerikas neue Beweise. Die andinen C. aphylla^

Mo/i7iae, lJe)'teroann^ aiidina, sowie die C. patagouica würden als Mono-

sfachyae ganz isoliert stehen, wogegen sie innerhalb der helerostachischcn

Section der Sphaendwj)horae mit iliren birnfürmigen pui)escierend('n

Schläuchr'n die iialiirlicJiste Anknüpfung finden.

C. Srl/offiff/fa geh()rt jener von Gahey sehr bezeichnend Phylloslachys

^'(mannten (iinj)pe an, deren VfTwandtscbaft mit lielerosljicliiscbcn Arien

(dei- Sp/f//cri/hophome) schon äußcrli('h insofern bemerkbar ist, als hier

di(; Schläuche oR von dem Tc.il der Ähre abgerückt und durch die

hracteenartig verlängerten D(!ckschup])en als verküunnerte Ährchen er-

scheinen.

Bei C. tricliodes und 6'. cn/püata lasscin sich die AnalogifMi mil, in,-

curra sf» wenig verkennen, als hei (J. Vallis pnidrrar diejenigen mit

ctnviila. Auch diese Arien erweisen sich diu'ch yXxilhirrndinient in den

Schlânchen als iilh-re Typen, hrmn.icli k.inn ich dem Uriel! Diiiünn's (I. c.

p. 8;'. > /V///A/y;//o/v//' secl i« »nein constituunl mere aililici;ilein, nec nisi |)rac-

lir/i UHui iriserviente.m. IIa«' s|teci<'s r^nirn rnanilcsle corisifleraridae siuit

ut forinao hebetiitue Garicuni ^erininarnnr' nur itciitllichleii, und man wird

die in dieser Arbeit r-ilir-rlcn moin»v|;ichihch(!n Arien nur in d(',ni kiinsilichen
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Bestimmungsschlüssel vereinigt finden, während sie in der Monographie

selbst an der Stelle ihrer natürlichen Verwandtschaft eingereiht worden sind.

Nach Auflösung der Monosfachyae scheint sich als die natürlichste

Einteilung diejenige in zwei Untergattungen mit gemischtem und mit ge-

trenntem Geschlecht zu empfehlen, für welche die BAiLEY'schen Bezeich-

nungen Vignea und Eiicarex acceptabel sind. Nur wird man sich hüten

müssen, in der Geschlechtsverteilung ein absolutes Unterscheidungsmerkmal

sehen zu wollen. Denn es giebt nicht nur eine ganze Reihe von Eucarices^

deren Endährchen gynäcandrisch (d. h. an der Spitze an der Basis ç^)

ist (z. B. C. atrafa, melanantha, Biixhaianii^ bicolor, riifina etc.), sondern

selbst solche mit lauter Ährchen gemischten Geschlechts [C. Merteusii,

atroineta^ magellanica etc.), und auch Vigneae ändern zuweilen hetero-

stachisch ab.

Ebenso wenig geht es an, in der Narbenzahl das Schiboleth zu suchen,

wie dies nach dem Vorgang älterer Autoren noch Clarke in der Flora von

Indien gethan hat. Dagegen steht nicht nur, dass manche Arten zwei- und

dreinarbig zugleich auftreten [C. stenophyUa^ pijrenaica, r/gida, pidla etc.),

sondern noch vielmehr, dass dann die ganze große Gruppe der Micw-

iliynchae^ weil zweinarbig, aus ihrem natürlichen Zusammenhang mit den

Encarices herausgerissen und in das Subgenus Vignea versetzt werden

müsste. Auch C. mucronata All. würde ihren natürlichen Platz bei den

Frigidae verlieren, ohne dafür bei den Vigneae eine Anknüpfung ein-

zutauschen. Gleichwohl bleibt die Zahl der Narben immer ein wertvolles

Hüfsmittel für die systematische Anordnung, und ich kann denen nicht

folgen, welche es als rein künstlich verwerfen. Wenigstens scheint mir

für das Subgenus Vignea der zweispaltige Griffel wirklich typisch zu sein,

denn die dreinarbigen Arten, welche man des gemischten Geschlechts

wegen bisher dahin gerechnet hatte, gehören zum Subgenus Eucarex.

Bockeler (C^^^. Herb. Berol. p. 1195—1198 et 1238—1241) zählte 7 homo-

stachische Arten mit 3 Narben auf, nämlich: C. cnrvida AR., C. macroeephala

Willd. , C. baldensis L. , C. hngehmcteata Steud., C. iiminoides Boott,

C. curvata Boott und C. naufragii Höchst, et Steud. Was C. curvula anlangt,

so bin ich der Überzeugung, dass diese, wie die engverwandte monostachische

C. Vallis pidchrae Phil, der heterostachischen Gruppe der Frigidae zu-

gerechnet werden müssen. Sie besitzen den für diese Gruppe so charakte-

ristischen dreikantigen, an der Basis zusammengezogenen, oberwärts in

einen langen, an der Spitze häutig-zweispaltigen Schnabel verschmälerten

und wie die Deckschuppe meist dunkelgefärbten Schlauch, und der bei

üppigen Exemplaren sehr verlängerte und unterbrochene Blütenstand der

C. curvida, in welchem die untersten Ährchen nicht selten entfernt und

auf ±: langen Stielen stehen, beweist, dass die Bildung der Ähre kein

Hindernis ist, diese Art auf dem Wege über C. mucronata All. zu C.

frigida und Consorten überzuführen.
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An C. macrocephala^ habituell sehr an C. arenaria erinnernd, fand

ich, wie vorher Franchet, 2 vmd 3 Narben, ohne Gewissheit, ob die Zwei-

oder Dreizahl die typische ist.

C. haldensis hat in Hinsicht der Inflorescenz große Ähnlichkeit mit

C. Fraseri Andrews, welche Bailey unter der XII. Section der Eiicaî'ices

[Physocephalae) aufführt.

C. uneinoides Boott ist nach Clarke (Flor, of Ind. VI. p. 698) eine

Kohresia.

C. mrvafa Boott gehört (fide Clarke 1, c. p. 728) in die Section

Indicae^ wohin ich nach der Beschreibung bei Bockeler auch die mir un-

bekannte C. longebracteata Steudel ziehe.

C. naufragii ist in der Nähe von C. Linkii, C. olbimsis etc. zu

suchen.

Ich kenne nur eine einzige echte Vignea mit 3 Narben, das ist C.

gihha Wahlenberg. Da aber die Gruppe ihrer Verwandtschaft sonst nur

zweinarbige Arten enthält (C. reiJiota^ C. alta^ C. planata)^ so wird dieser

Art der Charakter der Anomalie aufgedrückt. Der Typus der Untergattung

ist zweinarbig. Anders verhält es sich mit Eucarex. Hier ist die Drei-

zahl der Narben wohl vorherrschend, aber es giebt auch eine ganze große

Section {Micrœ'hTjnchae]^ in welcher der Typus zweinarbig ist, und auch

sonst enthält diese Untergattung einzelne Arten mit zweispaltigem Griffel

(z. B. C. mucronata^ C. aurea) oder solche, bei welchen zweispaltige Griffel

mit dreispaltigen abwechseln.

Hier drängt sich mir eine phylogenetische Beobachtung auf. Betrachtet

man den feststehenden zweinärbigen Typus des Subgenus Vignea und ver-

gleicht damit das innerhalb des Subgenus Eucarex deutlich bemerkbare

Schwanken zwischen 2 und 3 Narben, so erhält man den Eindruck, dass

das erslcre, weil bereits consolidiert, das im Alter vorangehende und das

letztere, weil noch in fortgehender Entwickelung vom zweinarbigen zum

dreinarbigen Typus begriffen, das jüngere ist. Dieser Eindruck verstärkt

sich, wenn man sich vergegenwärtigt, dass Vignea, nicht nur viel ärmer

an Arien ist als Eitcarex, sondern auch viel geringere Neigung zur Variation

aufzeigt, (iroße, vielgestaltige Formenkreise sind für manchcî Gruppen der

Eumrices geradezu charaUtfM'istisch. Bei Vignea gehören sie zu den

Kelteneren Ausnahmen. Audi die weitgeliende Differenzierung der Ahrchen

iirnl den Geschlechts in (Iciisclhcu liisst sicii am besicn iniler dem (îesicbls-

punkte d<'r h/Uicren Eni wirkclung jüngeren Dalinns v(!rsl,(îlien. Dazu Uonnnl,

bei dem Vei-gicich zwisclifn (!. ciirnda und df;n Arlrn der Fr/gi(l(f-ityi\\)\)(',

die AnweHcnlieil einci* riifliincnliii c^n Secnndäi'aclisc innci hall» (l(is I iiiiis

der ersleren, was immer ein /eichen ällcreri Ursprungs isl. UlM^rhaupl,

wird es einem gerade angJisichts d(;r R(!iln' C'. Va///'s pulrjmie — C. ciir-

ndfi — C. mucronala — C. frigida schwer, nirhl an (iinc; diese Meilic

stufenweise durchlaufende En! wiekelimg glauben /u sollen. VVeiui also
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Almquist (Bot. Gentralbl. 1884 n. 83) schreibt: »Man darf es wohl als

ziemlich feststehend ansehen, dass in der Gattung Carex die zweinarbigen

Formen aus den dreinarbigen hervorgegangen sind«, so vertrete ich viel-

mehr den entgegengesetzten Standpunkt und verweise auf andere Cypera-

ceengattungen und auf die Gramineen, bei welchen zweispaltige Griffel

vorherrschen. Auch das Verhältnis zwischen der zweinarbigen C. azorica

Gay (mit Secundärachse im Utriculus!) und der dreinarbigen C. jpilulifera

L. ist für diese Frage von großer Wichtigkeit.

Doch wir wollen dieses entwickelungsgeschichtliche Problem verlassen

und zu der Charakterisierung der beiden Untergattungen Vignea und Eu-

carex zurückkehren. Wie die Form des Utriculus der Art ihren Charakter

giebt, so ist sie auch für die Zuteilung der Arten zu den Sectionen und

Untergattungen von primärer Bedeutung. Wir haben das bei C. curvula

gesehen, welche wir trotz ihres Vignea-'éhïûichen Habitus um der Schläuche

willen zu den Frigidae gestellt haben. In zweiter Linie ist dann die Zahl

der Narben, ferner die Verteilung des Geschlechts und endlich die sitzende

oder gestielte Befestigung der Ährchen an der Spindel in Betracht zu ziehen.

Während Vigjiea im allgemeinen nur Arten mit 2 Narben, vermischtem

Geschlecht und sitzenden Ährchen umfasst, bei welchen die Schläuche in

Correspondenz mit der Zweizahl der Narben eine planconvexe Form be-

sitzen, vereinigt Eucarex drei- (seltener zwei-)narbige Arten mit meist

durchgeführter Trennung des Geschlechts und =t gestielten Ährchen. Bei

zweispaltigem Griffel erscheinen die Früchte planconvex, bei dreispaltigem

dreikantig.

Aber nun begegnet uns in den Tropen und subtropischen Gegenden

eine große Anzahl von Arten, welche sich weder den Vigneae noch den

Eucarices einfügen lassen wollen. Sie sind combinierten Geschlechts, wie

jene, und besitzen die langgestielten Ährchen dieser, denen sie Bailey (Syn.

p. 95) als Section IV eingeordnet hat. Die Narbenzahl schwankt zwischen

2 und 3, die Schläuche zwischen planconvexer, biconvexer und dreikantiger

Form. Die Inflorescenz ist in der Regel ramus. Nun kommt ja die Andro-

gynie der Ährchen (d. h. diejenige Verteilung des Geschlechts, bei welcher

der obere Teil des Ährchens (5*, der untere Ç ist) auch bei den Eucarices

vor, aber während sie dort Ausnahme ist, ist sie für diese tropischen Arten

constant und zwar bei allen Ährchen, während dort gewöhnlich nur das

Endährchen oder die obersten Seitenährchen davon betroffen werden.

Einige Arten, wie C. catamarcensis und C. latihracteolata erinnern viel

mehr an die homostachischen Panicidatae als an Eucarices. Nehmen
wir die gesonderte geographische Verteilung hinzu, so dürfte es das na-

türlichste sein, diese zwischen Vignea und Eucarex die Mitte haltenden Arten

in einer besonderen gleichwertigen Untergattung zusammenzufassen, für

welche der von Tuckermann gegebene Name Vigneastra zu gelten hat.

Was nun die weitere Einteilung in größere Gruppen (Sectionen) anlangt,
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so wird man hinsichtlich der Eucarices immer wieder zu Drejer's Sym-

bolen zurückkehren müssen. Auch Bailey hat das gethan, indem er von

Drejer's \ 1 Sectionen 8 adoptierte. Die Einziehung der Echinostachyae

und Aerostachyae kann nur gebilligt werden. Dagegen ist die Section

Melananthae, welche Bailey ebenfalls einziehen wollte, eine sehr natürliche

und darum wiederherzustellen. Die keulenförmigen Ährchen, deren oberstes

meist gvnäcandrisch ist, die schwärzlichen spitzen Schuppen und besonders

die sehr dünnwandigen zusammengedrückten Schläuche geben den hierher

gehörenden Arten ein eigenartiges Gepräge und weisen ihnen auf der

Grenzlinie zwischen Vignea und Eucarex eine wichtige Stelle zu.

Die Trachychlaenae hat Bailey augenscheinlich nicht nach Drejer's

Intentionen verstanden. Drejer hatte (1. c. p. 9 et 19) in den Mittelpunkt

dieser Section C. hispida Schkuhr und C. glaiica Scop. gestellt, Arten,

welche sich mit ihren kurzschnäbeligen Schläuchen unmittelbar an die

Microrhyiwlme anschließen. Mit diesen Arten können, um nur einige von

Bailey's Trachychlaenae zu nennen, C. riparia, C. aristata oder C. fiU-

forniis unmöglich zusammengebracht werden. Die knotig-gegitterten Blätter

und Blattscheiden und die abstehenden Schnabelzähne weisen diese viel-

mclir den Physocarpae zu, mit welchen sie auch Bastarde erzeugen, gewiss

ein Zeugnis für nähere A^erwaiidtschaft.

Die Ferruyiiieae Tuckerm., welche Bailey (1. c. p. 92) als Untergruppe

zu den Microrhynchae zählt, sind von diesen durch ihre langgeschnäbelten,

am Rande meist rauhen dreikantigen Schläuche und die dreispaltigen Grifl'el

(hircliaus verschieden und werden von mir als besondere Section aufgefasst,

für welche ich den FRiEs'schen Namen Friyidae unter Erweiterung seines

uisprünglichen Kreises erneuen^.

Die 9. Section Bailey's rhyllostachys Can^y halte ich den übrigen

iiiclit für gleichwertig, sondern unter die Sjth,(mrldi()phnrae Drejer's fallend

(cf. drycrlX]. Die SectioruMi I I. Leptocephdac. und 12. Physocephalae

<'\\\(\ .irizneikennen. Außeideni babe icb ;ms den um C. maxi/iua, ftdcro-

rfirjßa, jfd/rft/a ch-,. stellenden Arten, deneri die langcylindrisclien dicbt<;n

Äbrehen und die kieineii, glänzend(ui Scliläuchc; ein sebr eigentümliches

Aussehen geben, eirie neue Section Microcarpae gebildei, welelie di(; Spfro-

shichyac, rriit den 11ynKtnocJilxietme v(;rbind(îl.

Sri eireben sieb mir Ctir fias Snbgetuis Etnnrc.r Inlgende 12 Sfîctionen:

I. rufnicnhic K (il<enlb;il. \)\r neue lle/.eicbinMii; wurde g(^wäbll, ein-

mal, um rias (lIiaiaUlerislisciKi di(!sei' Seelidu, di(^ sprei/eiiden SebuMbel-

ziilirie, heiNorlrelen zu lassen, und zweitens, weil der Name Physocarpffa

die Ecl/f/fos/fif //y/ir so wenig angewendel werden l<ann, als wie aiiC

('. ficiilifdnnis und afidere,

2. Spiroslarhync, Drejei-. ."). Eriyidac hiies (anipl.).

S Mirrfßfnrjfar Kükerillial. 0. Ijcplor.cphdiar, liailey.

» 1 1 iinit II/K Idtn nar Di ejr r. 7. rhysorrjf/irdftr liailey.
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8. Sphaen'diojjkorae Drejer.

9. Dactyhstachyae Drejer.

11. Microrhynchm Drejer.

12. Melananthae Drejer.

10. Trachychlaenae Drejer.

Die Vigneastra gliedern sich in 3 Sectionen:

13. Graciles Tuckerm. (mit meist einfachen, einzeln stehenden Ährchen

und 2 Narben).

14. Polystachyae Tuckerm. (mit zahlreichen entweder zu 2— 4 aus einer

Scheide hervortretenden einfachen Ährchen, oder einzeln stehenden

Rispen und 2 oder 3 Narben).

15. IncUcae Tuckerm. (mit sehr ramöser Inflorescenz^ deren Äste zweiter

und dritter Ordnung aus deformierten Schläuchen hervorwachsen und

3 Narben).

Weniger glücklich ist Bailey in der Anordnung der Viyneae gewesen.

Hatte er bisher die künstlichen Einteilungen mit großem Geschick ver-

mieden, hier ließ er sie in den Acroarrhenae und Hijparrlienae wieder

aufleben; hier wurden die so nahe verwandten C. clioica und C. echinata^

C. trisperma und C. tenella weit von einander getrennt. So wenig die

Geschlechtsverteilung bei den Eucarices hinreicht, um Sectionen zu schaffen,

so wenig ist das bei Vigma der Fall. Indem ich auch hier eine natür-

liche Teilung durchzuführen suchte, kam ich zu folgenden Sectionen:

16. Muricatae Fries. 19. Alatae Kükenthal.

17. Remotae Aschers. 20. Capitulîgerae Kükenthal.

18. Canescerites Fries.

Diese Gruppen werden im Text der Monographie näher charakterisiert

werden.

Die kleineren Untergruppen wurden in der Reihenfolge ihres mut-

maßlichen Alters (monostachische, homostachische
,

heterostachische) und

nach ihrem inneren Zusammenhang angeordnet. Hinsichtlich der Nomen-

clatur der Arten und Formen wurde möglichste Schonung des Prioritäts-

princips und möglichst vollständige Wiedergabe der Synonyma angestrebt.

Die zu Rate gezogene Litteratur wurde überall sorgfältig notiert. Die

Diagnosen sollen ein vollständiges, aber nicht umständliches Büd der Pflanzen

geben.

Allerdings sind in dem für diese Arbeit gewählten Gebiet nicht alle

20 Sectionen vertreten und etliche nur durch eine einzige oder wenige

Arten. Dennoch wird die nachstehende systematische Aufzählung die

Möglichkeit bieten, den oben geschilderten Aufbau der Gattung einigermaßen

zu überblicken.

Das außertropische Südamerika umfasst die Länder südlich vom
Wendekreis des Steinbocks, also Chile mit dem Territorium der Magellanes,

Argentinien, Paraguay, Uruguay, die drei Südprovinzen Brasiliens (Parana,

S. Catharina und Rio Grande do Sul), Patagonien, Feuerland und die
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Falklandinseln. Die Flora von Paraguay hat in P. Maury bereits ihren

Bearbeiter gefunden und ist hier ausgeschieden worden, ebenso die Flora

von Südbrasilien, für welche mir nicht genügende Belege zur Verfügung

standen. Übrigens würde auch ihre Einfügung das Vegetationsbild kaum
verändern, da mir aus Südbrasilien nur 4 in den übrigen Ländern fehlende

Arten bekannt sind, nämlich C. tribuloides Wahlenb., C. scoparia Schkuhr,

C. seticulmis Bockel, und C. capitellata Bockel.

Das Material zur Bearbeitung der Garexfiora dieses Teiles von Süd-

amerika wurde mir in zuvorkommendster Weise von den Herren Dr. Reiche

in Santiago de Chile (im Auftrag des hochverdienten Directors des dortigen

Museums R. A. Philippi), Dr. F. W^. Neger in Wunsiedel (früher in Gon-

cepcion de Ghile), Dr. F. Kurtz in Gördoba (Argentinien), Garlos Bettfreund

in Buenos Ayres, P. Dusén in Kantorp (Schweden) aus dessen Reisen in

Ghile, Patagonien und Feuerland, E. Autran in Ghambésy (Herbar. Boissier)

und namentlich von den Directionen der königlichen botanischen Museen

in Berlin und Göttingen überlassen. Sehr wertvolle Mitteilungen und An-

regungen verdanke ich dem lebhaften Briefwechsel mit dem bereits ge-

nannten Herrn Dr. Kurtz in Gördoba und Herrn G. B. Glarke in Kew,

welch letzterer mir mit nicht genug zu rühmender Selbstlosigkeit eine von

ihm aufgestellte Liste der in Kew befindlichen Arten zur Verfügung stellte.

Ich erfülle eine angenehme Püicht, indem ich allen Herren auch an dieser

Stelle meinen ehrerbietigsten und herzlichsten Dank abstatte. Zu meinem

Bedauern wurde es mir nicht vergönnt, die in Paris liegenden Original-

belege zu Desvaux's Flora chilensis einzusehen, und ich war dadurch in

mehreren kritischen Fällen nur auf die Beschreibungen angewiesen. Dass

dabei Missverständnisse möglich sind, weiß jeder, der sich einmal mit einer

kritischen (iattung beschäftigt hat.

Es sind im ganzen 61 Al ton in unser(!m (iebiet entdeckt worden,

unter diosfii 30 endemische und 15 nur noch im tropischen Südamerika

vorkommende, dazu ferner 4 nur hier gefunfhuie Rassen europäischer

'l'yfjcn: C. vncrfujlochiu subsp. fvvijrna Kükenllial, (l jlara snbsp. hrcvi

mstnilfi Kükenllial, ('. I\srH(lo('.yp(Tns mh^). G. B. Glarke und

('. fi\ifor Iltis siil)S|». (icnialorhyiiclia (l)(;sv.), zusammen also h\) KvVvw von

(H, welelic nur ifi SiMlamerika wohnen, ein starker Procenlsalz, welcher

die Aiuialnne I''iia><;iii:t's von einem eigenen südanierikaniselien (kirc/x-

Genlruui \rr\\\\rv\\^\. Von den üitii^ bNîiliendeu \'i Arten ist vukjaris

Fries K(<smf»|»olil :
'.\ Arien: ('. rj/jutd/ft, iiicHi ra und raiiascciis konunen

zugleieli in Europa, Asien und Nordamerika vor; (\ Mffrforifiiia zu^ieirli

in Europa, Nordamerika und Auslralien; ('. 'iiKKidhi iiicd in Muropa und

Nr»rdamerika, wälirerid ('. hisjiidii um nodi in l!nro|>a, ('./ri/ida und ('.

ininiiln «nl»sp. liliorrd nur noch in Auslralien und ('. iiifircidd, sleit,o/r/j)/s

und ilrrifliifi wwv noch in \ordauu;rika ansässif; siiifl.

Sehr vefKchieden gCHÜiltet sieh die, Verleilung der Arien aiil' di(! <Mn-
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zelnen Länder des Gebiets. An der Spitze steht Chile mit 39 Arten, da-

runter 1
1 , welche nur hier vorkommen. Die durch die Cordillerenkette

geschützte Lage hat die Erhaltung einer eigentümlichen^ zum Teil sehr

alten Garexflora ermöglicht. Von Norden her sind nur wenige Elemente

des Tropenklimas (C. pichinchensis var. clura^ Beeckeyaiia^ i^halaroides)

eingewandert. Gegen Süden treten dem kälteren Klima entsprechend eine

Reihe arktisch-alpiner Arten auf [C. inmrxa^ Madoviana^ magellanica^

caneseens var. rohustci^ rulgaris var. immila)^ und die Flora verliert

ihren besonderen Charakter.

Argentinien zählt bis jetzt 33 Arten, darunter 5 endemische, die letz-

teren sämtlich auf den höheren Sierren. Das nach Norden und Osten

flache Land erleichtert die Einwanderung tropischer und subtropischer

Artçn, welche in den nordöstlichen Provinzen das Ubergewicht haben. Die

Gebirge an der Westgrenze beherbergen manche Arten, welche von Chile

herübergekommen sind. Im Süden verschwinden die tropischen Arten, und

es vollzieht sich ein allmählicher Übergang in die Flora von Patagonien

und Feuerland, welche derjenigen des magellanischen Territoriums ähnlich

ist und bereits antarktischen Charakter trägt. Patagonien besitzt 1 3 Arten,

darunter nur eine einzige endemische, Feuerland 1 5 Arten, darunter gleich-

falls nur eine endemische.

Die Carexvegetation der Falkland-hiseln mit 8 Arten, unter welchen

eine endemisch ist, hat den antarktischen Charakter am schärfsten aus-

geprägt.

Die Garexflora von Uruguay endlich darf auf Selbständigkeit keinen

Anspruch erheben, denn von ihren 8 Arten sind 5 von Brasilien ein-

gewandert, die übrigen finden sich auch in Argentinien, Paraguay und

Chile. Der Tropencharakter wiegt vor.

Auffallend sind die Parallelformen von Arten der alten Welt, welche

bisweilen nur eine geringe Differenz zur Constanz entwickelt haben (z. B.

C. Pseudoeyperus plcäygluma oder C. riparia chilensis)^ bisweilen aber

auch in der Differenzierung bis zu dem Grade vorgeschritten sind, dass

man sie vielfach für eigene Arten erklärte. Wer das Vergleichsmaterial

aus allen Teilen der Erde vor Augen hat, wird in diesen Parallelformen

nur Rassen erblicken können, und diesen Standpunkt habe ich aus pflanzen-

geographischen Rücksichten consequent durchgeführt.

Es erübrigt noch ein Wort über die Vorarbeiten auf unserem Gebiet

zu sagen.

Für Chile beginnt die Litteratur mit Brongniart, welcher die auf der

Coquille-Expedition gesammelten Arten in Voyage autour du Monde par

M. L. J. Duperrey (1828) beschrieb. Ihm folgten Kunth mit der Ver-

öffentlichung der Arten von Poeppig und Kunze in Enumeratio Plantarum

vol. II. (1837). Die erste größere Zusammenstellung gab Em. Desvaüx im

6. Band von Gay's Historia de Chile Botanica (1853). Dieselbe umfasst
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bereits 30 Arten, von welchen aber C. Oaimardioides Desv. als einem

anderen Genus [Scirpus] angehörig, C. ovalis Good, als auf Verwechslung

mit C. Macloviana d'Urv. beruhend, sowie C. setifolia, piptolepis und

innltispicata als bloße Formen in diesem Verzeichnis schon aufgeführter

Arten ausgeschieden werden müssen. Die übrigen 25 Arten sind wohl-

begründet, wenn auch zuweilen die Nomenclatur geändert werden muss.

Wenige Jahre darauf fügte Steudel in Synopsis Cyperacearum (1855) und

in Lechler Berber. Amer, austr. (1857) 21 angeblich neue Arten hinzu^

welche sich aber in der Mehrzahl als Synonyme bereits bekannter Species

herausgestellt haben. Wirklich neu waren nur 3 Arten: C. trichodes,

atropicta und macrosolen. Das monumentale Werk von Boott, Illustrations

of the genus Carex enthält die Beschreibung und Abbildung von 26 Arten,

welche zum Teil schon in Trans. Linn. Soc. vol. XX. (1846) und in

IIooKER f. Botany of the Antarctic Voyage pars IL (1847) Aufnahme ge-

funden hatten.

Reiche Beiträge zur Kenntnis der chilenischen Carexfiora verdanken

wir dem unermüdlichen R. A. Philippi, welcher eine große Anzahl von

Carices in Linnaea 29 p. 81—86 (1857/58), Linnaea 33 p. 271—274
(1865/66) und in den Anales Univers. Chil. 1862, 1873 und 1896 (p. 484

—503) ausführlich beschrieben hat. Mit feinem Beobachtungssinn für die

kleinsten Abweichungen ausgerüstet, ist er jedoch in der Wertung der-

selben entschieden zu weit gegangen und hat infolgedessen eine Menge

neuer Namen proclamiert, welche vor der Kritik nicht bestehen können.

Die Flora von Argentinien ist noch nicht vollkommen durchforscht.

Zu Boott's Zeiten waren erst wenige Arten dieses großen Landes bekannt.

Li-.st ;ils seit den 70er Jahren deutsche (belehrte tiefer in das Innere des

Landes (Andrangen, i)egann das Material reichlicher zu Hießen. Was Lonimiz

auf soiiir'ii «tsUmi Bciseii ziisaniniengcbracht hatte, wurde von Gkisehacii

in (Ich riiiiil.ic L()i('iilzi;ina(; (1874) und in den Syinbolac ad Floraiu Ai'gen-

lin;ini (1879j einei- Bearbeitung unterzogen, welche aber wegen mehrfjK^lier

hrtünier einer sorgfältigen Nachprüfung bedai'f. Von den 16 darin auf-

gezähllen Arten müssen 3 {('. sororia, Bonplandii und heiiiamdmm) als

auf falscher Beslinnnimg ruhend gestrichen werden. 6*. Irackycystia Griseb.

i-l mir <'ine \'ari<'tät Mm (>. bo/furicnsis Desf.

s rriclili.illiucs Material l)raclit(;n die, llciseu von II iiikonyimiis imhI

NiKliKHLF.l.N zum Teil in Gcscllsclia II von Lohknt/. diuciii^clïihit. llu(^ llc-

Hullatf' finflrii wir bei l{<jrki;i,i;ii in LN(iM;n, Uol. .lalirb. vol. VN. (1886),

('///Kf-f/rraf: novarr I. 1888) luid II. (1800j. Aucli IWicKKi.iin's Angaben

-hmI mit VorfsifJit aur/imcliiiM'ii , da sie di<^ äilcic LillcralMi' teilweise

i^wji'U'ntu.

Seit nn.'lir(!ien .laluru liabcn sich Di'. Kiiiii/ in (Icudoba und Dr. Sn:-

OAZXiifi in BuenoM Aires auch iIcs (îcmis Carer kiiillig arigenorniric.u. Von

lelzlerein rülirl eine Ai bcit - ( ionlrib.icioii ai csludio de la h'loia de; la
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Sierra de la Ventana. La Plata 1896« her, in welcher 6 Carices auf-

gezählt werden. Ersterer bereitet eine Monographie der argentinischen

Garexflora vor.

Uber die Garexvegetation von Patagonien und Feuerland wolle

man folgende Abhandlungen vergleichen:

\. J. D. Hocker, Antarctic Voyage Pars II, Botany of Fuegia, the Falk-

lands, Kerguelen's Land (1847). — Die Carices sind darin von Boott

bearbeitet worden.

2. Mission Scientifique du Gap Horn. vol. V. Botan. (1889) Phanérog.

par A. Franchet.

3. Gontributions à la Flore de la Terre de Feu II par Dr. Fr. Kurtz in

Revista del Museo de la Plata torn. VH. (1896).

4. Plantae per Fuegiam a Garolo Spegazzini anno 1882 collectae in

Anales del Museo nacional de Buenos Aires torn. V. (1896).

5. Plantae Patagoniae Australis, Dr. G. Spegazzini in Revista de la Fa-

cultad de Agronomia y Veterinaria La Plata n. XXX et XXXI (1 897).

6. G. Spegazzini, Primitiae Florae chubutensis, in Revista etc. n. XXXII

et XXXm (1897).

Die Angaben von Spegazzini sind hinsichtlich der Bestimmungen nicht

einwandfrei und bedürfen der Gontrole. — Die Flora der Falkland-

Inseln, zuerst von Dumont d'Urville geschrieben (in Mémoires de la

Société Linnéenne de Paris tom. IV. 1826), wurde 1878 von L. Grié in

Comptes rendus de l'académie des sciences tom. 87 revidiert.

Ich bin weit entfernt zu glauben, dass meine Arbeit das große Gebiet

erschöpfend behandelt hat. Weite Strecken sind noch zu durchforschen,

und mancher Mangel der Darstellung, welcher zum Teil im Mangel an

Material begründet ist, wird zur Kritik herausfordern. Ich würde mich

freuen, wenn sachverständige Beurteiler über den Mängeln im Einzelnen

einen Fortschritt im Ganzen, in der systematischen Auffassung der Gattung

Carex erkennen würden.

Subgenus A. Vignea (pro genere) Beauv. in Lestib. Ess. Cyp.

p. 22 (1819).

Spiculae androgynae vel gynaecandrae rarius dioicae sessiles. Stig-

mata 2. Utriculi plano-convexi. Achaenium lenticulare.

Sectio I. Capituligerae Kükenthal.

Spica solitaria vel spiculae plures in capitulum ovatum congestae.

Utriculi non alati. — Gulmi ad basin vaginis fuscis longe vestiti.

Niedrige, kopfchcntragende Arten mit ungeflügelten Schläuchen.
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Subsectio 1. Nardinae Tuckerm. Enum. method, p. 7 (1843). —
Pulicares Fries Summa Veg. Scand. p. 73 ex p. Capitatae Christ

Car. Catal. p. 11 (1885) ex p.

Humiles. Spica solitaria androgyna pauciflora. Utriculi membranacei.

Achaenium saepius ad basin riiachillam secimdariam setaeformem gerens.

1 . C. trichodes Steudel in Lechl. Berber. Amer. Austr. p. 52 (1 857).

Boott, Tlkistr. TV. p. 144. — Bückel. Cyper. Bed. p. 1159. — Fr. Philippi

Cat. Pkant. chil. p. 305.

C. inroliicmta Steudel in Lechl. Berb. Amer. Austr. p. 52 (1857).

C.Ruiuana Bockel. 1. c. p. 1160 (1875)?

I con es: Boott Illustr. tab. 464.

l{hizomate breviter repente tenui; culmis pluribus capillaceis 10—15 cm

allis triquetris vix scabris ad basin vaginis brunneis lacerantibus vestitis;

foliis convoluto-setaceis fïexuosis culmum subsuperantibus apice obtusis et

obsolete cartilagineis; spica androgyna pauciflora (9— 12-flora) globosa,

4—5 mm in diametro
;
squamis ovatis sanguineis nervo dorsali flavescente

acutis, inferioribus 1— 2 longe cuspidatis saepius setaceis bracteaeformibus,

indeque spica pseudolaterali ; utriculis squamas superantibus 37*2 longis

patentibus stipitatis glabris enerviis plano-convexis ovatis subito in rostrum

lenue apice bidentato ferrugineum contractis; achaenio ovali plano-convexo

olivaceo ad basin rhachilla secundaria brevissima setiformi albida instructo
;

stigmatibus 2.

Habitat: Chile: Cordillera de Banco (Lechler n. 2975 et 3055).

Fuegia: Hauteurs au dessus d'TJshaïa, lieux humides vers 500 m
(Alboff n. 1150 cf. llev. del Museo de la Plata torn. VIL 1896).

Ändert ab: ß) major Kükenthal.

(\ kiten/lwa PbilijjjM in An. Univ. Chil. tom. 93 (1896) p. 488.

(\ llclchrjnia BOckol. ii) Allg. bot. Zeit. 1896 j). 173.

Ciiliiio clalioic ; l(iiicl(;a ima clorigata spicam multo superantc; spica

pleniiiKiue 4-noia, (lore aj»icali q^, cacLeris Q eis; ulriculis longioribus

(4'/2 inn») latioriljiis(|ii(; ; rliacJiilla sccundaiia dilatato-lincari.

Habitat: (Ibile: In Andibus pi'ov. Curic() (Manuki. Vidal); in lo(^is

altlHsimlK Coi'dili. de Nalniclhola (Klichk).

Kino »l<?r ziciliclishtn Arien der (î;i,l I uiif^, wclcln- diircli dit; l'"oriii des Scld.iiiclics

iirnl *J<;« Axillar rudiments mil. C. nardina und C. aapilala ti.iIk! vcirwandl, isl.

C. Uuixia/na Hörkel. als Synonym zn hcliuclilen isl,, l/issl. sich bei d(!r Din ni^-

keit t\vM ini Berliner' Itot.un. Museum vorhandenen Materials rrielil. mil. Sicherheil enl-

"elieifjeri. Die Malme erselieineri steifer-, di(! Deckschupperr ^^îllilich , am llaride hreil

weißhäufi^ und die Sehl/iuehe an der liasis /usarrrmenge/o^'eri. .lederdalls isl. iiu-e

Hyhleinalindii! 8U;llunK, wir; Wh.kva.vm riehlig erkannt, hat, in iiniMillelhai'er- Nähe von

C. irirhoilrji /.ii MUehen.

C. lalnrifUtra l'hil., welehe ieh vom Or'igirralHlaridrMl (^'eseheri hahe, isl, riirr eine

hocliwüchitigi' Form mil ver*làngert»!r Br-acteo, sehr a i iid>jirl i^,'e;' A lue und f^ioßei'en
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Scliläucheh, wclcho oin etwas verbreitertes Rudiment einer Seeundäraehse einschließen.

G. Beichcana Bockel, bleibt niedriger, stimmt aber sonst mit G. lateriflora überein.

2. C. capitata L. Syst. ed. X. p. 1261 (1759).

Vignea capitata Reichenb. Flor, excurs. p. 56 (1830).

Psyllopliora capitata Schur. En. Transs. p. 697 (1 866).

Carex rahiiiensis Kurtz Ms.

Gaespitosa; culmis strictis trigonis superne scabriusculis 10— 15 cm
altis ad basin vaginis brunneo-purpurascentibus vestitis; foliis convoluto-

setaceis perrigidis strictis apice pungentibus culmo brevioribus; spica ovato-

giobosa androgyna, (j^ parte conspicua, ebracteata pluriflora densa: squamis Q
obtosis subrotundis quam utriculis l^revioribus castaneis margine late hya-

linis, angustioribus acutioribusque; utriculis 3 mm longis patentibus

stramineo-nitidulis enerviis plano-convexis ovatis sessilibus inferne paullum

marginatis rotundatis, apice in rostrum breviusculum sanguineum ore biden-

tato membranaceum subabrupte attenuatis, marginibus glabris; achaenio

parvulo ovali subbiconvexo ad basin seta viridi apice albida acbaenium

fere aequante instructo; stigmatibus 2.

Habitat: Argentina: Prov. de Mendoza, Cordillera del Rio Barrau-

cos superior, Portezuelo de Rahui (F. Kurtz n. 6067)

Fuegia australis: Rio Grande (Dlsén n. 408).

Area geogr. : Eine arktisch-alpine Art, in Skandinavien bis zum 62,

Breitegrad herabgehend, in Hochmooren Oberbayerns, Obersclnvabens und der

Centralalpen. Auch in Grünland, Labrador, um Hudson-Bai und in Sibirien.

Abgesehen von den etwas kleineren Schläuchen und der das Achänium nicht über-

ragenden rudimentären Borste finde ich keinen Unterschied von dem Typus Europas,

3. C. caduca Boott Illustr. IV. p. 157 (1867).

Icon.: Boott tab. 508 fig. 1.

Rhizomate laxe caespitoso; culmo stricto 8— 10 cm alto subtereti

glabro; foliis filiformi-convolutis rigidis curvulis culmum subaequantibus;

spica 6 mm in diametro densa bractea setacea basi dilatata membranacea

amplectente spicam superante fulta indeque pseudolaterali ovato-globosa

12— 16-flora, rf parte fere abscondita; squamis Q mox caducis ovatis

obtusis castaneis marginibus hyalinis, nervo dorsali albescente ante apicem

evanescente, angustioribus acutioribusque; utriculis squamas subaequan-

tibus 3^/2 mm longis patentibus plano-convexis ovato-lanceolatis utrinque

attenuatis stipitatis subenerviis longe rostratis, rostro marginibus minute

scabro, ore hyalino bidentato; achaenio ovali lenticulari; stigmatibus 2.

Habitat: Fuegia: Orange River (Wilkes Exp. teste Boott).

Ändert ab: ß. Ortegae (pro spec.) Phil. An. Univ. Ghil. tom. 93

(1896) p. 488.

Gulmo elatiore usque ad 24 cm alto; foliis strictioribus pungentibus;

utriculis squamas superantibus.

Habitat: Fuegia orient. (P. Ortega).

Botanische Jahrbücher. XXVII. Bd. 32
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Eine sehr kritische Art, Avelche icli nur unter Vorbelialt in diese Gruppe einreihe.

Sie würde sich von G. capifafa durch ihre beiderseits verschmälerten Schläuche hin-

läntrlieh unterscheiden. Ich bin aber im Zweifel, ob sie nicht vielleicht mit mehr Recht

an C. pyrenaica AVahlenb, anzuschließen ist, welche ja auch eine zweinarbige [Form

(var. micropoda G. A. Meyer) besitzt. Die hinfälligen Q Deckschuppen würden viel mehr

zu einer Art der _p//?T>m«c«-Verwandtschaft stimmen, während doch wiederum für eine

solche die spica pseudolateralis abnorm sein würde.

Siibsectio 2. Incurvae Kükenthal. — Curvulae Tuckerm. Enum.

meth. p. 1 ex p. — Foetidae Tuckerm. 1. c. ex p. — Chordor-

rhixeae Fries Summa Veg. p. 73 ex p. — Glomeratae Nym. ex p.

Humiles. Spiculae complures androgynae in capitulum ebracteatum

=b dense congestae multiflorae. Utriculi membranacei non incrassati non-

nisi obsolete nervosi plano-convexi. Acliaenium rhachilla secundaria carens.

Den Zusammenhang dieser Untergruppe mit der vorigen erblicke ich in der kopf-

artigen Inflorescenz und in der gleichen Structur des Schlauches, dessen Schnabelform

sein' an diejenige von C. trichodes und C. capitata erinnert. Auch bilden monostachisclie

Ffjrmen von C. incurva ein \ ortreffliches Bindeglied.

4. C. incurva Lightf. Flor. Scot. If. p. 544 (1777); Boott Illuslr. IV.

p. 210; Fr. Phil. Gal. p. 304.

C.juncifolia All. Fl. ped. II. p. 264 (1785).

C. psammogaea Steud. Cyp. p. 1 87 (1 855).

C, hijaliitolepis Steud. in Lechl. Berb. Amer, austr. p. 56 (1857).

C. Mcüidoniana Bockel, in Allg. bot. Zeit. 1896 p. 174 ('}v p.

Vignm incurva Ileichcnb. Flor. Germ. Exc. p. 56 (1830).

Rliizomate longe repente, stolonibus validis; culmis 5—12 cm altis

lirmis pl('rum(|iic curvulis tereti-compressis sulcatis glabris; foliis angustis

plicatis rigidis curMilis apice olitusis culmo brevioribus vcl longioribus;

spi<-ulis 3—5 andi'(jgynis, rf parte fere evanesccnte, ovatis in capitulum

gl(j]jo.s(j-ovîilum I cm longum 8 mm latum dense congcslis; squamis Q
Icnui.ssiine momlu aii;i( (;is cfistaneis inarginc late scariosc hyalinis late ovîitis

imicroualis (juam iil licnlis brevioribus, angustioribus acnlioribusqiK^

;

uiricnlis divaiicalis 3^/2 l<'iigi« ])lano-convexis subindalis sti'amincis

(b'iri IV-niiginois dennnu atrn-saiigiiincis, obsolete nervosis ad basin brcwiler

slipitatis apice in i'osinnn sani^iiiiuiiiii hrcve margiiiihiis scahriim aiilicc

fi.ssum ore oblirjiio Inmcalo byalimiin siihaliniplc al leiiiialis ;
aciiacnio

oliN arcd (iv.'ili h'nlinil.ii i : sliiiiiialildis 2.

Ilabilal: Ma,L'<'llaiic<: Sandy l'oiiil ^Lr;cm.i:ii 11. 1134=').

Fiicgia auslralis: liio (irandc (Dusr-N n. 432).

Ar<'a ^foof^r. : Pcni (Li:(;m.i;n pl. |K!riiv. n. 16*.)8). Bolivia (Manim),n

h. W'V.i parlini). - Hocky Moiuilains, (îrrmlaiid, Kanilscliallva, lilMialaya

|.").")00' ^llooK. i'l TiioMS.), Nordriii((|i;i lind Alpciircgioii (iciilral-

«îiiropas.

\\M\i\\ -b- '1
! , (I I \,^u'^ in laiiii. \\l\, |.. .'Wi: mh;;i).
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Ciilmo stricte erecto usque ad 25 cm alto; spica 2 cm longa; utriculis

» mm longis oblongo-ovatis sensim in rostrum breve attenuatis.

Habitat: Diese Varietät erhielt ich unter der irrtümlichen Bezeichnung

C. ^aerosolen Steudel von Reiche mitgeteilt.

G. Mandoniana Bockel., welclie mir aus dem Herb. Griseb. vorlag, iimfasst

1 Arten : C. incurva Lightf. und eine ihr verwandte Speeles, welcher der Name Böckeler's

verbleiben mag.

5. C. iiielauocystis Desv. in Gay Hist. Chil. vol. VI. p. 203 (1853).

Icon.: Gay, Atlas H. tab. 73 fig. 5.

Rhizomate longe repente, stolonibus validis: culmo 6—8 cm alto crasso

leviter incurvo obtusangulo laevi sulcato; foliis crassis rigidis subteretibus

complicatis culmum aequantibus curvulis intense glaucescentibus : spiculis

3—8 androgynis, rf parte prominente, ovatis in capitulum oblongum

1 5 mm longum 7 mm latum dense congestis
;
squamis fulvis ovato-lanceo-

latis acutis; utriculis 3^9 i^^ni longis erectis plano-convexis basi flaves-

centibus apice ferrugineis enerviis in rostrum breve antice fissum ore hya-

lino truncatum marginibus glabrum subsensim attenuatis; achaenio olivaceo

ovali lenticulari; stigmatibus 2.

Habitat: Chile: hi den südlichen Provinzen (Gay).

Argentina: Prov. de San Juan, Cordillera del Espinazito, valle Her-

moso cerca de la Caleta 3000 m s. m. (Kurtz n. 9741).

Ändert ab: ß) misera (pro spec.) Philippi in Florul. Atacam. 388

(18601, An. Univ. Chil. tom. 93 (1896) p. 492, F. Phil. Cat. p. 305.

C. oligantha Phil. 3Is. non Boott.

C. melcnwcystis var. acliaemis oblongis Kurtz Ms.

Culmo humili interdum intra vaginas foliorum abscondito; foliis fili-

formi-canaliculatis
;
spica parva e spiculis paucis et paucifloris ±: laxe com-

posita; utriculis angustioribus ; achaenio saepius oblongo.

Habitat: Chile: Prov. Atacama , ad initium vallis Zorras (Phil.),

Colorados (Phil.).

Argentina: Prov. de Mendoza, Cordillera del Paramillo de Uspallata,

Quebrada de Las Cuevas del Toro (Kurtz n. 9420).

Eine selu- verkürzte Form mit meist verstecktem Halm und armblütigen Ährchen,

welche bisweilen auf ein einziges reduciert sind.

Desvaux hat zwei hauptsächliche Unterschiede von C. incurva angegeben, erstlich

die kleineren elliptischen nicht sparrigen Schläuche und zweitens doppelt so lange An-

theren. Auf die Größe und Form des Schlauches ist hier allerdings kein Wert zu legen,

la auch C. incurva in dieser Beziehung variabel ist. Schwerer fällt ins Gewicht, dass

lie Schläuche von C. melanocystis aufrecht stehen und auch bei der Reife niciit spreizen.

Die Länge der Antheren übertrifft die der C. incurva nur um ein weniges, sie würde

Desvaüx wahrscheinlich gar nicht so aufgefallen sein, wenn nicht G. melanocystis über-

haupt den männlichen Teil der Älirchen viel stärker entwickelt hätte. Bei G. incurva

verschwinden die männlichen Blüten fast unter den Schläuchen, bei G. melanocystis ist

'las männliche Geschlecht vorherrschend. Dazu kommen ferner dickere, abgestumpft

di'eikantige (nicht rundliche^ Halme, dickere halbrunde, lebhaft graugrüne Blätter, die

32*
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()l »longo Äliro. endlicli längoro und sjmIzoi'o neckscluippoii. Dio letzteren sind bei der

argentinischen Pflanze rotgelb, nicht schwarzbraun, wie Desvaux angiebt; aber da ver-

schiedene Farbennüancen auch bei den verwandten Arten C. dwisa, G. Qayana etc.

vorkommen, und da die übrigen Angaben der Beschreibung zutreff'en, stehe ich niclit

an, die argentinische und die cliilenisclic Pflanze, von welcher ich leider keine Probe

untersuchen konnte, zu identilicieren.

Siibsectio 3. Divisae Christ in Bull. Soc. Bot. Belg. XXIV. 2 p.

(1885). — CiüTulae Tuck, pro maxima parte. — Glomeratae Nyman
ex p. — Chordorrhixeae Fries ex p.

Elatiores. Rhizoma longe stoloniferum lignosum. Spiculae complures

androgynae in capitulum ebracteatum dz dense congestae multiflorae.

Utriculi ad basin, saepius etiam ad margines spongioso-incrassati e vi dentins

nervosi plano-convexi.

Arten mit sehr kräftigem , weitkriechendem Rhizom und schwammig verdickten

Schlauchwänden.

0. €. Gayaua, Desv. ap. Gay VT. p. 205 (1853); Boott Illustr. ITl.

\). I2G (excl. spec, boreali-americanis et tab. 411); F. Phil. Cat. p. 304.

C, scheddnmäos Stetidel Gyper. p. 189 (1855).

C. dicUna Phil, in Linn. XXXÏÏI. p. 271 (1864/65).

C. divisa Bockel, p. 1185 (1875) excl. syn. omnibus, non Iluds.

Icon. Gay tab. 73 fig. 3.

lUiizomate repente crasso; culmis 10—20 (rarissime 60) cm altis tri-

(|U('tiis apice scabriusculis vel laevibus sulcalis, ad basin vaginis brunncis

ajjhyllis veslilis, strictis rarius subcurvatis; foliis culmo brovioribus rigidis

sive angustis i)asi plicahilis cacleriun planis sivo iatioribus (3— 4 nnn) siccis

niarginc revoliitis longe acuminatis; spica oblonga 1 '/2—^'A cm longa

5—8 mm lafa ebracteata e spiculis numcrosis ovato-oblongis ploruuKjuc

uni-sexiialibiis raiius aiidrogynis ih dense composita; squamis saturate ferru-

gineis vel liiscis marginc byalinis ovatis cuspidatis, ima culmum ani|)loc-

lenle longe ciispidata; uliiculis (juam s(|uamis brevioribus 2 mm longis

late ovatis jilaiio-coiivexis dorso ad basin obsolete paucinerviis ventre om-

nino encrviis fiilvis nilidulis basi spongiosa roliuwlatis a])ic(i in rostrum

brrîvissimum leiiiiiiincum ovv, liyalino bidcniidum marginibus lacve vel

srabrum sfii^iin allr-im.ilis: acbaenio viridi obovato leiiliculari
;
sligmalibus 2

longissiini-

llabil.il: (.liih': In \ii(liltiis prov. Co(jnimbo (Voi.ckmann); las Ai'anas

prope Saiiliago (i'mi ii ri
;

.im Vulcan Copaluu! ca. 1800 m s. m. (iNi<:(;i;k

n. 4); nio(h'ige Cnrdillrrcn xon Aconcagua (Umciii': n. 515); Südcbilc

I'lm M-rr .

Magr-llan.' : ();,/,y ILirboiir (i.Kciii.rit ii. 1228). Piiiiii'i'i sine iiidi-

<;alionc loci.

Argcîniiria: ( ;»Mdilh'ia dc Mcndoza inlcr Arroyo Alvcrjalila ,.|

Lcnns amarillas ^Ki iirz w. 7159.
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Patagonia australis: inter Cerro Paliai et Rio Coyie (Nordenskjold

ed. DusÉN n. A. 62.

Fuegia: Porvenir (Dusén n. 250).

Ändert ab: ß) ruf a Kükenthal.

C. taurina Philippi in An. Un. Ghil. tom. 93 (1896) p. 489.

Spica breviore ovato-triangulari; spiculis saepius androgynis; squamis

rufescentibus vel castaneis anguste hyalinis; utriculis vix bidentatis, ad

margines rostri minute viridi-alatis.

Habitat: Chile: Prov. Goquimbo, in montibus Dona Ana 1. d. Banos

del Toro (F. Philippi).

Argentina: Prov. de San Juan, Cordillera del Espinazito, los Ma-

nautiales 2770 m s. m. Kurtz n. 9608).

y) densa Kükenthal.

Spiculis numerosis densissime congestis fere omnino (j^, rarius non-

nullis utriculis intermixtis; squamis fuscis; utriculis longioribus (3—3Y2 inni)

lanceolato-ovatis, rostro longiore ferrugineo marginibus scabro antice fisso

apice hyalino vix bidentato.

Habitat: Chile: In Andibus prov. Coquimbo (Volckmann).

Fuegia septentr.: Springbiu (Dusén n. 308).

DesVAUX hat G. Gayana mit G. foetida in Beziehungen gesetzt. Aber die ÄhnHch-

keit ist nur eine äußerhche. Viel näher steht G. divisa Huds., namentlich der var.

rufa, welche sogar den für G. divisa so charakteristischen kurzen Flügelrand des

Schlauchschnabels wiederholt, den ich bei der typischen G. Gayana nicht beobachten

konnte. Gleichwohl dürfen beide Arten nicht, wie Bockeler wollte, vereinigt werden,

G. Gayana besitzt stets dichter zusammengedrängte Ährchen, welche am Grunde nicht

von ßracteen gestützt werden; sie tritt fast immer diöcisch auf; ihre Schläuche sind

bedeutend kleiner, nur am Grunde wenignervig, an der Spitze nur undeutlich zwei-

spaltig und am Rande schwach gezähnelt, überdies breiter und am Grunde abgerundet.

G. schedonantos Steudel, welche mit G. Sartivellii Dewey nichts zu thun hat, be-

sitzt zum Teil androgyne Ährchen und erreicht eine Höhe von 60 cm.

G. taurina Phil, hat heller braunrot gefärbte Deckschuppen und androgyne

Ährchen, aber denselben Habitus und dieselben kleinen, rundhchen, schwachnervigen

Schläuche.

7. C. macrorrliiza Böckeier in Cyper. nov. I. p. 43 (1888).

C. curvifolia Bockel. 1. c. p. 41.

C. Bonplandii Griseb. Symb. Argent, p. 314 non Kunth.

Rhizomate repente lignoso; culmis crassis 15—30 cm altis triquetris

superne scabris sulcatis rigidis validis saepius leviter incurvis; foliis culmo

subbrevioribus glaucis rigidis recurvis planis basi plicatis longe acuminatis

3— 4 mm latis, spica oblonga 3 cm longa ebracteata e spicularum brevium

androgynarum ovalium glomerulis subdense composita; squamis ovatis

acutis fulvo-castaoeis, marginibus late hyalinis, nervo dorsali clariore cari-

natis; utriculis parum longioribus 3 mm longis coriaceis piano -convexis

fulvo - ferrugineis demum fuscescentibus dorso paucinerviis ovatis basi
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rotundatis brevissime stipitatis apice in rostrum mediocre antice fissmn ore

hyalino breviter bidentatum marginibus vix scahrum attenuatis ad basin

et ad margines valde incrassatis; achaenio fusco ovali; stigmatibus 2.

Habitat: Argentina: Prov. de la Rioja, Sierra Famatina, Yallecito

(Hieronymus et Niederlein n. 600); La Inconcijada (Hier, et Nied. n. 500);

Prov. Salta, Nevado del Castillo (Lorentz et Hieron. n. 61, 660); Prov. de

Jiijui, Puna de Yasi (Hieron. et Lor. n. 823).

Die "wulstige Verdickung der Ränder des Utriculus tritt bei dieser Art besonders

an der Basis hervor und ist liier stärker als bei allen Verwandten, während sie nacb

oben bin an Dichtigkeit abnimmt und dort an den ausgereiften Schläuchen wenig sicht-

bar wird. Auch diese Art steht in enger Verwandtschaft mit C. divisa Huds., ist aber

durch die geschilderte Structur des Schlauches gut zu unterscheiden.

C. curvifolia Bockel, ist wohl nur ein status juvenilis. — G. Bonplandii Kunlb,

im tropischen Andengebiet einheimisch, wird von Gkisebach auch für Argentinien von

2 Standorten angegeben, aber alle Exemplare von dort besitzen an der Spitze männ-

iche Ährchen, und wenigstens dasjenige von Jujui gehört ganz unzweifelhaft zu G.

macrorrhixa, während die Specimina von Salta noch zu jung sind, um eine siclicre

Bestimmung zu erlauben.

8. C. hypoleucos Desv. in Gay Yl. p. 206 (1853); Pbil. Cat. p. 304.

C. propinqua Spegazzini PI. Patag. austr. n. 375, non Noes el

Moyen.

Icon. Gay tab. 7:î fig. 4.

Rhizomate repente lignoso; culmis rigidis validis 30 cm altis obtuse;

Iricpietris laevibus sulcatis; foliis culmo brevioribus giaucis 3— 4 mm latis

[)lanis nonnisi ad basin plicatulis erectis; spica ovato-triangulari l^/j cm

longa bractea brevi squamaeformi suffulta, e spiculis 5— 10 ovalis andro-

gynis dense composita; squamis nitidis fulvo-fcrrugineis, marginibus hiU;

hyalinis, ovalis nervo dorsali clariore cuspidalis; utriculis coriaceis ;ie(|ui-

longis 3— 3'/2 mm longis plano-convexis dorso obsolete plurinerviis (lavo-

ferrugineis basi rotundatis conspicue slipitalis apice sensim in rosiriiiu

longiusculum antice (Issum ore byalino jirofunde bidentatum marginibus

glal>rum attenuatis ad basin et ad margines spcmgiosis; acbaenio liilvo

brevi plario-coiivexft ovalo vel obovalo; stigmatibus 2.

Habitat: (jliilf! (Dksvàux I. c.;.

A iL^enl i M.'i: (iordilb'i-a de McMidoza, Vallc llci iiioso ad jxMb'iu adiliis

\\\ IM.'iiicboii « Kl HI7. II. 7635;.

Patagonia .iiislr.: I'iktIo de .Manuel Coronel, W'u) Sla. (Irii/ (Spk-

'.A//IM n. 375;.

In df-r intensiv ^raii^i-iiMrii l-'arbiirig nom II.iIiii iiihI d in dcj- vorigen sdir

nah«; koiiimcnd, îiImm' diin'Ii ^lallen ilahii, einracbc AhrchiMi iiinl dcdtliclici' gcslicltit

Sclil/iiirln', |j(;î w<;l('li<'n <li<î h«Ii waiiimipt' Vcrdickiing iiainciiliicli (liiinde bei wcitfüii

fiirhl «o wtilhtifi; b<'rvorlrill und deren Scbnabcl l/ingcr, lidcr zw(!iHjialll^ iitid ain

Munde Klait iwt, hinl/in^lich ^<'H( liicdcn, Cliili-niHclM' Ori^iiKilcxcniplarc waren inir nii bl

zug&ogUch, aber diu argentinibchon Specimina, wcIcJk! ieb von ib rni Kiiui/ ( rbielt

Mfirnmtcn hin /luf d<!n rubrum naceirliiH, wolclicr liier ri^'idns isl, mil (b;i' ne.sclireibnrig
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Desvaux's \ollkomiiien übcrcin. Inshesoiulerc haben iiiicli die »utiiculi in rostrum

acutum longiusciiluni profunde scarioso-bidentatum attenuati, ad angulos laeves, superne

praesertim spongioso-crassissimi, immarginati« von der Identität beider Pflanzen über-

zeugt. Denn während bei jenen argentinischen und patagonischen Exemplaren die Ver-

dickung des Schlauchrandes in der unteren Hälfte so minimal ist, dass man kaum von

einer Berandung reden kann, sieht man oberhalb des Achäniums gegen den Schnabel

hin in der That eine stärker hervortretende wulstige Anschwellung.

9. C. pyciiostachya Desv. in Gay VI. p. 204 (1853) non Karel. et

Kiril.

C. p)vpinqua Griseb. Symb. p. 314, partim, non Nees et Heyen.

C. Bonplandii Bockel. Ms. non Kunth.

C.nehularimi Phil, in An. Un. Cliil. torn. 93 (1896) p. 492.

Icon. Gay tab. 73 fig. 11.

Rhizomate repente crasso; culmis 14— 24 cm altis strictis rigidis

compresso - triquetris superne scabris sulcatis ; foliis culmo brevioribus

3— 4 mm latis planis rigidis nonnisi basi complicatis recurvis; spica 1
1/2 cm

longa ovata, ebracteata e spiculis pluribus androgynis dense composita;

sqiiamis ovato-lanceolatis acutis ferrugineis marginibus anguste hyalinis

nitidulis; utriculis subaequilongis 4—47.2 mm longis membranaceis piano-

con vexis obsolete nervosis parte inferiore pallidis superiore ferrugineis ovatis

])asi in stipitem attenuatis suberoso-marginatis apice in rostrum longissi-

mum ferrugineum marginibus scabrum antice fissum ore ±: hyalino pro-

funde bidentatum subabrupte abeuntibus; achaenio parvulo ovato strami-

neo; stigmatibus 2.

Habitat: Chile: Gay sine indicatione loci!; Pro v. Nuble, Cordillera

de Chilian, Valle de las Nieblas (Philippi).

Argentina: Prov. de Cordoba, Sierra Achala, Cerro Champagni

2500 m s. m. in pratis alp. palud. (Kurtz n. 3024 et 2991); Quebrada a

Sur de los Gigantes (Hieronymus).

Ändert ab: ß) major Kükenthal.

C. sororia Bockel. MS. (in Hieron. n. 789) non Kunth.

Culmo 50 cm alto: foliis longioribus strictis; spica 3 cm longa de-

composita.

Habitat: Argentina: Prov. de Cordoba, Sierra Achala, Cerro Cham-

pagni 2600 m s. m. (Kurtz n. 3024'^); oberhalb des Rio del Catre (Hie-

ronymus n. 789).

Ich vermute, dass C. pijenostacltija Desv, mit G. nehularum Phil, zusammengehört,

denn die Phrase: »Utriculis marginibus subcroso-incrassatis a medio sensim in rostrum

f errugineum antice fissum ore hyahno profunde bidentatum attenuatis « verträgt kaum
eine andere Deutung. Doch habe ich das Original nicht gesehen.

10. C. Kurtziana Kükenthal n. sp.

Rhizomate?; culmis 25—30 cm altis rigidis usque ad 4 mm crassisl

compresso-obtusangulis sulcatis laevibus
; foliis culmo multo brevioribus

4— 5 mm latis planis suberectis carinatis multistriatis rigidis longe cuspidatis;
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spica I cm longa ovato-triangiilari ehracleata vcl bractea singula sqiiamae-

formi setaceo-cuspidata siiffulta, e spiciilis ovatis androgynis densissime

congesta; squamis oblongo-lanceolatis acutis quam utriculis longioribus

ferrugineis clarius carinatis marginibus late hyalinis; utriculis 3 mm longis

globoso-ovatis pallidis dorso conspicue nervosis marginibus alaeformiter

valde incrassatis, basi subcordato-rotundatis evidenter stipitatis apice in

rostrum longiusculum antice fissum ore ferrugineo intus hyalino profunde

bidentatum marginibus glabrum abrupte contractis; achaenio parvulo oliva-

ceo obovato
;
stigmatibus 2.

Habitat: Argentina: Prov. de Mendoza, inter Rio Grande et Arroyo

Calqueque, Cord, de Malal-hué (Kurtz n. 5937); Arroyo negro pr. »Laguna

ocho«, Cord, de Malâl-hué (Kurtz n. 5746).

Die Carex-Flora. Südamerikas enthält 4 Vignea-Artcn mit androgynen Ährchen,

welche das Bestreben zeigen, bei zunehmender Fruchtreife den Schlauchrand wulstig

zu verdicken. Während sich aber dieses Bestreben bei C. macrorrhiza und C. hypo-

leiicos immer noch im Verband des Utriculus hält und an demselben durch dunklere

Färbung der Verdickungsgrenze sichtbar wird, führt es bei C. pycnostachya und C.

Kiirt^iana zu einer fast flügclartigen Absonderung von dem Utriculus, welche mit der

fortschreitenden Reife immer breiter wird. Wir haben in diesen Arten somit eine An-

näherung an die Ovales Kunth, eine Annäherung, welche außerdem auch durch die

membranöse Structur des Schlauches angezeigt wird, wälirend die beiden anderen Arten

Schläuche von derberer (f?msa- ähnlicher) Consistenz besitzen. Die Schläuche von

C. pycnostachya sind verlängert-eiförmig und verschmälern sich in den Stiel, bei G
Kurtxiana eischeinen sie fast herzförmig abgerundet.

An dieser letzteren durch ihre ungemein dicken Halme, breiten Blätter und

Schläuche wohl charakterisierten Art kann juan deutlich erkennen, wie die für di(>

folgende Section eigentündiche Flügelung entsteht. Rings um das Acliänium bildet sich

zunächst eine vertiefte Linie, wodurch zugleich eine wulstige Verdickung der Ränd(>r

bediii«;! isl. l)i(!se Linie veibreitert und verflacht sich immer Tuehr, und so wird

.sclili«'I3lich der Rand völlig vom Centrum abgesondert und llügelartig. Erscheint er bei

C. KuriyAnna noch v(!i-di<,kt und ganzi-andig, so sehen wir ihn bei G. Macloviana und

ÜM-cn Verwandten schon abgcplatict und gezähnelt.

Sectin II. Alatae Kükontlial.

Cuiiiii ad b.isiii vauinis a])byllis longe vestili. Spiculae complnres

r-;q)ilulata(' vel aj»j)i()xiiiial;H'. l'Iriculi marginibus it alati, tempore ma-

liiiilalis marginibus iii\(»liilis irul('(|U(î latere interiore concaviiiscido.

Das ficnicinsame allrr Arien, weh lie in dicsi; (li-uppr eingcniiiit woj-dcn sind,

liildrf dl«; (lijficlailigr, f^fzahiiclle Bcratifhing des Schlauches, welcluir si(;h zui- Heifeziüt

-(* ii'ich innen eird»i<;^d, das.s eitw; r<")nidiche lltihhin^ eiilslrhi.

Suhsfriio 1. Difltichao <:iin>l Car. Cal. p. S f1S85). — Arat./tr/(/r

Kuiilb Jji. II. j). Mi) 1K;J7) ex p. ('//(/n/onl/i'.efw Afuhîrs.

iUii/.oiiia hin^MKsime rr-fUTis, Spicula«' (pioad scxum pl(M'um(|ii(i varia-

biles f»arliiii uniHCXualcs pailim sr-xii mixb». l'Iricidi snbcfuiacci.

1 < , C. IN'irllf'i Kiikeîdlial II. -p.

lifiizniriab' rr*i>ciile ranioso ligiio.so; ciilirn» 2 cm alio iiiira vaginas
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foliorum abscondito; foliis conferlis rigidis recurvatis 3—i cm longis 3 mm
latis plerumque complicatis longe cuspidatis striatis; spica 2 cm longa ob-

longa ebracteata, e spiculis pluribus oblongo-ellipticis acutis 8 mm longis

androgynis dense composita; squamis ovato-lanceolatis albido-membranaceis

dorso viridibus margines versus fulvo-ferrugineis carina excurrente cuspi-

datis; utriculis (immaturis) 4 mm longis oblongo-lanceolatis albo-viridibus

plano-convexis utrinque attenuatis ciliato-marginatis, rostro sublongo bifido;

stigmatibus 2.

Habitat: Chile: Cordillera de Curicö 2500 m s. m. (Reiche n. 514).

Erinnert im Habitus sowohl an G. pygmaea Bockel., welche aber zu den genuinen

Carices gehört, als auch an die forma curvifolia von G. macrorrhixa Bockel., in der

Gestalt der Ähre an G. Douglasii Boott und in Rücksicht auf die Schläuche an G. sic-

cata Dewey. Sie wird den Distichae zuzurechnen sein, obwohl die jugendlichen Utriculi

ungeflügelt erscheinen. Namentlicli die Form und Farbe der Deckschuppen nähert sie

G. arenaria L., siccata Dew., repens Beil., Ldddoni Boott, pratensis Drejer u. a.

Subsectio 2. Ovales Kunth Enum. II. p. 394 (1837).

Rhizoma caespitosum vel bre^äter stoloniferum. Spiculae quoad sexum

reguläres gynaecandrae. Utriculi membranacei.

12. C. Macloviaua D'Urv. in Mém. Soc. Linn. Paris tom. IV. p. 599

(1826).

C. oralis p) minor Brongn. in Dup. Yoy. Bot. p. 149 (1828); Boott

in Hook. Fl. antarct. II. p. 362 (1847).

C. propinqiia Nees et Meyen in Meyen, Reise um die Erde I. p. 1 1

6

(1834); Kunth En. II. p. 396; Desv. in Gay VI. p. 209 (1853); Griseb.

Symb. p. 314 (1879); Fr. Phil. Cat. p. 305; Kurtz in Rev. de la Plata

tom. VH. n. 1 90 (1 896) ;
Spegazz. in Rev. Facult. Agron. La Plata 1 897 p. 579.

C. inciso-dentata Steud. Cyp. p. 189 (1855).

C. allomacros Steud. 1. c. p. 189.

C. Doiiglasii Spruce Ms. in pi. ecuad. n. 5908 ex p, (seil, specim. in

herbar. Gotting.).

C. festiva Hombr. et Jacq. Voy. Pole Sud tab. 7; Fries Mant. HI.

p. 136 (1842); Anders. Cyp. Scand. p. 63 (1849); Boott 111. L p. 26 ex p.;

Bockel. Cyp. p. 1203 partim; Spegazz. An. Mus. nac. Buenos Aires tom. V.

p. 80 (1896), non Dewey in Sill. Journ. vol. 29 (1836) p. 246.

C. Bonplandii Bockel. Cyp. p. 1 204 ex p. (sc"l. spec, chilens.).

Icon.: Hombr. et Jacq. tab. 7; Gay tab. 73 fig. 9; Boott 111. tab. 66.

Rhizomate laxe caespitoso; culmo 8—25 cm alto stricto rarius curvulo

rigido triquetro apice scabro sulcato; foliis 2—3 mm latis planis carinatis

rigidiusculis culmo brevioribus; spica ebracteata ovato-triangulari
1 Y4 cm

longa, e spiculis 4— 6 ovalibus gynaecandris dense composita; squamis

quam utriculis brevioribus ovatis aut fuscis obtusis margine apiceque late

hyalinis aut ferrugineis subacutis anguste hyalinis; utriculis 4—4^2 nim
longis piano - convexis utrinque nervosis fulvo - ferrugineis ovatis basi
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rotundatis brevissime stipitatis, iiiarginibos late ciliato-alatis, apicem versus

sensim in rostrum mediocre ore valde hyalino profunde bidentatum mar-

ginibus scabrum attenuatis; acbaenio ovali stipitato; stigmatibus 2.

Habitat: Im ganzen Gebiete sehr verbreitet.

Chile: Cordillera de S. Fernando, Rio Tingererica (Meyen); Gay sine

indicatione loci; Laguna del hica 2667 m s. m. (Kurtz n. 13 250); Cayon

de la Verba (Otto Piulippi); Yalle de las Nieblas prope Chilian (Phil, pro

Cleporhm L.); Arique (Leculer n. 44, 411, 3196); Cord. Ranco (Leciiler

n. 3013); Cord, de Talca (Phil, pro C. ovalis Good.); Valdivia im Urwald

(Neger n. 1 0) ; Calcuma (Otto Philippi).

Magellanes: Sandy Point (Leciiler n. 1136); Puerto del llambre

(King).

Argentina: Prov. de Mendoza, Portezuelo de Ra-hué, Cord, del Rio

Barrancas sup. (Kurtz n, 6072); Prov. de Cördoba, Sierra Acbala (IIieron.

n. 789); Sierra de Tucuman, La Ciénega (IIieron. et Lor. n. 604).

Patagonia: in pratis uliginosis, Leon Range, Gregory Ray et Rio

Santa (j-uz (Spegazz. n. 375); Punta Arenas, dans les bois humides (Savatier

n. 1877, cf. Miss, scient. Cap Horn tom. V. Rot. p. 375 (1889]).

Fuegia: Punta Anegada, Gente Grande Bay; hidagaia; Ushuaia;

Uallamàtu; Amakouaia (Spegazz. n. 228); Ushuaia (Alroff n. 190).

Falkland-Ins. (d'Urville).

Area geogr. : Sandwich-Inseln (IIildebrandt)
,

Grönland, arktisches

f]iir(i|ia, Anden von Ecuador (Spruce n. 5908) und lîolivia.

Ändert ab: ß) in er ass at a Kükenthal.

C. thermaruiu Phil, in An. Un. Chil. 1862 j). 384. cf. Liiui. 33

p. 272 M864/65).

CiiliiMi clatr) 33 ein alio shiclo; foliis latioribus (usipie ad 5 cm);

spi'a i cm longa e s[)iculis ci'ebris multiHoris ellipticis dense composila;

squamis fiilvis inforioi'ibus 2 selaceo-elongalis; uti'iciilis îuI basin vald(!

spongioso-incrassatis.

Il.ibilal: Cliilc: Ad Ibermas de Chilian 5800' (Phil.).

Yj
bracteata Knk(;nlbal.

(\ prnfPHsis Pliil. An. Un. Chil. lom. 93 |». 491 (1896).

Il.ihilal: Chilc: Ccith Cr)l(»ra(l(», A((Ma de la Vida (B(HuaiEiis) ; IMov.

\aldivia, Pantanos (Piiilippi;.

Oj pH(;udole|M>rin a Kiil<(iil li.il.

(\ Uqtorlmi Dcsv. in Gay \l. p. 208 (1853); Fr. Phil. Cal. p. 304

non L

r,lrp(,nn<i finlior B.mU.'I. Cyp. p. 1250 (1875).

(\ orniis Pbil. MS, non Gnrul.

' iilmo ciorif^alo ns(pii' ad 90 cm alh»; spicnlis 5 -6 contigiiis sed

disUiicll»; hqnainis b'i i ii^'Uicis siih.iciilis.
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Habitat: Chile: Malalcothal, Ostabbang der Anden (Neger n. 3 pro

C. oralis]] San Juan prope Valdivia (Philippii; Ochsenius sine indic. loci!

C. Jcporina L. [C. ovalis Good.^ kommt Avedcr in Nordamerika vor, wo sie dmxli

C. PresUi Steud. vieariert wird, noch in Südamerika. Was Desvaüx, Bockeler. Philippi

u. a. dafür gehalten liaben, gehört ohne Ausnahme zu C. Macloriana D'Urv. [C. lepo-

rina Spegazz. PI. Pat. Austr. n. 374 ist C. atropicta Steiidel!). Nun sind ja allerdings

die Unterschiede dieser von C. leporina sehr geringfügiger Natur. Die in ein dichtes

Köpfchen zusammengedrängten Ährchen finden wir auch bei C. lepoi'inu var. capitafa

Sonder wieder, und die oben beschriebene var. pscudoleporina löst das Kcipi'clien in

ine lockere Ähre auf. Auch die Form und Farbe der Deckschuppen ist zur Unfer-

Mheidung kaum geeignet. Denn wenn diese bei C. Maeloviaua auch in der Regel

I Unkel gefärbt und an der Spitze slumi)nich auftreten, so fehlt es doch auch niclit an

Formen mit rotgelben oder braunen und ih spitzen Deckschuppen. Was aber in allen

Zonen und Formen der C. Maclonana constant bleibt, das ist die verhältnismäßige

Kürze der Deckschuppen, welche stets den oberen Teil des Schlauchschnabels unbedeckt

lassen (bei C. leparina sind sie mindestens gleichlang}, das sind ferner die stets weiß-

häutigen Zälme des Schlauches, die bei C. lepoi'iua immer dunkel gefärbt sind, zwei

Eigentümlichkeiten, welche allerdings unter anderen Verhältnissen nicht hinreichen

würden, um eine eigene Art zu begründen, welche aber in unserem Falle mit einer so

j' sonderten geographischen Verbreitung zusammenfallen, dass es unmöglich ist. sie zu

. versehen.

Lappländische und grönländische Specimina stimmen mit den von Gay, Meyen,

IvLRTZ u. a. gesammelten südamerikanischen genau überein. Dagegen scheint mir die

nordamerikanische C. festiva Dewey eine besondere von C. Maeloviana zu trennende

Rasse zu bilden, obwohl ich eigentlich durchgreifende Unterschiede nicht angeben kann.

Das Trennende liegt mehr in der Gesamterscheinung. G. festiva (cf. Sill. Journ. vol. 29

tab. 1\ ist eine liochwüclisige Pflanze mit kräftigem Halm, breiten Blättern und dicken,

fast kugelförmigen Köpfen. Sie bekommt dadurch, dass ihre übrigens stets spitzen

Deckschupi)en schwarzbraun und ihre zuletzt sparrigen Schläuche grünlich gefärbt sind,

in der Regel ein buntes Aussehen. Bei C. Maeloviana dagegen ist die Färbimg von

Spelzen und Schläuchen gleichmäßiger, erstere sind stumpflicher, letztere stehen nicht

I sparrig ab. Die Köpfchen sind mehr eiförmig- oder länglieh-ch'eieckig. die Blätter

bmaler, der Wuchs niedriger. Wir haben also in C. festiva und C. Maeloviana zwei

-eographische Rassen oder Subspecies derselben Art, deren Formen parallel laufen. So

entspricht der C. festiva var. strieta Bailey die C. Maeloviana var. inerassata, eine selu'

kräftige Varietät mit stark spongiöser Schlauchbasis, der C. festiva var. athrostaeluja

Olney die C. Maeloviana var. bracteata und der C. festiva var. gracilis Olney die

c. Maeloviana var. pseudoleporina.

Die letztere erinnert habituell an C. leporina L.. besitzt aber die Deckspelzen und

^chläuche der C. Maeloviana.

C. inciso-dentata Steud. ist nur eine höhere Form des Typus, wie sie im mittleren

und südlichen Chile liäufiger vorzukommen scheint.

C. nitens Phil. An. Un. Cliil. 1873 p. 557 soll sich durcli ungeflügelte Schläuche

von G. Maeloviana unterscheiden. Nach brieflichen Mitteilungen von Reiche wm\le
G. nitem aber auf ein einziges schlecht erhaltenes Exemplar begründet, an dem die

Utriculi fast alle ausgefallen waren. »Die zwei noch vorhandenen hatten die Form
einer kurzgeschnäbelten Kastanie.« Ich kann mich daraufhin niclit entschließen, die

Art aufzunehmen.
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Sectio 111. CaneSCenteS Fries Summa Veget. p. 72 (1845).

Spiculae -i- remotae gynaecandrae albescenti-virides. Utriculi neque

alati neque marginati neque spongiosi brevirostres vel erostrati.

Eine artenreiche Gruppe, in Nordamerika, Nordasien und Europa weit ver-

breitet. Südamerika liat nur eine einzige Art, und zwar mit jenen Conlinenten ge-

meinsam.

13. C. caiiescens L. Spec. pl. I. p. 974 (1753); Boott 111. IV. p. 154;

Bockel, p. 1252; Fr. Phil. Cat. p. 303.

C. curta Good, in Trans. Linn. Soc. vol. II. p. 145 (1794); Kunlh

En. II. p. 403.

Vignea camscens Reich. Fl. exc. p. 58 (1830).

Icon.: Boott tab. 496.

Rhizomate caespitoso; culmis 20—45 cm altis triangularibus apice

scabris vel laevibus ad basin vaginis clare brunneis marcescentibus vestitis;

foliis subrigidis culmo brevioribus 2—3 mm latis planis carinatis glaucis;

bracteis plerumque deficientibus
;

spiculis k—6 ovatis sessilibus remotius-

culis, superioribus paullum approximatis
,

1/2— 7^ longis gynaecandris

densifloris; squamis ovatis acutis stramineo-albidis dorso viridinerviis;

utriculis vix longioribus erectis 3 mm longis ovatis viridibus membranaceis

tenuissime striatis plano-convexis basi brevissime contractis sensim breviter

rostratis ore emarginato acutis sursum marginibus scabris; achaenio ovali-

elliptico; stigmatibus 2.

Habitat: Chile: an Seeufern und auf feuchten Bergwiesen der Anden

von Valdivia bei 800 m s. m. (Ne(jeu n. 69), Rio del Croce pr. Valdivia

Lkchm-fi n. 573).

Area geogr. : Europa, xNordamerika, (ürünland, Ostasien.

Ändert ab: jS) robusta Hlytt in Fr. Ilcib. norm. Vll, 83.

C. similis D'Urv. in Mein. Soc. Linn. Tom. IV p. 599 (1828).

C. eurta Hook. f. Flor. ant. II. p. 363, Dcsv. in Cay VI. p. 210.

C. spicata Banks et Solander Ms.

C. rmiescens alpicola Kmlz in Kc^vist. Mus. La Plata Tom. Vll.

p. 353 (1893) non Walilenb.

Cnimo hurniliore cl lobiistiore; foliis lalidi ibiis rigidioribiis(|iie
;

s|>i('ulis

fiiivescr'rilibiis ;q»|»ro\iMialis el |)i('iiiin(|iie crassif)ribns; utriculis lat(^

ovalis.

Habilal: M a^clla in-s : Port I-'mmuik; (Kiin<;, Cunmn<;iiaivi, liKciiMvi» n. 1 189);

l'inita Arenas (DvHt.Ji n. 189): Co^mI Success Bay (Banks et Solandku).

\ i'^MTil i n ;i : (iobcrn. dd \('U(|ni'n, l'(»il''/nr|(» de ( iop.i-bun (Kdhtz

II. iViiu).

Kiic^'i.'i oiM'iiI: Ilm liiMiidf (DisfiN n. A. 24); He Navai'in (Aijioi'f

n. 954 ride Kurl/'

Falklarnl Ins, (I)'ün>iM«Kj.
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Diese Varietät erinnert durcli den gedrungenen Wuclis und die gelbbraune Farbe

der Deekschuppen an C. norvegica.

y) dubia Bailey in Bot. Gaz. IX. p. 119 (1884).

0. canescens var. falkix Kurtz Ms.

Gulmo humili gracili; spiculis 4—5 minoribus angustioribusque demum

fulvescentibus.

Habitat: Argentina: Prov. de Cordoba, Sierra Achala, Cerro Cham-

pagni 2400 m s. m. (Kurtz n. 3006).

Area geogr. : Sudeten, Carpathen, Centraipyrenäen, Hochschottland

(Ben Lawers), Grünland, Nordamerika alp. (Wahsatch Mts.).

Eine alpine Form, welche zu G. vitilis Fr. hinüberleitet.

Sectio IV. Muricatae Fries Summ. Veg. p. 73 (ampl.).

Spiculae complures capitulatae vel remotae saepius compositae vel

paniculatae. Utriculi marginati ad basin plerumque spongiosi àz rostrati,

rostro tempore maturitatis incurvo, demum squarrusi.

Die zuletzt sparrig abstehenden Utriculi, deren meist verlängerter und an den

Kanten sehr rauher Schnabel sich zur Fruchtzeit einwärts krümmt, bilden die Eigenart

dieser Section, der natürlichsten von allen. Die Schläuclie besitzen zwar keine Flügel,

sind aber deutlich berandet und nähern sich durch diese Eigenschaft manchen Arten aus

der Distichae-(jiY\\\)\}e.

Subsectio 1. Bracteosae Kunth En. II. p. 378 (1837).

Spiculae androgynae bracteis foliaceis longissimis involucratae plerumque

simplices. Utriculi mediocriter longi subsessiles.

Diese Abteilung enthält lauter Parallelarten der Muehlenhergianae Tuck, und ist

von diesen in der Hauptsache nur durch die verlängerten Tragblätter getrennt.

14. C. sororia Kunth En. II. p. 379 (1837); Boott III. T. p. 46; Bückel.

Cyp. p. 1181.

C. hojiariemis Schlecht. Linn. X. p. 1 16 (1835/36). Kunth En. H.

p. 378. non Desf.

C. involucrafa Bückel. Cyp. p. 1188. non Boott.

Icon.: Boott tab. 117.

Rhizomate elongato subrepente; culmo 60 cm alto stricto triquetro

apice scabro sulcato; foliis culmo brevioribus 2— 3 mm latis planis mollibus;

spica 1^4 cm longa ovata e spiculis numerosis androgynis, quarum in-

feriores 1—2 bractea foliacea longa suffultae, densissime compacta; squamis

lanceolato-ovatis acutis stramineo-membranaceis; utriculis squamas exceden-

tibus demum squarrosis 4 mm longis membranaceis fuscis nonnisi ad basin

nervosis late viridi-marginatis ovatis basi in stipitem contractis subabrupte

longe rostratis, rostro marginibus scaberrimo ore ferrugineo bifurcato;

achaenio brevi ovali fusco nitido; stigmatibus 2.

Habitat: Uruguay: Montevideo (Sello).

Area geogr.: Brasilien (Sello).

Mit C. sororia beginnt eine Reihe von Arten, deren Formen so schwer zu ent-
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wirren sind, wie ihre Synonyme. Die Entscheidung liegt, wie in solclien Fällen fast

immer, vorwiegend in der Gestaltung des Utriculus, wozu dann allerdings noch habituelle

Eigentümlichkeiten hinzutreten.

C. sororia ist die robusteste Art der Gruppe. Ihre dicken eiförmigen Ähren sind

doppelt so lang als diejenigen der übrigen Arten; ihre Schläuche sind breiteiförmig

dunkelbraun, an den breiten lUigelartigen Rändern grün, ziemlich plötzlich in den langen

am Rande rauhen Schnabel zugespitzt, nur am Grunde braungenervt. Die Blätter sind

weicher und das Rhizom ist weniger verlängert, mehr rasenförmig als bei den folgenden

Arten.

Das brasilianische Exemplar, welches Schlechtendal zur Besclu'eibung seiner

C. honariensis gedient hat und welches nachmals von Bockeler als G. involucrata Boott

gedeutet wm-dc, gehört mit Sicherheit hierher.

Durch C. Hoodii Boott aus den Weststaaten Nordamerikas, welche sich durch

nur halb so große übrigens bracteenlose Blütenköpfe, schmälere Schläuche und schwarz-

braune Deckschuppen unterscheidet, steht C. sororia mit den folgenden Arten in Ver-

bindung.

15. C. involucrata Boott in Illustr. II. p. 76 (i860); Fr. Phil. Cat. p. 304,

non Bockel.

Icon.: Boott tab. 210.

llhizomate elongato repente vaginis fuscis dissolutis obtecto; culmo

20— 40 cm alto stricto rigido triquetro apice scabro sulcato; foliis rigidiiis-

culis 2 mm latis planis longe acuminatis culmiuii aequantibus
;

spica 1 cm

hjnga pyramidali-triangulari, e spiculis paucis androgynis inferioribus 1 —

2

iongissime bracteatis dense composita; sqiiamis ovatis aciitis membranaceis

ferriigineo- vittatis dorso viridinerviis; utriculis s({iiamas superantibiis

3— 31^2 nmi longis demmn siiuarrosis stramineo-viridibus obsolete (imprimis

ad basin) nervosis late viridi-marginatis late ovatis basi siibspongiosis brc-

vissime contractis apice in rostrum l)rcve hitiusciilum inciirviim anticc lissiim

marginibus scabrum ore ferniginoo bifiircatiim abrupte abcimlibiis; acbaenio

ol)ovato fiisco; stigmatibus 2.

Habitat: Argentina: Sicrias i'ampeanas, J*imtas del Arroyo l^igiu';

LoHKNTZ n. 232).

I'atagonia: am Hio Negro (Lou. et Nihdkui..), Lagiinc bei l<\jrlin

Alambrado fLon. et Nikd.).

.\ndei't al): fij
])sendobra('teosa Kiikciil li.il.

('. hof/nricNSf's Loreniz ^Is. nun Dcsl".

('. hrmlcosfi (1. B. (lii ke Ms. non K nul Ii.

ntricnllH arl basin usque 7:» loni^il ndiiiis spoii^ioso-incrassalis .ingusliiis

iMMi'^'iri.'itis ;
relerurri lypo pcrsiuiilis.

Habitat: A I'^fn ' ' "i ;i : I'rov. I'liil rcrios, ( Idnccixioii del Unigiiay (Lon.

II. K\')l j.

Y)
submuiicala 15. t inkr; Ms.

('. Bonplfindil Böcke). Ms. non Kiiiilb iicc r.Mck. (lyp.

C. involiicmld (iiiseb. Symb. p. 314.

Sjiica ovala vcl o\ ;ilo-f»blong;i iis((iic 1 '/.^ 'in longa; s(|iiaiiiis Iciiii-
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gineis; utriculis 41/2—5 mm longis lanceolato-ovatis fiilvis nitidis in rostrum

longum marginibiis minus scabrum sensim attenuatis; achaenio ovali minore.

Habitat: Argentina: Prov. Entrerios, Concepcion del Uruguay (Lorentz

n. 458, iH9, 1179); Prov. de Corrientes, Esperos de Ibera (Niederlein

n. 2126 ex p.); Prov. 'Buenos Aires (Boivin pro C. honariensis]] Sierra

Ventana (Spegazz. n. 293).

Area geogr. : Paraguay (Hassler n. 1088, Moryag n. 316).

8) subdivulsa Kükenthal.

Spiculis inferioribus remotiusculis indeque spica interrupta.

Habitat: Argentina: Prov. de la Rioja, Sierra Famatina, Pié de la

Cuesta (HiERON. et Nied. n. 704).

s) an gust a ta Kükenthal.

Spica oblongo-ovata interdum oblonga basin versus subinterrupta
;

utriculis lanceolatis anguste marginatis ad basin spongiosam breviter con-

tractis in rostrum longum antice fissum marginibus scabrum valde incurvum

subabrupte attenuatis squamas duplo superantibus.

Habitat: Argentina: Buenos Aires, in silva prope San Isidro (Bett-

freund n. 2^, 70, 71, Bettfreünd et Isolina Köster n. 276, 59); Banados

de Flores (Spegazzini).

Die var, pseudobracteosa zeigt in der Structur des Schlauches eine auffallende

Analogie mit C. bracteosa. Die Basis erscheint hier nämlich in derselben Weise Nvulstig

verdickt, und die Berandung ist kaum breiter als bei C. bracteosa. Aber die Schlauch-

ränder sind gezähnelt rauh, die Nerven treten kaum hervor, und die Basis ist abge-

rundet sitzend. Die Ährchen sind in ein kleines dreieckiges Köpfchen zusammengedrängt

und die Wurzel krieclit. Lauter Kennzeichen von C. involucrata\

Die unter y genannte Form weicht habituell wohl am weitesten vom Typus ab,

so dass man versucht sein könnte, sie als besondere Art aufzufassen, wenn sie niclit

durch Übergänge mit dem Typus zusammenhinge, und wenn nicht auch an der eng ver-

wandten C. bonariensis dieselbe Variationsrichtung bemerkbar wäre, wie an C. involu-

crata. Die Entwickelung dieser beiden Arten beginnt mit kurz-dreieckigen Ähren und

breiten Schläuchen. Auf einer 2. Stufe haben sich die Ähren und mit ihnen die Schläuche

gestreckt, und schheßlich (wohl an schattigen Standorten) zieht sich die Ähre ganz aus-

einander.

Auch die var. angustata ist in den Schläuchen ziemlich abweichend.

16. C. urugueusis Bockel, in Engl. Bot. Jahrb. tom. VH. p. 277 (1886).

C. honarie^isis Lorentz Ms. (ap. Baen. Herb, americ), non Desf.

Rhizomate elongato repente vaginis fuscis dissolutis vestito; culmis

tenuibus flexuosis sed firmis triquetris apice scabris, 30 cm altis; foliis

culmum subaequantibus 2 mm latis planis mollibus longe acuminatis; spica

interrupta; spiculis pluribus parvulis ovatis androgynis, quarum superiores

approximatae inferiores remotiusculae 1—2 longe bracteatae interdum com-

positae; squamis parvulis ovatis acutis membranaceis dorso viridibus dein

ferrugineis, marginibus late hyalinis; utriculis erectis squamas subsuperanli-

bus 2'/2—3 mm longis stramineo-viridibus enerviis perang-uste marginatis

lanceolatis basi attenuatis in rostrum longiusculum leviter incurvum antice
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fissum ore feiTugineo l)identaUini niarginibiis subscabrum sensim abeunlibus;

stigmatibus 2.

Habitat: Argentina: Prov. Entrerios, Concepeion del Uruguay,

Quinta de Sagastume (Lorentz n. 1685); Paso de Durazuillo (Lor. n. 1564).

Nach G. B. Clarke auch in Uruguay bei Montevideo.

Ändert ab: ß) pseudoe china ta (pro spec.) Bockel, in Cyper. nov. II.

p. 34 (1890).

C. braefcosa Bik-kcl. Ms. non Kunze.

Utriculis basi rotundatis demum squarrosis, squamas duplo superantibus.

Habitat: Argentina: Prov. Corrientes, Monte de Tareiry (Niederl.

n. 2118); Verbal (Nild. n. 590).

BöCKF.LKR hat diese zierliclie Art trellend mit G. nubigena Don. verglichen. Sie

zoidinet sich durch verlängerte Ähre, kleine entfernt stehende Ährchen und kleine

schmale kaum herandete ganz nervenlose Schläuche aus, deren Schnahel vorn seiner

ganzen Länge nacii gespalten ist.

17. C. bouarieiisis Desf. in Poir. Encycl. meth. suppl. III. p. 250

(1813); Gay Ann. Sc. Nat. X. p. 300 (1838); Boott 111. II. p. 76; Bückel.

Cyp. p. 1188; Griseb. Plant. Lorentz p. 219 et Symb. p. 314.

Icon.: Boott tab. 209.

Rhizomate elongato repente; culmo 20—40 cm alto stricto rigido

triquetro apice scabro sulcato ad basin vaginis fuscis dissolutis circumdato
;

foliis 2 mm latis planis rigidis longe acuminatis culmum aequantibus; spica

1 cm longa i)yramidali-triangulari, e spiculis paucis androgynis inferioribus

\—i lonuissiine bracteatis dense composita; s(|uamis ovatis acutis mem-

branaceis dursu viridibus ferrugineo-vittatis; utriculis squamas sui)erantil)iis

3 mm longis demum s(ju;irrosis stramineo-vii'idibus evidenter paucinervalis

late viiidi-iiiaiginatis utrincpie dense papillosis late ovalis basi valde si)On-

giosis et brevissime contractis, in rostrum breve laliusculum incnrviim aiitice

(Issum marginibus scabrum ore ferrugineo birnrcaliiin abrnpie abcuiilibiis

;

achacnio oljovato fusco; stigujatibus 2.

ilabilal: Wiesen, an sandigcMi Hängen etc. in

Ui'ugnay: Montevideo (Ilde Boott!).

Ar^:entina: I»rov. Entrcrios, Goncepci(»n (i<'l Uruguay (I.oiilntz n. 1269,

I635j; Prov. (;<>rdol)a, l'lslancia (ieiniana (Eohknt/ il 11), Las Penas (Lok.

n. 37j, Gei'ca de Gari'oya ((iALAM)i:n), Potr(M-a iV\ L()Z(! ((iALANi)i;ii), Giudoba

llihiioN. n. 70/. Alfa ,i;racia flliiiKON.), Cliacra (!<' la Meired (Kuirrz n. 4393),

Alios del ( ll»>ei valoi iM Ki M iz n. 7233), |{i<» l'rimero inter Arroyo de La,

Parra vi Lo.s Mr>lles (Ki nr/ n. 4746), La (iranja d«; Aignillo (Kinn/ n. 6<)r)4j,

l'iu'blo nuovo (KuHTZ n. 2668), Altos (ieneral Paz (Stiichkut il 682); IMov.

San Lni«, Las Ghacras, Sierra de San Luis (Kijutz il 3182;.

Fa Ik land Ins. (Galdicii. teste D'lJrville) ?

ÄfKlert ab: ß) Klabrescfüis Kurtz Ms.

I tricnlis <'xtu« laevibiis, intus mirnis tiibei ciilalis.

Il.ibitat: Arj^eiilina: Mio Piinieio, piov. C/irdoba fKimz n. 4817).
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y) trachycystis Griseb. (pro spec.) Symb. p. 314.

C. papulosa Nees in Hook. Journ. Bot. II. p. 398 (184 0).

C. tiiherculata Nees Ms.

Spica ovata vel oblongo-ovata usque ad 2 cm longa; utriculis 4^/2

longis fulvis vel rufis lanceolato-ovatis anguste marginatis in rostrum longi-

usculum sensim abeuntibus.

Habitat: Argentina: Prov. Entrerios, Concepcion del Uruguay (Lor.

n. 609, 1007); Prov. de Santa-Fé, in ripariis pr. urbem Carcarana (Max

Berndt ap. Kurtz n. 5145); Buenos Aires (Bettfreund n. 2^, 62); Mendoza

(Gillies); Sierra Acbala, Quebrada al Sur de los Gigantes (Hier.).

6) remo ta Kükenthai.

C. so7'oria Griseb. Symb. p. 314 non Kunth.

Spica interrupta; spiculis inferioribus dz remotis; utriculis ut in

Habitat: Argentina: Prov. Entrerios, Concepcion del Uruguay (Lor.

n. 768).

s) achalensis Kurtz Ms.

Spica elongata subinterrupta usque ad 4 cm longa, e spicularum

glomerulis composita; utriculis valde squarrosis 3 mm longis oblongo-

lanceolatis peranguste marginatis in rostrum longum incurvum subabrupte

attenuatis basi saepius in stipitem contractis interdum minus papillosis.

Habitat: Argentina: Prov. Cordoba, Sierra Acbala (Kurtz n. 2888,

ScHNYDER n. 252), Quebrada al Sur de los Gigantes (IIieron.); Buenos Aires

(Bettfreund n. 64, 69, 73).

Area geogr. : Brasilien, Prov. Santa Catharina (Ule n. 1370); Prov.

Minas Geraes, Caldas (Widgren).

Man könnte C. honariensis fast für cine papillose Form der C. involiicrata halten,

so genau läuft sie dieser im Habitus und in ihren Variationen parallel. Ist das Köpfclien

spitz dreieckig, dann sind auch hier die Schläuche breit-eiförmig kurz- und plötzlich-

geschnäbelt und breitbcrandet. Ist das Köpfchen eiförmig oder länglich-eiförmig, dann

sind die Schläuche stets lanzettlich gestreckt lang- und allmählich-geschnäbelt und

schmalberandet. Bei noch \S'eitergehendcr Verlängerung der Ähren verschmälern sich

die Schläuche noch mehr und gehen in einen noch längeren Schnabel über. Endlich

kommen auch hier Formen mit unterbrochener Ähre vor. Indessen besitzt C. ho7iariensis

außer der Papillosität an den Utriculi noch 2 gute Unterscheidungsmerkmale: ersthch

sind die Utricuh der ganzen Länge nach von starken Nerven durchzogen und zweitens

sind sie immer an der Basis bis zu 1/3 ilu-er Länge stark spongiös.

Die var, achalensis, welche durch var, 0) eng mit den vorhergehenden ^'erbunden

ist, nähert sicli habituell der C. Brongniartii Kunth.

18. C. bracteosa Kunze in Syn. pl. Amer, austr. Ms. Diar. 345; Kunth

En. II. p. 379 (1837); Kunze Suppl. Riedgr. p. 12 (1840—50); Desv. in

Gay VI. p. 207 (1853); Steudel p. 191; Boott IV. p. 180; Bückel. Cyp.

p. 1186; Fr. Phil. Cat. p. 303.

C. luteola Nees Ms.

C. ülustranda Steudel Syn. p. 190 (1855).

Icon.: Kunze 1. c. tab. 2. Gay tab. 73. fig. 8.

Botanische Jahrbüclier. XXVII. Bd. 33
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Rhizomale breviter repente crasso; culmo 10—40 cm alto üliformi

stricto sulcato triquetro laevi ad basin vaginis fuscis dissolutis circumdato;

foliis intense viridibus 2 mm latis planis culmum subaequantibus mollibus;

spica 2 cm longa ovato-oblonga e spiculis numerosis androgynis ovatis,

qiiarum inferiores 2—3 longissime foliaceo-bracteatae , dense composita

rarius infra paiillum interrupta
;
squamis late ovatis acutis ferrugineis dorso

viridilnis marginibiis hyalinis; utriculis squamas excedentibus 4 mm longis

demiim sqiiarrosis fulvo-viridibus anguste-marginatis utrinqiie valde nervosis

basi ad
Y:?

suberoso-incrassatis in stipitem brevem contractis apice in

rostrum siiblongiim leviter inciirvum antice tissum ore ferrugineo bidentatum

marginibiis parce scabrum abriq)te attenuatis; achaenio fusco ovali stipitato;

stigmatibus 2.

Habitat: Chile: auf feuchten Wiesen, in Gräben nicht selten. Tumbez,

sin. Talcali (Poeppig Coli. I. n. 244); Goncon (Poeppig n. 249, 251); Goronel

(Ochsemus); Valparaiso (Guming n. 456); Yaldivia (Philippi, Gay, Bridges,

Lechler n. 3292); San Juan (Phil.); San Garlos de Ghiloë (Gay); llancagua

fBERTERo); Goncepcion (Neger n. 18); Angol (Dusén n. 283, 300).

Durch längliclie aus zahlreichen Ährchen zusammengesetzte Köpfehen und schmal-

horandetc beiderseits stark nervige am Rande fast glatte im unteren Drittel schwammig

\ t'rdickte Schläuche gut charakterisiert. Die Grenze der Verdickung des Schlauchgrundcs

ist durcli eine tiefe fast dreieckige Einsattelung bezeichnet. Die Verlängerung der unter-

sten Hracleen, die hei den nächst verwandten C. contùjiia, Pairaci^ dirulsa etc. nui-

avisnalmisweise vorkommt, ist hier tyj)iscli.

Subsectio 2. Multiflorae Kimlh Enum. If. j). 387 (1837).

Spiculac numcrosae parvulae androgynae plerumque glomeratim in

clon.ü.ilam dispositac. ririciili ])arvuli ovati stipitati.

W). C. Broiigiliartii Kunlb Kn. II. p. 380 (1837); Desv. in Gay VI.

p. 208; Stcud. p. 191; Unolt Hl. p. 124; Fr. Phil. Gat. p. 303.

('. Min hlcHhrniii Ih-oii-ii. in Diip. V<»y. Hol. p. 151 (182S), non

Sclikiilir.

('. h{iiK).nmlh(,s SIcikI. p. 193 (1855).

C. (floDfcrdId |{(i(l(('l. Cyp. p. 1 189 (1875) parlini, non Tliiml».

I<-..n.: Gay lal.. 73. (ig. 10. liooll lab. 401, 403 sod n(»n 402.

lUiizom.ilc clnng.'ild r('|irnl('.; ciilmo iis(|ii(' ad 90 cm alio sli-icio rigido

lii(|n<-li(» apicc scabrn sulc.ih» nd l»;isiii vagiiiis hniiHKîscciililms vcstilo;

foliis cidino birvini-ihiis rigidis 3—4 nun l.ilis pl.iins r.iiinatis, vaginis lalcrc,

interior*' um inln an-n oo lrans\crsini i ii::nlosis; spic.i k— () cm longa oblonga

<• s|)inilai inn ninii« ro-;i i um ;indi o'.;yn;irnni ^ilonici nlis ronlignis snbdcnsc^

••omposila; H|»i( nli- pr.Mv-cilini inrciioiibns sri.icco-bracbialis; S(pi;iniis nicm-

br/iiKH-fis dorso viridibus fei rn-inro-v illalis ovalis nci No dorsali cuspidJitis;

iilrii'ulis f]uaiii squamis lon;:ioiibns lalioiibns(|U(' 4 nnn longis lat<' ovalis

liani roluridalis stipilalis pcMvuigustf marginalis in losli inn nicdioic in( in \ nni

«nlirc HH'^um or<' l'ci rnirinco birni'c.il iini ni;ir,:jnnbnN scdti nni snb.ibi iipb'
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attenuatis utrinque valde nervosis flavo-viridibus
;

achaenio ovali fusco

nitido; stigmatibus 2.

Habitat: Chile: Concepcion de Chile (d'Urville, Neger n. 20); Angol

(Philippi); Nacimiento (Dusén n. 291); San Juan (Philippi); Ariqiie (Lechler

n. 738); Valdivia (Philippi, Bridges).

Argentina: Prov. de Corrientes, Estero de Ibera (Niederlein n. 2126

partim).

Durcli den langgestreckten, doppelt zusammengesetzten Blütenstand von den vor-

hergehenden Arten zu untersclieiden und am nächsten mit C. vicaria Bailey (Nord-

amerika) und C. gJomerata Thunberg (Cap) verwandt. Yon erstcrer trennen sie die

breiten, starren und kürzeren Blätter, die dichteren Ähren und die starkgenervten

Schläuche. Bei C. glomerafa Thunb. fehlt die Gitterung der Blattscheiden, die Ährchcn

sind dort in ein dichtes, mehr eiförmiges Köpfchen gehäuft, und die größeren Schläuche

sind glänzend schwarzbraun.

Auffällig ist das versprengte Vorkommen in Corrientes. Das dort gefundene

Specimen ist noch nicht fruchtreif und das Rhizom nebst dem unteren Halmteil fehlt,

so dass die charakteristische Runzelung der Blattscheiden nicht sichtbar ist. Aber die

langgestreckte doppelt zusammengesetzte Ähre mit den kleinen Schläuchen und der

kräftige Halm lassen kaum einen Zweifel an der Richtigkeit der Bestimmung.

Siibsectio 3. Paniculatae Kunth En. II. p. 389 (1837).

Spiciilae fuscae numerosae androgynae plerumque paniculatim dis-

positae. ütriculi dorso tuberoso-convexi ventre subconvexi parviili ovati

coriacei stipitati. Culmi ad basin vaginis fuscis aphyllis circumdati.

Diese Untergruppe schließt sich unmittelbar an die vorige an. Hier wie dort be-

randete Utriculi, einwärts gebogene Schnäbel und verdickte Schlauchbasis. Aber die

Färbung der Ährchen ist hier nicht grün, sondern dunkel, die Schläuche stehen weniger

sparrig ab und der Schlauchrücken ist viel kräftiger höckerartig gewölbt.

20. C. marcida Boott in Hook. Flor. Bor. Amer. vol. II. p. 21 2 (1840);

Illustr. I. 16; Bückel. p. 1194.

C. canesceas Spegazz. in Rev. Facult. Agron. La Plata n. XXX. p. 579

(1897).

Icon.: Hook. tab. 213; Boott tab. 45.

Rhizomate elongato; culmo 25 cm alto stricto triquetro sursmn scabro

striato ad basin vaginis nonnullis opacis fuscis aphyllis vestito; foliis culmo

brevioribus 2 mm latis planis inferne saepius plicatis rigidis in acumen

triquetrum productis; spica 2 cm longa oblonga ebracteata e spicularum

androgynarum glomerulis subdense composita; squamis lanceolato-ovatis

membranaceis dorso brunneis marginibus late scarioso-hyalinis nervo dor-

sali cuspidatis; utriculis erectis cum squamis aequilongis 3 mm longis venire

planis dorso tuberoso-convexis ovatis basi rotundatis stipitatis in rostrum

longiusculum marginatum marginibus scabrum incurvum antice fissum ore

hyalino bidentatum subabrupte attenuatis utrinque leviter nervatis fuscis

nitidulis; achaenio ovali fusco; stigmatibus 2.

Habitat: Patagonia austr. : Puerto de Manuel Coronel, Rio Santa

Cruz (Spegazzim n. 372).

33*
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Area geogr. : Colorado, Oregon, Californien, Britisch-Amerika.

Eine von den wenigen Arten, welche Süd- und Nordamerika gemeinsam sind. Die

Abbildung bei Boott tab. 45 zeigt kurzgeschnäbelte und breiter berandete Schläuche,

aber im Text auf p, 1 6 erklärt Boott selbst, dass die Länge des Schnabels und die

Breite des Schlauchrandes zu den veränderlichen Merkmalen gehören. Ich finde keinen

wesentlichen Unterschied von den in meinem Besitz befindlichen nordamerikanischen

Exemplaren. Bailey bezeichnet diese Art in Prelim. Syn. p. 136 als »imperfectly under-

stood«. Doch ist ihre Eigenart scharf ausgeprägt und ihre systematische Stellung in

der Nälie von C. teretiuscula nicht zu verkennen.

Subgenus B. Vigneastra Tuckerm. Enum. Metli. p. 10 (1843)

— Acrarrhcnae Laxae Pax Cyp. in Engl. Nat. Pflanzenfam.

p. J24.

Spiculae androgynae longe et exserte pedunculatae. Utriculi plano-

convexi vel biconvexi vel trigoni. Stigmata 2 vel 3.

Sectio V. Graciles Tuckerm. Enmu. Meth. p. 10 (1843).

Spiculae graciles demum subnutantes longe exserte pedunculatae sim-

plices rarius subcompositae singulae (in speciebus asiat. binae vel tcrnae).

Utriculi plano-convexi. Stigmata 2.

21. C. picliinclieiisis Ilumb. et Kuntb Nov. Gen. PI. Amer. T. p. 233

(1815;; Kunth En. II. p. 392 (1837); Boott III. I. p. 73; Bockel, p. 1277

ex p.

Icon.: Boott tab. 199.

(lulmo 45 cm alto acutangulo scabro valid o ad basin vaginis aphyllis

purpurascentibus vestito; foliis culmum subaequantibus usque ad 1 cm latis

planis caililagineo - carinatis marginatisquc coriaceo - perrigidis marginibus

revoliitis; spica subpnnicnlala; spiculis superioribus simplicibus scssilibus

congestis setacco-braclealis, inferioribus exserte pedunculatis foliacco-brac-

lealis com])osilis; omnibus androgynis oblongis; s(juamis lanceolalis elon-

gatis aculis alro-sanguineis dorso flavo-carinalis; uli i» iilis multo brevioi'ibus

3'/2 longis ovato-ellipticis utrincjue altenualis slipilulis obsolete nervosis

flavo-ferrugineis plano-convexis in rostrum mediocre ore leviler bidentato

«ilialum subabru])le allennatis: acbaenio compresso; stigmatibus 2.

Habitat: l''cuador (IIimboldt, .Iamkson); (lolumbia (Stühkl n. 201,

227 % 292, 439, 1 19(;).

\u(h'vl al»: [j; dura Boott llhislr. I. p. 73; Höckel, p. 1277.

(J. dum Booll in Trans. I.inn. S(m:. vol. 20 (1840) p. 121.

C. 8(1(1/(1jKild Sb'jid. IM Lcclil. Bcrb. Amei'. Auslr. j). (1857).

C Tdlfina Sleiidel iliidcm.

('. fusco-atra Bück« !, (iyp. j>. 1334.

riiimo t'MHiioro; Kpi<'iilis 5— 7 j)I<'rum(jnc siinplicihiis, rariiis ad hasin

rompositi^.

Ilabil.il. (.Iiilr; Hin .|c Chag-ai;» (|j;cm,i;ii ii. 23.')).
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Area geogr. : Peru, Tabina (Leghler pl. peruv. n. 2050), Sachapata

(Lechler n. 2519); Columbia, in monte Pillylum (Jameson teste Boott).

In der Thal, wie Bockeler angegeben hat, nur eine forma macra^ aber infolge

der Reduction von sehr abweichender, fast an G. magellanica Lam. oder an G. fuligi-

fiosa Schkuhr gemahnender Inflorcscenz.

G. Böckeleriana Garcke in Böck. Cyp. p. 1 33 3 (= G. Buiziana Bockel.) ist nur

eine etwas robustere Modification mit längeren Ährchen und dreinervigen, lang stachcl-

spitzigen Deckschuppen.

22. C. brunnesceiis Bockel. Cyp. nov. I. p. 44 (1888).

Rhizomate elongato valido; culmo 75 cm alto stricto acutangulo rigido

ad basin vaginis fuscis aphyllis cincto; foliis rigidis 3—4 mm latis planis

cartilagineo-carinatis marginatisque, marginibus revolutis, culmo brevioribus;

spiculis 6—7 androgynis simplicibus crassis, quarum inferiores 3 confertae

sessiles ovatae 1 cm longae, ceterae subremotae pedunculatae oblongae

acutiusculae 2 cm longae; bracteis squamaeformibus cuspidatis, inferioribus

setaceis; squamis ferrugineis ovato-lanceolatis acuminatis marginibus scariose

hyalinis; utriculis subaequilongis 3^/2 mm longis stramineis ferrugineo-

striolatis late ovatis basi rotundatis plano-convexis compressis obsolete

nervosis rostro brevissimo ore leviter emarginato apiculatis; stigmatibus 2.

Habitat: Argentina: Prov. Salta, Nevado del Castillo (Lorentz et

HiERON.).

Von voriger hauptsächlich durch die breiteiförmigen, abgerundeten, dunkel-

gestrichelten Schläuche zu unterscheiden, welche von den Deckschuppen überragt werden,

außerdem durch kürzere und dickere Ährchen.

Sectio VI. Polystachyae Tuckerm. En. meth. p. 10 (1843).

Spiculae numerosissimae erectae rarius nutantes sive simplices 2—

4

ex unica bractea exsertae sive paniculatim compositae et tunc saepius

singulae. Utriculi biconvexi vel trigoni. Stigmata 2 vel 3.

23. C. seditiosa Steudel in Lechl. Berb. Amer. Austr. p. 56 (1857);

Boott III. IV. p. 153; Bockel, p. 1279; Griseb. Symb. p. 314.

C. atropiirpurea Bockel. Cyp. p. 1280 (1875).

Cyperus confertus Ruiz Ms.

Icon.: Boott tab. 495.

Culmo perrigido 3 mm crasso 90 cm alto triquetro apice scabro,

faciebus concavis, ad basin vaginis purpurascentibus reticulatim fissis di-

stichis cincto; foliis rigidis culmum aequantibus 4—7 mm latis planis valde

carinatis striatis, marginibus revolutis, supra scaberrimis; bracteis foliaceis

evaginantibus
5

ima culmum aequante, superioribus valde decrescentibus

angustis; panicula 30 cm longa decomposita, rhachi sursum valde attenuata

spinulosa; paniculis secundariis numerosis binis ternisve ex unica bractea

exsertis valde inaequaliter pedunculatis diversa longitudine, brevioribus

spicatim compactis gracilibus, longioribus divaricato-pa niculatis, pedunculis

setaceis; spiculis numerosissimis, mediis parvulis, superioribus et inferioribus
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longioribus saepius iterum ad basin compositis androgynis remotiusculis

capillaceo-pediinculatis
;
squamis membranaceis ovato-lanceolatis acutis san-

guineis dorso pallidioribus; utriculis subbrevioribus erectis viridibus rubro-

maciilatis S'/.j—3 mm longis ovatis plano-convexis anguste marginatis in

rostruni brève vel mediocre ore leviter emarginatum attenuatis laevibus

obsolete nervosis; achaenio parvulo oblongo biconvexo basin versus atte-

niiato; stigmatibus 5.

Habitat: Argentina: Sierra de Tucuman, Cuesta de Garabatal (Lor.

et IIiEROx. n. 864, 885).

Area geogr. : Peru, Tabina (Lechl. n. 2074).

Bei den argentinischen Exemplaren erscheint die Inflorescenz etwas kürzer und die

Früclite besitzen etwas längere Schnäbel als bei der Pflanze von Tabina. Erheblichere

Differenzen konnte ich nicht bemerken.

24. C. catamarceiisis C. B. Clarke Ms.

C. piclmichensis Bockel. Ms. non Ilumb. et Kunth.

C. Lemanniana Griseb. Symb. p. 315 non Boott.

Rhizomatc dense caespitoso; culmo 90 cm, alto stricto 2 mm crasso

acutangulo scabro striato; foliis culmo brevioribus rigidis 4— 6 mm latis

planis valde carinatis multistriatis marginibus revolutis; bracteis foliaccis

brevi-vaginantibus sursum decrescentibus setaceis
;
panicula usque ad \ 5 cm

longa decomposita, rhachi scabra vix attenuata; paniculis secundariis 4—

5

singulis e spicularum androgynarum glomerulis confluentibus spicatim con-

tractis, summa sessili 4— 5 cm longa interrupta 8—9 mm lata, inferioribus

f'xserte pedunculatis tenuioribus usque ad 5 cm longis 4 mm latis, pedun-

culis setaceis; spiculis numerosis sessilibus parvulis ovatis subaequilongis

;

sjpiamis ovatis sanguineis muticis, nervo dorsali flavescente excurrcntc,

marginil)us anguste hyalinis; utriculis quam squamis parum longioril)Lis

3'/2 n^nri longis compressis plano-convexis oblongo-ovatis flavis dense rubro-

punclulalis obsolete, nervosis ad basin parum attenuatis in rostrum bre-

vissimum aliY)-j)iirpureum emarginatum abeuntibus; achaenio brunneo hite

ovato pai viilo piano -conv(;xo; slignialibus 2.

Il;ibilal: A r^rii Ii na: IM'ov. (latarnarca, Si(M'ra rle Tucuinan, La

<j<';n<'ga (I.(U<. cl II[i;iu),n. n. 731 i.

Von (\ lj 111(1im iKiia |{(m»II (hirch riii/cIn in den Achseln der Triighlfil hü' sldiriidr

stark ziisatiifncngcsrlzn? His|M'niilircii weil \ ci schifdcn. (7. Hcililiom StcMidcl lial^ cincii

vifl sparrif^rr .'iiisgrhrcilricri MliihTisliind und lii'iscli('ir(M7nig sicliondc Rispen zweilci-

Ordnung. lliiiMichllicli drr- lidl()r('S( ( iiz slclil rolfjctiilc iirn n/iclislcn , ditcli hcsil/l

dich«; wii-<ler in ihren ScId.niclM'n und l)('(-|<s|icl/rn hcniicnrlc Mnlvmalc.

2.'). 0. Ia< i!)I';i(!t<'oI;i1a Kiikmlhal nov. s|i(;c.

vjuiiposild IMiil. Ms. non l»(Mdl.

6'. rmnjKicld riiil, JMs. rum |{. I'm.

Culmo <*,lato i'igido 3 rruri crvissd acnlarignio scabcriirno sit ialo raririuis

conravi.H an^uliH sub/ilatis ; foliis rigidiH coriaceis cidninni snba('(|nanlil)iis

H mm lati.s planin ^laucis c.a ritialis marginibus scalK i rinii^; bracicis foliaccis
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culmiim superantibus evaginatis ad basin fusco-auriciilatis sursum decres-

centibus, superioribus setaceis basi membranacea dilatata amplectentibus
;

panicula 15—25 cm longa interrupta composita, rhachi scaberrima rigida;

paniciilis secundariis 4—5 singulis e spicularum androgynarum glomerulis

confluentibus dense spicatim contractis, superioribus 1 —2 sessilibus, summa

oblonga subobtusa 6 cm longa 2 cm lata densissima, ceteris breviter, ima

longe exserte pedunculatis summae conformibus sed tenuioribus (saltern

immaturis); spiculis numerosissimis sessilibus parvis, mediis minoribus quam

ceteris, bracteolis squamaeformibus latissimis rotundatis mucronatis late

membranaceis suffultis; squamis atrosanguineis late ovatis obtusis vel

mucronatis, çf acutioribus ; utriculis quam squamis parum brevioribus

flavescentibus dense sanguineo-maculatis vix 2!'/2 mm latis divaricatis pluri-

nervosis late obovatis basin versus attenuatis trigono-turgidis rostro bre-

vissimo bidentato apiculatis; achaenio olivaceo obovato trigono
;
stigmatibus 3.

Habitat: Chile sept.: Rio Torca (Phii.ippi).

Vom Habitus der vorigen, aber durch breite Deckschuppen und Tragblättchen,

dickere Rispen-Ähren, aufgeblasene fast kugelige Schläuche und dreitcihgen Griffel ab-

weichend. Die sehr breiten runden Tragblättchen geben der Art ein sehr charakteris-

tisches Aussehen.

Subgenus C. Eucarex Cossoii Flor. Paris. 744. — Legiiimae

Koch. — Heieroslachyae Fries.

Spiculae simplices plerumque pedunculatae et sexu distinctae, rarius

summa vel omnes gynaecandrae. Stigmata sive 2 indeque utriculi plano-

convexi, sive, idque saepius, 3 et tunc utriculi trigoni.

Sectio Vn. Melananthae Drejer Symb. p. 9 (1844).

Spiculae db clavatae. Squamae nigricantes. Utriculi compressi tenuiter

membranacei suberostres. Stigmata 2 vel 3.

Subsectio 1. Atratae Kunth En. II. p. 431 (1837) ex p.

Spiculae erectae vel pendulae, terminalis gynaecandra. Utriculi atro-

sanguinei vel straminei non punctulati.

26. C. atropicta Steudel Syn. Cyp. p. 204 (1855); Boott III. III.

p. H 5; Bockel, p. 1348; Griseb. Symb. p. 314 (incl. var. momdijnama]]

Fr. Phil. Cat. p. 303.

C. magellanica Lechl. Ms., non Lam.

C. Lechleri Phil, in Linn. 29 p. 83 (1857/58).

C. fuegina Phil, in An. Un. Ghil. tom. 93 (1896) p. 491.

C. leporina Spegazz. in Rev. la Plata XXX et XXXI (1897) p. 579,

non L.

C. ijeraltae Phil, in An. Un. Chil. tom. 93 (1896) p. 490.

Icon.: Boott tab. 366.

Rhizomate stolonifero; culmo 30—60 cm alto triquetro apice scabrius-
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culo ad angiilos leviter alato striato stricto ad basin saepius vaginis non-

niillis aphyllis purpureis obtecto; foliis ciilmo brevioribus vel longioribus

rigidis 2—4 mm latis planis valde scabro-carinatis marginibus revolutis in

acumen longum subpungens productis; bracteis setaceis brevibus basi dila-

tata fiisca amplcctentibus : spiculis 2—3 (rarius 1) erectis gynaecandris ovatis

vel oblongo-ovatis, suprema sessili plerumque majore quam ceteris usque

ad cm longa 8—9 mm lata, inferioribus breviter pedunculatis
;
squamis

ovatis subacutis fuscis vel atropurpureis nervo dorsali flavo scabro mucro-

natis anguste hyalinis
;

utriculis quam squamis longioribus et latioribus

5— 6 mm longis oblongis enerviis atro-sanguineis ad basin flavescentibus,

margin il )us pallidis a medio spinuloso-alatis, rostro brevi bidentato sanguineo

subabrupte apiculatis; achaenio brevissimo longe stipitato late ovali; stig-

matibus 2.

Habitat: Cbile: Prov. de Coquimbo, in montibus Dona Ana 1. d.

Banos del Toro (Fii. Philippi); Cordillera de Santiago (Rkiche); in Andibus

araucanis prope Quefii (Otto Philippi).

Magellanes: Sandy Point (Lechl. n. 1188); Punta Arenas (Leciil.

pro C. magdlanicaX).

Argentina: Prov. (AU^loba, Sierra Acbala, Cerro Cliampagni (Kurtz

n. 3005), Cerro de los Poterillos (Hiekon. n. 752, 776), Cuesta de Cerro

(Hier.); Cordillera de Mendoza, Paso del Planchon (Kurtz).

Patag. austr. : Rio Santa Cruz (Speg. n. 374); Rio Gallegos (Speg.,

NoRDE.NSKJOLD ap. DusÉN u. A. 63).

Fucgia: Rio (irande (Dusèn n. 407); in pratis uliginosis: Melville Isl.;

Usbuîiia (Speg. cf. An, Mus. nac. Buen. Aires torn. V. (1896) p. 80, Alboff.);

vallre du Rio Olivaia, marais et tourbières (Alboff n. 956, 962—964);

Fiu'gia oi-iont. (Phil.).

I'alklaiid Ins. (D'Urville teste L. (jiifi in Rev, l<'lor. Malouin. in

Compte, rend. Acad. Paris. LXXXVII [1878] p. 530),

Ändert ab: [":!) pallfîscens Kurtz Ms.

S(jiiarnis uli-iciiliscjiic fciTiiginfiis, interdiim spic.i iinica.

Il.ibiliil: A i-ge n I i II ;i : Trov. de (yirdolci, Sierra Achilla, in cacumincî

sicco j Iii: i iiioiilis (ih.'iiiipaf^iii (Ki htz m. 3080'').

7;
platycai- j»;i IMiil. .Ms.

Ciiiino biiMiili: Cnliis brevioriluis; spiciil.i niiif.i siibntliiiKl.i
;

s(|iiiiiiiis

casUinois (|ii;im ulrirnli«- iniilln ;iii::iisl ioiibiis hn'vi<Mibiis(|ii(' ; iitriciilis (»liti-

eiilari-ovatis inargiiif; lalo ll.ivo s|»iniiloso alatis.

Habitat: Chile: l'iov. Co(jiiiinh((, IJanos dd Toio (i^'ii. I'hil.).

^•''ht C. cUriitd \.. ri.iln-, i.st aber wc^jcii der (l(»iiii;^-<'( \vim|M'il,cii lldJifidiiii^ des

Srlil.iiji h<rM u'whi mit yiu-r zu v ci NvrcliHpIn. Di«; HriiindiiM^ isl iiltrigciis hei <l(!ri diilc-

niAclicn, |i.'ifîi«onihrh»rri, fnaK<îllarii,H(lnTi und Inuorl/iiidi.Hclion Ivvcdipl.iron viel Hifirlirr ml-

wickelt al» lic'i «b-n argonliiiihcln'ii.
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27. C. Bailksii Boott in Trans. Linn. Soc. XX. p. I 19 (1846), in Hook,

f. Flor. Antarct. II. p. 365 et III. I. p. 71; Desv. in Gay VI. p. 214; Fr.

Phil. Cat. p. 303.

C. argyrocarpa Poepp. Ms. (üde Desv.).

C. fusco-atra Desf. Ms. (fide Desv.), non Bockel.

C. germana Boott in Hook. f. Flor. Ant. H. p. 366 (1847).

C. pterygocarpa Steud. Cyp. p. 222 (teste Clarke).

C. atraia et C. magellanica Banks et Soland. Ms. (fide BoottJ.

C. leucocarpa Phil, in Linn. 29. p. 82 (1857/58).

C. trifida var. Francheüi Kurtz in Rev. Mus. La Plata torn. VII.

n. 192 (1896).

C. trifida Franch. Miss. Scient, p. 377, non Cav. (teste Kurtz).

Icon.: Hook. f. Ant. IL tah. 142. Boott 111. tab. 195.

Rhizomate valido stolonifero; culmo usque ad 70 cm alto obtuse

triangulo laevi stricto apice cernuo longe foliato; foliis culmo brevioribus

rigidis laete viridibus 4— 10 mm latis planis carinatis marginibus tuberculato-

scabris triquetro-cuspidatis nodulosis, vaginis saepius purpureis; bracteis

longe vaginantibus, ima foliacea, culmum aequante, mediis setaceis, superi-

oribus squamaeformibus, vaginis brunneo-purpureis
;

spiculis 3— 7 oblongis

densis basin versus attenuatis 1^/2— cm longis 8—10 mm latis omnibus

exserte pedunculatis ± nutantibus, terminali vel gynaecandra, reliquis

mere superioribus approximatis, ima longe remota; squamis oblongo-

spathulatis obtusis emarginatis atropurpureis vel ferrugineis e dorso flavi-

nervio scabre aristatis; utriculis quam squamis vix brevioribus sed latioribus

5—7 mm longis ovatis vel oblongo-ovatis compressis tenuissime membrana-

ceis obsolete striatis albido-stramineis saepius superne purpurascentibus

breviter stipitatis in rostrum mediocre tenuiter cylindricum purpureum ore

hyalino bidentatum abrupte attenuatis; acliaenio brevissimo longe stipitato

brunneo triquetro ovali styli basi longissima coronato; stigmatibus 3.

Habitat: Chile: Corcovado (Phil.); Antuco; Cap Très Montes (Darwin);

Cordill. de Valdivia (Phil.); Vulcan Osorno (Phil., Reiche).

Magellanes: Good Success Bay (Darwin).

Argentina: Prov. de Mendoza, inter Rio Grande et Arroyo Calqueque,

Cord, de Malal-hué (Klrtz, n. 5944).

Fuegia: Tierra de Fuego (Banks et Sol., Darwin fide Boott); Port

Famine (Andkrson); Orange Harbour (Wilkes) ; Source gauche du Rio Grande

(Alboff n. 955—958); non communis ad margines lagunarum et rivulorum:

Jandagaia, Uallamàtu (Speg. in An. Mus. nac. Buen. Air. tom. V. [1896]

p. 80); lie Otariu, Wollaston (Hariot).

Sehr variabel. Die auffallendsten Abweichungen sind folgende:

ß) dis tans Kükenthal.

C. acutata Phil. Ms. non Boott.

C. artirostrata C. B. Clarke Ms.
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C. odontolepts Phil, in Linn. 29. p. 82 (1857/58); Fr. Phil. Gat.

p. 305.

C. promaucana Phil, in An. Un. Chil. torn. 93 (1896) p. 496.

Spiculis superiorilnis 3 aggregatis, inferiorihus 3 Q remotis exserte

pedimculatis
; utnculis plerumque latioribus.

Habitat: Chile: in montibus Talcareque (Germain t. Phil.); Cordill.

de Chilian (Phil.); Santiago (Phil.).

Von dieser Varietät lassen sich wieder 2 Untcrlormcn unterscheiden:

1. forma pa 11 es cens Kükenthal.

C. ochrostachya Phil, in An. Un. Chil. t. 93, p. 500.

Squamis fulvo-femigineis.

Habitat: in Andibus de Linares (Ortega); Cordillera de llanco (Lechl.

n. 788).

2. forma brevi folia Kükenthal.

a GüUesii Phil, in An. Un. Chil. 1873 p. 556.

C. Dessaueri Phil, in An. Un. Chil. t. 93, p. 496 (1896).

Foliis culmeis et bracteis brevibus latissimis; vaginis amoene purpu-

rascentibus; spiculis erecte pedimculatis.

Habitat: Cord, de Santiago (Phil.); Andes prov. Curico 1. d. Vergara

(Manuel Vidal).

y) Fonki (pro spec.) Phil. Linn. 29 p. 83 (1857/58); Fr. Phil. Cat.

p. 304.

C. raldirtana Lechl. Ms., non Phil.

Spiculis 4 approximalis subsessilibus ercctis fere ovatis; squamis ferru-

irineis latioribus.

Habitai: (Jiile: Cerro del docc de Fcbrero (Fonk); Südchile (Phil.);

Anden von Vahlivia (Ne(;i:h n. 5).

o) abbreviata Küken thai.

Spiculis 3 valde approximalis enn-te pedimciilalis, bMininali rj^, ovalo-

^dobosis abbrcvialis; squamis (|uaui uhiculis uuilio hrc^vioribus.

Ilabilal: A r,«:cri I i ii a : (idhciii. del N('U(|U(mi, Canou de Los (jpreses

fK« »«1/ u. 6327).

An den /;itilr<'i( ln'n \(»ri nur iiiili'i>ii< lil< ii lAcmpLircii \';iU(\ ich <las olicrsic Ahiciii'ii

ta-1 iiniiicf n;iri 3, srhr .seilen ;;yti;ic.imlris(li. Hoorr scirK! C. (/erniatm im wcscmiI-

lirlieii .iid <lie flinTli;.,'erülirti! Tr-eiinun^,' des (iesclilechls he^^riiiMlel li.il, so nmss diese

Arl f'ifif^M'/.o^cn und, wir- von Mooi r seihsl iiacliinfils III. I. 72) ;^es( li(ilieii, mil (1 Baiihsii

ven-ini^l w<Tdfin. uriisomclir , als Hoorr selltsi fiir die zweile l)iircr(!ri/ der lärifj^eren

Alircliffi iqMTK/inKf <oiislalif;rl liai. M.iucIk' ivxcmplare erinnern in der 'rtiiclil clwfis

.in (\ Utvviijala Sni. Srinsl sielil Mrrleiisii IMescoU. am iiädislen.

Subscrlirj 2. Limosae Iik U. Lu. iucIIi. p. 12.

Spiculae iiularib's, Ici iniiiali^ (»h'i iuiii|u<' rj*. Illi'ictdi coesii dcrisi^

punrtiilati.

28. {]. ma/^cHaiiica Liui. Lnryd. III. p. 3k:-, fl7H9); Kuidb p. 435;

StiMidcl
I».

203; DcKV. in (iay \ I. |», 213; h'M.II ui Ibxdv. Atd. II. p. 365
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et 111. IL 80; Buckel, p. 1428; Fr. Phil. Gat. p. 305; Franch. Miss. Gap.

Horn V. p. 377.

C. atrata ß) magellanica Wahlenb. in Act. Holm. 1803 p. 160.

C. irrigua (Sm.) Hoppe Garic. p. 72 (1828).

C. cernua Phil, in Linn. 29, p. 83 (1857-58).

C. valdiviana Lechl. n. 658, Ms., non Phil.

Icon.: Hook. ant. H. tab. 163. Boott III tab. 218—220.

Rhizomate stolonifero; culmo usque ad 30 cm alto filiformi stricto

apice cernuo triquetro sursum scabro; foliis culmo brevioribus subrigidis

2 mm latis planis carinatis; bracteis setaceo-foliaceis breviter vaginantibus,

ima culmum subaequante; spiculis 3— 4 subremotis longe exserte pedun-

culatis nutantibus sublaxifloris, suprema lineari-oblonga, ceteris 2 ovato-

oblongis, rarius omnibus gynaecandris
;
squamis ferrugineis lanceolatis

longe acuminatis, Q. latioribus piceis vel ferrugineis, utriculos duplo supe-

rantibus; utriculis 3 mm longis quam squamis latioribus coesiis granulatis

late ovatis obsolete trigonis compressis tenuiter striatis basi in stipitem

brevem contractis apice obtusis vix ore emarginato apiculatis; achaenio

minore obovato trigono viridi styli basi longe exserta coronato; stigma-

tibus 3.

Habitat: Ghile: Gorral (Phil.); Valdivia (Phil., Lechler n. 658);

Gordillera pelada (Phil.); Goronel (Oghseinius); St. Rafael in penins. Très

Montes (Fonk.).

M agell a ne s: Port Famine (King); Good Success Bay (Bax^ks et Sol.

teste Boott!).

Patagonia: Port Eden (Sayatier n. 259, 1856, teste Franchet!).

Fuegia: Sarmiento Fjord (Spegazzini PI. Fueg. n. 232); Rio Olivaia,

Rio Grande (Alboff n. 965—974).

Area geogr.: Nordamerika, Ganada, Europa boreal, et alpina.

Die magellanischen Exemplare besitzen einen etwas kräftigeren Wuchs und dunklere

Deckschuppen, während die chilenische (7. cernua Phil, schlanker und heller gefärbt ist.

Bei Vergleichung der europäischen und nordamerikanischen Specimina findet man je-

doch, dass diese in Bezug auf Höhe und Stärke des Halms nicht weniger veränderlich

sind und auch hinsichtlich der Färbung der Deckscliuppen alle Schattierungen vom
hellen Rostbraun bis zum Purpurschwarz durchlaufen. Auch die Länge der Deck-

spelzen, die Breite der Blätter und die Verteilung des Geschlechts ist Veränderungen

unterworfen. Es giebt Exemplare mit lauter gynäcandrischen Älu^chen, solche mit

i^ynäcandrischem Terminalährclien und rein weiblichen Seitenährchen und solche mit

\ f)llig getrenntem Geschlecht, also männhchen Endährchen und w^eiblichen Seitenährchen.

Kurtz (cf. Rev. del Museo de la Plata tom. VII. [1896] n. 191) hat bisweilen vier

-Narben beobachtet. Jedenfalls ist das eine pathologisclie Erscheinung.

Sectio VIII. Microrhynchae Drejer Symb. Gar. p. 9 (1844) (incl. Aero-

stachyae Drejer 1. c).

Spiculae cylindricae rb densiflorae. Utriculi minores quam sectionis

prioris et textura firmiore, plano-convexi fere erostrati. Stigmata 2.
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Die scliwicrigsle und formenreicliste Gruppe der Gattung, durcli die planconvexcn,

kurz geschnäbelten Schläuche vor allen Euearices ausgezeichnet.

Subsectio 1. Aquatiles Fries Summa Veg. Sc. p. 72 (1845). — Vul-

gares Aschers. Flor. Brand, p. 774 (1864) partim.

Folia angusta marginibus involuta. Vaginae basilares foliatae efibril-

losae. Spiculae subsessiles singulae. Squamae vix elongatae.

29. C. acanlis D'Urv. in Mém. Soc. Linn. Paris vol. IV. p. 599 (1826);

Brongn. ap. Duperr. It. Bot. p. 153; Boott. in Hook. Fl. Ant. II. p. 363;

Kunth p. 409; Bockel, p. 1394.

Icon.: Brongn. 1. c. tab. 28 fig. A.

llhizomate stolonifero; culmo brevissimo 2 cm alto intra vaginas

foliorum abscondito; foliis confertis culmum superantibus 2 mm latis sub-

canaliculatis rigidis patentissimis in acumen triquetrum longum productis;

spicula terminali 6 mm longa obovata clavata, lateralibus 3— 4 Ç
5 mm longis ovatis paucifloris subsessilibus confertis; squamis ovato-ob-

longis subacutis ferrugineis marginibus hyalinis dorso viridibus, çf lon-

gioribus; utriculis squamas subsuperantibus 3 mm longis ovato-oblongis

compressis utrinque conspicue nervosis viridibus dense minute papillosis

in rostrum breve evidenter bifidum sensim abeuntibus; stigmatibus 2.

Habitat: Falkland-Ins.: in apricis frequens (D'Urv.).

KüNTii und Bockeler sind in betreff der systematischen Stellung dieser Art in

Zweifel gewesen, letzterer hat sie darum den Anomalae angereiht. Die zusammen-

gedrückten Schläuche in Verbindung mit der Zweizahl der Narben haben mich bestimmt,

sie liier bei den Microrhyncliac einzustellen, obwohl der deutlicli ausgebildete tief zwei-

zähnige Schnabel des Utriculus für diese Section zum wenigsten ungewöhnlich ist und

die weit abstehenden Blätter und die dicht gedrä,ngte Anlage der kurzen Ährchen sehr

an niedrige Formen der C. inconspieua Steudel erinnert. Icli sah nur ein einziges

Kxenijilar mit unrcihjn Früchlen aus dem Berliner Museum.

30. C. vulgaris Fries in Nov. Mant. HI. p. 155 (1842); Boolt III. IV.

|.. 166.

C. acuta aj nnjra L. S]»ec. pl. I. p. 978 (1753).

C. acuta y) angustifolia ('elak. Prodr. p. 61 (1867— 75).

C. caespäosa Good, in 'l^rnns. IJnn. Soc. Ii. p. 195 (1794) et autor.

r<'ie omnium ante Gay!

C. (JoodfiuougJäl (îay in An. Sc iial. II. p. 191 (1839).

a chillancnsis Phil, in An. Iln. Cbil. 1862, 2, p. 385 et Linn. 33

p. 273 [1864/65;; IV. IMiil. Cal. j.. :',03.

f. nigra Berk Tl. .Niel. Üsi. p. 136 (1890).

Bhizomalc slolfjuilrio ; cninio 10 -2") cni alto sliicln (ilüuiini lri(|M('lr()

apicc srabriiiscnb. ;
l'oliis eulnio Iucn idriluis 1—2 nnn lalis |danis carinalis

sir-ris iriargliie invninti.s bcrbarr^is vel li^idis; bracUia iina \\A'\;u'.(v,i cnlinnni

ph;niiN(|nf' non siiperanle, rrlicpiis sr!l,ar<;is; spicnla. Ic.rminali rf linrari-

oblori^a s.'ifîpjjis ahl)i-oviala clavata, scpiainis oliovalo-obiongis oblnsis Ici i ii-

fiiwÄH niar^inilMis db hyaliniH; s|)iculis ^ 2 —3 oblongo-cylindiäcis a[)proxi-
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matis vel ima remotiusciila et hac lun^iius pedunculata, reliquis subsessilibiis.

sqiiamis ovatis obtusis atro-sanguineis qiiam utriculis angustioribiis bre-

vioribusque; utriculis 2

—

Vj^ mm longis erectis persistentibus ovatis plano-

convexis pallidis superne atro-purpureis obsolete nervosis sessilibus lostro

brevissimo vix emarginato apiculatis; acbaenio plano-convexo late ovato

brunneo utriculum fere explente; stigmatibus 2.

Habitat: Cbile: Banos de Cbillan (Phil., Borchers); Sûdchile (Phil.

spicula terminali gynaecandra!).

Area geogr. : Species cosmopolitica.

Von den zahlreichen Abänderungen, unter welchen Boott III. IV.

p. 166 seq. auch verschiedene Formen hybrider Abstammung aufgeführt

hat 'cf. meine Abhandlungen in Ost. bot. Zeit. 1896 p. 161— 168, 205—
213 und in Allg. bot. Zeitschr. 1897 und 1898) finden sich in unserem

Gebiet:

fli pumila Kükenthal in Allg. bot. Zeitschr. 1898 p. 2.

C. stolon ifera Huppe et Sturm Carie. VII. 6 (1833).

C. caespitosa .3 cdpina Gaud. Sjn. Fl. Helv. IL p. 782 1830,.

C. Bructeri Meyer Flor. Hann. p. 598 (1849).

C. nivalis Phil. Ms., non Buott.

C. nigra ß) alpicola Beck. Fl. Nied. Ost. p. 136 1890).

C. melanolepis Phil, in An. Un. Chil. t. 93 p. 499 (1896).

Culmo humili 4— 9 cm alto saepe curvulo: foliis rigidis canaliculatis

interdmu culmo longioribus; spiculis omnibus approximatis brevioribus

saepius ovatis sessilibus.

Habitat: Chile: Cordill. de Santiago, Valle Hermoso (P. Ortega .

Area geogr.: Bolivia 'Ma>don n. 1427). In Europa die Form der

Gebirge und des sterilen Bodens.

7) antucensis (pro spec.) Kunze in Syn. pl. Amer, austr. Ms.:

Kunth En. II. p. 412; Kunze Suppl. p. 50; Steud. p. 212: Desv. in Gay VI.

p. 211: Phil. Cat. p. 302.

C. rigida Bückel. p. 1370 (sc. sola planta Chilensis! , non Good.

Icon.: Gay tab. 73 fig. 12; Kunze tab. 13 fig. 1.

Foliis latioribus planis; spiculis superioribus brevibus congestis sessili-

bus, ima distante valde pedunculata; squamis latioribus apice rotundatis.

Habitat: Chile: Vulcan de Antuco Poepp. n. 248); Anden von Chilian

(Fr. Phil.); Chiloë (Gay).

M a gell an es (Banks).

Nach Philippi's Beschreibung soll C. chillanensis drei Narben besitzen, ich fand

nui' zwei und auch sonst völlige Übereinstimmung mit dem europäischen Typus der

C. vidgaris Fr. C. nivalis Phil, und C. melanolepis Phil, sind reducierte Bergformen,

wie sie auf den Alpen und höheren Gebirgen Eui'opas nicht selten sind. C. a?itucensis

erinnert etwas an G. limida Fries und hält wie diese die Mitte zwischen C. vul-

fjaris Fr. und C. rigida Good., ist aber nicht wie sie hybriden Ursprungs.
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31. C. decidua Boolt in Trans. Linn. Soc. XX. p. 119 (1846) et in

Hook. f. Flor. Ant. II. p. 363 (1847) et 111. I. p. 63 ex p.; Steud. p. 201;

Bockel, p. 1373 ex p.

C. caespitosa Banks et Sol. Ms. (teste Boott!).

C. Rahmcri Phil, in An. Un. Chil. torn. 93, p. 502 (1896).

C. pedicellata Phil, ihidem p. 500.

Icon.: Boott 111. tah. 170 (sed planta unica sinistra!).

Bhizomate stolonifero; culmo 20— 40 cm alto obtuse triquetro laevi

striato liliformi stricto vel subcurvato; foliis angustis canaliculatis culmo

longioribus; bracteis foliaccis inferioribus 1—2 longis culmum multo supe-

rantibus, sequentibus brevioribus; spiculis 5— 7, terminali çf vel gynae-

candra vel apice et basi (j^, reliquis mere Q densifloris ad apicem culmi

confertis sessilibus oblongis vel oblongo-cylindricis, ima sola saepius remo-

liuscula erecte pedunculata cylindrica usque ad 3 cm longa; squamis

ovatis obtusis ferrugineis dorso clarioribus, Ç ovatis obtusis atrosanguineis

quam iilriculis angustioribus brevioribusque cum his mox deciduis; utriculis

3'/2— 4 mm longis lanccolato-ovatis conspicue stipitatis plano-convexis

utrin(iue valde plurinervosis pallide viridibus, ore integro breviter rostralis;

acbaenio minore nonnisi utriculi explentc fusco obovato; stigmatibus 2.

llaljitat: Chile: in Araucaniae Andibus (IUiimer); ad lacum Lacar

(r)rTo Phil.); in valle fluminis l*alena (Fr. Delfin).

Argentina: Prov. de Cordoba, Sierra Acbala, Corro (;ii;nu|)agni

2400 m s. m. (Kuutz n. 3007); (Jobcrn. del Ncu([n(Mi, Porlczuolo (l(> Cop.i-

hu6 (KiuTz n. 6265 ct 6265*'^).

Palagon. occid.: Rio Aysén (DusfiN n. 541).

Fuegia: flood Success-Bay (Banks ct Sol. teste Boori !); Orange llai-

boni- ^Wilkes).

Falkland Ins. (Hookeu n. 90).

Area geogr. : Calilnrnicn, Oi-egon, Canada.

VÀUi-, nicdrif^c ^(•(lniii<,'(;iit' Foiin inil mir :\ Itis /» /i(iiiilicli Kiir/cTi AlircluMi uihI

-link ^.M'kiiiriimtcm IIjiIiim! liiMcil, dii- V<iiirl;il.

fjj
minor K iiUciil liai.

Ciiliiio 9 14 cm ;illo ciiiniiIo validiore; spiculis 3 —4 l)r('vioril»ns.

Ilabil.'il: I'^ie^ia ;iiislr.: Bio (Irande (DiisfiN n. 404).

HdoTT li.illr iii>|»iiiri'j,lir|i (in Aiilarr-I.) C/. dcc/nliia iiikI (\ AiKhrsonl ills Ncr-

HcliirMji'/M' Ai-n-n l)('li;iiii|c||, .spiilrr iih(;r ill llliislr. I. |». (ii /iisiiiiimciif^c/o^cn und iiiil'

<'inf'r Taf<*l (<70; ah^rltildd. Mine /^cii.'iiK! lIiilcrsiK liiiii;^ der hi^dcrscîKi^^cii S|tc( iiiiiiiii

Idirl j<'<l<»cli, daKH wii- /ii dn' m .siiiiiii^diclicii Aiisirld lldoii's ziinickl<clii(!n iiiid inil'

lal», 170 flaH lirikr- S|M'c-iiiicii \(»ii dm licidcn redds iih^cbildclcri sondern iiiiisseii. Sie

hli.'lifn in <;iriorn /ilinli('.lM;ri Vcrli.'illiiis /ii eiiiiinder, wie <l riil()<tris l"'ries iiiid (K <ir<i.ciii^

(iurt. i'H'Uli\U'\i'H i\\>i-.V flie I 'nlerHclliedf! siehe iiiiler <'. A inlirsoii I

.

Von ull(;n Formen der C. rtdfjaris isl ('. dccldiKt diiKli lol^'.eiide Merkmiile ;^('-

H€hîod(;n: 1. hie Alii«-Iieii .sind in der Ite^ttl /alilreielier, limber und diclii.er /iisiiimiMüi-

gfMlrfiri^l. 2. I>i(; unlcrKlcn Hiarleen iiliri-ra^eri den lliilm liei weitem. 3. Di«; l)(M-k-

Hf-huppr'n falK'n W'W. dif; Sr-lil/ill<|ie In i lieyinneiider IteiCe all. '\. hie Seldiillelie sleliell
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auf deutlich abgesetztem Stiel und sind beiderseits kräftig genervt, ö. Dadurch, dass

das Achänium viel kleiner ist, sieht der Schlauch im oberen Drittel etwas eingefallen aus.

Im übrigen ist C. decidua fast ebenso variabel, insbesondere hinsichtlich des Ge-

schlechts des Endährchens, welches in den meisten Fällen an der Spitze Q, zuweilen

doch auch an der Spitze und an der Basis (5 und nur in der Mitte Q, odei- rein ^ ist

so bei einem Teil der argentinischen Exemplare).

Subsectio 2. Cryptocarpae Tuckm. En. metb. p. I I (1843). — Spicii-

losae Fries Summ. Veg. p. 71. — Maritimae Lang in Linn. XXIY.

p. 546.

Vaginae basilares apbyllae snbintegrae. Folia lata plana marginibiis

revolutis. Spiculae plerumque longe pedunciilatae pendulae saepius binae

ternaeve. Squamae Q elongatae.

32. C. Andersoni Boott in Hook. f. Flor. Ant. IL p. 364 (1847);

Desv. in Gay YL p. 212; Steud. p. 213; Fr. Phil. Cat. p. 302.

C. decidua Boott 111. T. p. 63 ex p.; BOckel p. 1373 partim.

C. eleopsammodes Steud. p. 213 (1853).

C. acuta Buckel, p. 1375 ex p. (scilicet planta magellanica!).

Icon.: Boott 111. tab. 170 (plantae 2 dextrae); Hombr. et Jacq. Voy.

Pôle Sud. tab. 7, fig. A.

Rhizomate stolonifero; culmo usque ad 60 cm alto stricto rigido acut-

angulo, angulis scabris subalatis, ad basin vaginis aphyllis purpureis integris

vestitis; foliis culmum subaequantibus 4 mm latis planis siccis marginibus

revolutis carinatis rigidis triquetro-cuspidatis : bracteis foliaceis evaginantibus

culmum longe superantibus apicem versus decrescentibus
;

spiculis 7—

9

erectis approximatis , terminalibus 1—2 cylindricis, reliquis 6— 8 Q
saepius apice inaequalibus oblongis vel cylindricis binis ternisve sessili-

bus vel brevi-pedunculatis densifloris, ima sola remota longius pedunculata

singula; squamis ovatis obtusiusculis quam utriculis brevioribus angustiori-

busque atro-purpureis nervo dorsali flavo ante apicem evanescente; utriculis

3'/2 cm longis erectis oblongo-ovatis plano-convexis utrinque valde pluri-

nervatis stramineo-viridibus longe stipitatis breviter rostratis ore integro;

achaenio brevissimo perlaxe incluso elliptico fusco; stigmatibus 2.

Habitat: Chile: an Seeufern der Anden Yaldivias 800 m s. m.

(Neger n. 7).

Magellan es: Port Famine (King, Anderson, Lechler n. ^226).

G. Andersoni nimmt zwischen C. decidua Boott und C. Darivinii Boott eine

Mittelstellung ein. Der ersteren in der gedrängten Anlage der aufrecht .stehenden meist

sitzenden Ährchen, der stumpfen Form der Deckschuppen und der mehrnervigen un-

punktierten Schläuche selir ähnlich muss sie doch wegen ihres kräftigen rauhen, an den

Kanten geflügelten Halmes, der an der Basis mit purpurfarbenen blattlosen Scheiden

bekleidet ist, wegen der breiteren am Rande rückwärtsgerollten Blätter und der zahl-

reichen und längeren meist zu 2 oder 3 stehenden Ährchen der Untergruppe der letz-

teren zugerechnet werden. Außer den angeführten Merkmalen bilden auch die lang-

gestielten gelblich gefärbten Utriculi, welche ein viel kleineres Achänium sehr lockei'
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umschließen und an der Spitze nicht eingefallen erscheinen, eine sichere Grenze gegen

C. decidua.

G. sitchensis Prescott ist die nächste Verwandte aus Nordamerika. Bei 0. eleop-

samrnodes Steudel ist nach gefl. Mitteilung von Herrn C. B. Clarkk das unterste Ähr-

chen sehr lang (iS cm) gestielt.

33. C. Darwinii Boott in Linn. Trans. XX. p. 120 ('1846), in Hook,

f. Flor. Ant. II. p. 364 (1847) et III. IV. p. 156 (1867); Desv. in Gay VI.

p. 212; Steud. p. 213; Fr. Phil. Cat. p. 303.

C. nigricans lïombron Ms. (teste Boott), non G. A. Meyer.

C. incompfa Franch. in Miss, scient. Cap. Horn. torn. V. p. 376 (1881).

Icon.: Hook. Fl. Ant. H. tab. 144; Boott 111. tab. 504, 505; Franchet

1. c. tab. 6.

Rbizomate crasso stolonifero; culmis usque ad 1 m longis strictis

validis acute triquetris, faciebus concavis, lateribus scabris subalatis; foliis

ciilmum aequantibus vel superantibus 6— 9 mm latis planis carinatis perri-

gidis marginibus revolutis; bracteis foliaceis culmum superantibus non

vaginantibus sursum decrescentibus, superioribus saepius squamaeformibus;

rachi sursum valdc attenuata, indeque spica gracili apice nutante; spiciilis

8— 15, rarius 6—7, distantibus plcrumque longe pedunculatis et demum

nutantibus, superioribus 2—3 çf^ terminali cylindrica singula, scquenti-

bus 2 geminis abbreviatis inaequalitcr longis, ceteris 6—12 Q interdum

apice inaequalibus superioribus ternatis, inferioribus geminatis cylindricis

basin versus laxilloris, pedunculis scabris; squamis lanceolatis vel lanceolalo-

ovatis fcrrugineis vel atro-purpureis dorso pallido 1—3-nerviis cuspidatis;

utriculis quam squamis paullum brcvioribus et latioribus 3—3Y2 longis

ercctis ovatis plano-convexis utrinque 3—5-nerviis stramineis granulatis

et dense purpureo-pnnctulatis breviter stipilatis rostro breviorc subintcgro

apiculalis: acbacnio laxe incluso ^j^ uti'iculi explente fusco obovato; slig-

iiialibiis 2.

Habitat: (îhilc: (Phonos Archipel (J)auvvin n. 304).

Magellanes: Port Famine (King, Clmmingiiam, I'hilii'I'i); Port (Jalanl

(Savatimh ri. 170 Ilde Fhanchkt!).

I-'iiegia sepL: (icnlc (îrande (l)usf;N n. 286).

Ändert in Zahl der Ährchen und Färbung der l)cck8i)elzcn vielfach

.\iil)<'rd<'iii :

Jii) rohuslior KükenÜi.'il.

C. hacrnafoU'pis Pbil. Ms.^ non Hrejci'.

C. Serrami Pbil. in An. I'n. Chi!, toni. 93 p. 501 (1896).

Ciihno hasi incrassato iis(|ii<î ad 130 (in alle» i 5 mni crasso; foliis

!if] 10 inni latis; spiculis ciassioiibiis d(!nsioril»us(]ii('
,

snpciioiihiis slric-

tioribus: squamis i'crrM'/iuc'is minus clongalis.

Ilabilal: Chile: Um. Manllui (IUmo.n Vidai.).

.MaK'-NaiM's 'l.iciii m n. 3293).
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Patag. occid.: Rio Aysén (Dusén n. 448); in Andibus baud procul

a flumine Rinihué (Delfin).

7) ar ist at a C. B. Clarke Ms.

C. iirolepis Francbet in Miss. Cap Horn torn. y. p. 376 (1889); Pbil.

An. Un. Chil. torn. 93 p. 493 (1896).

Icon.: Franchet 1. c. tab. 5.

Sqiiamis longe aristatis iitriciilos multo superantibus.

Habitat: Patagonia: Rio Cruces (Ramon Vidal;; Otway (Savat.

n. 1775); Puerto bono (Savat. n. 166); Port Eden (Savat. n. 1834); Halt

Bay (Cunningham n. 4995).

Die Meinung von Franchet (Miss. Cap Horn torn. V. p. 377), dass G. Daricinii

Boott als Sammelart aufzufassen und in verschiedene Unterarten zu zerlegen sei, von

denen C. incompta Franchet und G. urolepis Franchet namhaft gemacht werden, kann

ich nicht teilen. Alle diese sogenannten Unterarten sind so eng mit einander verbunden,

dass sie nur als unbedeutende Modificationen einer und derselben Art betrachtet werden

können. Die eiförmigen Utriculi, welche Franchet für G. incompta als von G. Darivinii

unterscheidend angiebt, sind gerade für diese charakteristisch, G. urolepis untjrscheidet

sich vom Typus des G. Darwimi nicht mehr als G. Kochiana DG. von C. acutifor-

mis Ehrh., G. prolixa Fries von G. gracilis Curt. etc.

Von C. Andersoni ist G. Daricinii durch die lang auseinander gezogene Ähre,

sowie durch verlängerte, langgestielte, schließlich hängende Ährchen, verlängerte Deck-

schuppen und dicht punktierte, granulöse, weniger nervige Schläuche getrennt.

C. Serranoi Phil, ist nur rudimentär vorhanden, doch deutlich mit der robusteren

Form von G. Darwinii zu identificieren. Philippi gicbt irrtümlicherweise H Narben an.

Sectio IX. Trachychlaenae Drejer Symb. p, 9 (1844).

Spieulae cylindricae densiflorae. Utriculi coriacei trigoni brevirostrati

granulati vel hispidi. Stigmata 3.

Von dieser den Microrhynchae parallel laufenden Section, zu welcher u. a. G.

glauca Scop., G. setigera Don und G: maculata Boott. zu rechnen sind, findet sich in

Südamerika nur eine einzige Art:

34. C. hispida Schkubr Car. I. p. 63 (1801).

C. echinata Desf. Flor. atl. H. p. 388 (1800), non Murr.

C. provindalis Degl. in Lois. Fl. gall. H. p. 307 (1807).

C. longearistata Biv. stirp. rar. IV. p. 8 (1816).

C. kisiochlaena Kunth En. H. p. 485 (1837).

C. pratensis Phil, in Linn. vol. 29 p. 81 (1857/58), non Drejer nec

Pbil. An. Un. Chil. torn. 93 p. 491; Fr. Pbil. Cat. p. 305.

Icon.: Schkuhr tab. 5 fig, 64; Kunze Suppl. tab. 18.

Culmo 75 cm et altiore obtusangulo laevi stricto valido; foliis culmum

subaequantibus 4 mm latis planis acute carinatis, marginibus revolutis,

perrigidis longe yaginantibus
;

spiculis 6^ terminalibus 4 çj^ approximatis

linearibus, inferioribus 2 Ç subremotis cylindraceis crassis 4 cm longis

densifloris obtusis breviter pedunculatis; bracteis spicularum çf squamae-

formibus cuspidatis, Q foliaceis culmum fere aequantibus vix vaginantibus
;

squamis (J^ obovato-oblongis apice rotundatis ciliatisque fulvis nervo

Eotaniselie Jabrbûchor. XXVII Bd. 34
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dorsal i non excurrente, sqiiamis Q oblongo-ovatis ferrugineis marginibus

snrsum ciliato-serratis e dorso flavo trinervi scabre aristatis; iitriculis 4—
mm longis squamas longitudine aequantibiis laliludine excedentibus

oblongo-obovatis sessililnis compresso-triquelris obsoletissime nervosis strami-

neis purpiireo-striolalis asperatis^ marginibus apicem versus spinulosis^ in

rostrum breve cylindricum truncatum abrupte abeuntibus; achaenio multo

minore fusco obovato trigono valde stipitato; stigmatibus 3.

Habitat: Chile: in pascuis ad Concepcion (Phil.).

Area geogr. : Mittelmeergebiet.

Obwolil dem mir vorliegenden Exemplar das Rliizom und der untere Halmteil mit

den Blattansätzen fehlt, kann über die Zugehörigkeit zu C. hispida Schk. kein Zweifel

bestehen. Man sieht mit Hilfe der Lupe deutlich, wie an den Blattscheiden in der

Nähe der Mündung die Auflösung in Netzfasern sich wenigstens vorbereitet, und alle

übrigen Teile stimmen vollkommen mit dem mediterranen Typus überein. Immerhin

ist die Tliatsache des Vorkommens einer mediterranen Art an einer Küste des Stillen

Oceans ohne Analogie, und ich bin sehr geneigt, eine Einschleppung durch Schiffe an-

zunehmen. Es wäre erwünscht, wenn die cliilcnisehon Botaniker die Sache weiter ver-

folgen wollten.

Sectio X. Dactylostachyae Drejer Symb. Car. p. 1 (1844).

Spiculae cylindricae laxiflorae. Utriculi coriacei subinflati brevirostrati

(rostro saepius curvato) trigoni giabri vel pubescentes. Stigmata 3.

Eine durchaus natürliche Gruppe, welche in Europa, Nordamerika und Ostasien

mit den Untergruppen Oligocarpac^ Laxiflorae, Paniceae, Bicolores und Digiiatae reich-

lich vei-lrelen ist. In Si'uhinierika nur eine C. panicea und C. tetanica benachbarti»

Art der

Su])se( li<) Paniceae Tuckerm. En. metb. p. 15. — Glaucae Ascbers.

Flor. l>rand. ox ]).

I''(»lia an.uusla. Spicula(î subci'assae. Utriculi fcrc turgid()-lri(|urlri.

35. C. brachycalaina (hiscb. Symb. Arg. p. 315 (1879).

Hliizrjmab; longe repente; culmo lunnili 2— 3 (-m alto trigono laevi

inlia lolia abscondilo; foliis i'igidis 2— 3 rmn latis planis carinatis mar-

ginibus iev«)liilis in acjuncn sub|)ung('ns cuspidatis; s[>iculis 4— 5, t(!rnii-

naii "J^ lineari-oblonga 8 nnii longa, bractca S(|ua)niibrnii ciispidata snlïiilt.i,

lelifjuis Q obh>n.iiis laxilloiis oblusis supciioiibus breviter, inlci'ioribus

lon^iu.s pediMicnlalis iii(b'(|ii(' oninibtis I'd'C a('(|iii;illis longe roliarco-bracicalis
;

^quamis lale ovalis caslancis marginibus liyalinis (; dorso IIa vcsccnic Iri-

nf'rvi brr'vitrr imicronalis, ;ingustioribus ; ulriciilis S(]nanias supcrantibns

• } nini longis erectis slianiin*'is v«'l brnnnescenlibus d(!ns(! pinicliilatis ohso-

)<;l<; nervosis r^liovalis sublurgido-lrigonis glabris scssilibus rostro bi'cvissiino

ore Hubinl<îgro «aepc recinvo ajiiculaiis; acbaenio obovato lii(|nelro fusco-

atro nitido dense pum lnl/ito
;
sligniatibns

Ilal»it,'il: Ar^enlin.i: l'rov. <le (ifudob-i, Sieri'a Acbala, nnlcrbiilh

d< i l'ol r<*rillo«. im Thal dc^ ido del C.itre (IIii;hon. n. 75!)^.
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Sectio XT. Sphaeridiophorae Drejer Symb. p. 9 (1844).

Spiculae breves ovato-globosae approximatae subsessiles vel inferiores

remotae basilares longe pedunculatae. Utriciili pyriformes triquetri brevi-

rostrati coriacei pubescentes. Bracteae evaginantes. Stigmata 3.

Eine in Südamerika vorzugsweise durch ältere zurückgebliebene Arten vertretene

Abteilung, welche durch die kurzen, rundlichen Seitcnährchen und die birnförmigcn.

meist kurzgeschnäbelten, flaumigen Scidäuchc cliarakterisiert wird.

Subsectio i. Junciformes Bückeier Cyp. Berl. p. 1175 (1875).

Culmi teretes subaphylli glauci. Spiciila singula androgyna pseiido-

lateralis. Utriculi subcoriacei pyriformes trigoni. Stigmata 3. Acliaenium

trianguläre ad basin rudimento rhacliillae secundariae instructum.

Eine dem Andenzug eigentümliche Gruppe, wohl eine der ältesten der ganzen

Gattung. Die birnförmigcn, leicht behaarten Utriculi legen ihre systematische Stellung

fest. Hierher gehören .'i Arten.

36. C. aphylla lümth Enum. pl. II. p. 421 (1837); Desv. in Gay VI.

p. 198; Steud. p. 183; Bockel, p. 1175 (exci. Syn.); Fr. Phil. Cat. p. 302.

C. ebracteata Phil, in Linn. XXXIII. p. 271 (1864/65).

Sclioenus marginatus Kunze (Syn. pl. Amer, austr.) Ms.

Rhizomate dense caespitoso; culmis fasciculatis 30—40 cm altis

validis (IY2 ^^^^^ crassis) strictis laevibus teretibus nonnisi leviter striatis,

ad basin vaginis compluribus aphyllis brunneis vel fuscis multistriatis inter-

dum carinatis cinctis, quarum inferiores muticae, superiores breviter mucro-

natae, ceterum aphyllis; bracteis 1— 2 rigidis squamaeformibus, ima

mucronata dimidium spicae aequante dorso viridi 7-nervia dein brunnea

marginibus hyalino-membranacea basi dilatata amplectente culmum con-

tinuante; spica pseudolaterali densa ovata — 1 cm longa 1/2 cm lata

androgyna; squamis lanceolatis ferrugineis submuticis uninerviis den-

sissime imbricatis persistentibus, squamis Q rigidis concavis ovatis castaneis

dorso viridibus 3 nerviis, marginibus hyalinis, obtusis mox deciduis; utri-

culis 4^/2 mm longis pyriformibus leviter pubescentibus vel demum de-

calvescentibus apice rotundatis ore bidentato apiculatis basi in stipitem

plerumque alatum attenuatis, obsolete trigonis in utroque latere nervo ele-

vato margini approximato hispidulo instructis indeque quasi ciliato-margi-

natis, stramineo-brunnescentibus paullum inflatis cum squamis aequilongis;

stigmatibus 3 longissimis villosis; achaenio obovato obtuse trigono, ad

^
basin seta viridi conspicue ciliata aequilonga instructo.

Habitat: In den Anden von Chile: Antuco (Poeppig III. n. 16);

Pudras azules (Pbil.); Colchagua (Landbeck); Chilian (Phil.); Valdivia (Neger,

Reiche); Cord, de Ranco (Lechler); Nahuelbota (Reiche). — Nacli Neger

übersteigt sie den Kamm der Cordilleren und findet sich auch an deren

Ostabhang auf argentinischem Gebiet.

Originalexemplare der C. ebracteata Phil, zeigen nur wenig kürzere Bracteen und

sind von C. aphylla nicht zu trennen. Bei jugendlichen Exemplaren erscheint die

34*
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Ähre ganz in zwei Bracleen eingehüllt, wächst aber bald über die Bracteen liinaus,

Oft sind nur wenige männliche Blüten vorhanden und diese dann fast ganz in den

weiblichen verborgen. Ein solches Exemplar (leg. Poeppig) hat Kunth vorgelegen und

ihm, wie nachmals Desvaux, die Veranlassung geUefert, die Ähre von C. aphylla als

»dioica« zu beschreiben.

37. C. Moliuae Plülippi in An. Un. Chil. torn. 93 p. 486 (1896).

Rhizomate caespitoso; ciilmo 20— 40 cm alto valido (P/2 mm crasso)

stricto tereti laevi striato, ad basin vaginis paucis sed magnis cincto,

quarum inferiores cuspidatae et summa in laminam brevem pungentem

producta, ceterum omnino aphyllo; bractea subfoliacea rigida basi diiatata

membranacea amplectente dorso 7-nervia viridi in acumen pungens spicam

duplo superans producta culmum continuante; spica pseudolaterali andro-

gyna gioboso-ovata 8 mm longa 5 mm lata quoad partem femineam

pauciOora; fîoribus tempore maturitatis in femineis absconditis; squamis

femineis magnis late ovatis db acuminatis albescentibus dorso 3-ner\iis

\iridibus et ante margines linea brunnescente coloratis persistentibus; utri-

culis 5—6 mm longis pyriformibus glaberrimis erostratis ore emarginato

evidenter triquetris faciebus concavis in utroque latere nervo glabro mar-

gini non approximato instructis, pallidis turgidis cum squamis aequilongis;

acbaenio obovato triquetro lateribus concavis, ad basin setam subulatam

glabram dimidium utriculi aequantem gerente; stigmalibus 3 longis villosis.

Habitat: Chile: In den Anden der Provinz Taica (Fr. Phil.).

Das mir vorliegende Originalexeinplar, habituell allerdings sehr an C. aphylla Kunth

gemahnend, untersclieidet sich \()n diesei' durch mehrere wichtige Merkmale. Die

^M-oßen Basalscheiden, deren oberste in eine kurze S|)reite mit stechender Spitze aus-

läuft, die \erlängerte Bractée, welclu; die Ähre ums doppelte überragt, und die stets

zugespitzten, weißlichen, auch zur Beilezeit festsitzenden l)eckschui)i)en nähern diese

Art der C. Bcrtcroana Desv. Der Schlauch ist größer als bei C. aphylla, entschieden

dreikantig, ganz kahl, in der Mitte der concaven Seilenlläche von je einem hervor-

ragenden, grüner», f^lattcn Ncrx durchzogen. Auch das Acliänium ist größei- und aus-

^M'prügter dreikantig. Das Axillanudimcnt ei-reicht nur die lialid' Länge d(\s Acliäniums

und ist völlig' glatt.

3S. C. Bortrroana Desv. in (iay, llislor. Cbil. l)ut. VI. p. 198(1853);;

l'i-. PInl. Cil.
I».

303.

f. ajßh////a l{(M)lt III. I\. p. 149, non Kunih.

f. irnn<iriis linckd. Cyp. p. 1 176 (1875).

C. Moclkri IMiil. in An. Tu. Chil. loin. 93 p. 487 (I89C)).

IsoLapis hcIcrohiHs Slcmlcl Cyp. j». 93 fcx Cl.iikc in Iii!.!).

Icon.: ihw l.ib. 73, Ii-. I ;
WmM lab. 479.

f
. 7 • ...

lUiizorn.'ilf cjKîspiloso ; cnlniis 30 -40 cm allis •'/ , mm ( rassis siriclis

rif^idin IrTfliini^ lacviiuis snlcalis, ad liasin \a,i;inis Inscis lacjüaiililuis

r-irruMMialis, (|iiaruni in^îiioics ajdiyllac bi(!vib!r «dspidalac, snpcriorcs 1 —

3

in laininain i 8 cm lori;.'ani liiM-airm siibjtlaiiain vrl (-analiciilatani pro-

(Juctac: liracD'a sdacr-a ba^i dilalala incitiliiaiiarca anipicciciilc iif.;ida

pungfntc .Hpiram dnph» lri|ilo\(' siipcranlc viiidi nervosa; s|)ica pscndo-



Die rarexvegetation des außertropischen Sildanierii^a etc. 533

laterali androgyna ovata densa, fruclifera subglobosa 6—7 mm in diametro;

squamis lanceolatis acutis uninerviis confertis, superiorilms apice con-

vergentibus, sqiiamis Q late ovatis mucronatis, inferioribus vacuis longe

setaceo-ciispidatis bracteaeformibus, ferrugineis vel castaneis hyalino- margi-

natis dorso viridibus 3-nerviis persistentibus ;
utriculis pallidis pubescentibus

i mm longis pyriformibiis obsolete triquetris, in utroqiie latere nervo

elevato margini approximato instructis, apice rotundatis brevissime bidentato-

apiculatis, basi in stipitem attenuatis quam squamis brevioribus turgidis;

achaenio pallido triquetro obovato, ab basin setam ciliatam achaenium

paullo superantem gerente; stigmatibus 3.

Habitat: in den Anden Chiles: Cordill. de Santiago (Phil.); San

Antonio (Gay); Rancagua (Bert.); San Jago 'Phil.); Renaico iPhil.); Con-

cepcion; x\ngol (Duséx n. 274); Bafios de Conquenes (Wrall).

Eine vielgestaltige Art, aber von ihren Verwandten wohl geschieden. Sie besitzt

einen nieiir gefurchten und weniger kräftigen Hahn .als C. aphylla. Ihre obersten

Scheiden sind in ein mehr oder weniger langes Blatt vorgezogen. Die Ähre ist reich-

bliitiger, die Bracteen sind länger, die Deckschuppen zugespitzt und bleibend, und die

Schläuche kleiner. Durch einen Teil dieser Merkmale nähert sie sich der C. Molïnae,

von welcher sie jedoch dm-ch viel kleinere pubescierende Schläuche, gefurchten und nur

halb so kräftigen Halm und längeres Axillarrudiraent abweicht. C. auçlùia Phil, ist

durch stärker entwickeltes Blattwerk, kugelige Ähren, viel breiteres Axillarrudiment und

durch niedrigeren sehr gedrungenen Wuchs weit verschieden.

Mit C. Berteroana muss die C. pungcns Bockel., deren Belegexemplar im Berliner

Herbar ich einsehen konnte, unbedingt vereinigt werden. Bockeler hat den Typus der

C. Berteroana nicht richtig erkannt. Die von Philippi als C. Berteroana eingesandten

schlanken Specimina ganz correct mit C. setifoîia Kunze identificierend , hat er die

echte G. Berteroana, die nach Desvaüx's Beschreibung einen kräftigeren Halm besitzen

musste, nach Boott's Vorgang bei C. aphylla Kunth gesucht und zwei in der Stärke

des Halms zwischen dieser und C. setifolia stehende 'von Philippi irrtümlich als C. seti-

folia Kunze? bezeichnete) Exemplare — echte C. Bertrroanal — als C. puugens neu

beschrieben.

Ferner gehört hierher nach Originalexemplaren die C. Moelleri Phil, an welcher

ich immer nur 3, nicht 2 Narben constatiert habe. Die Blätter sind nicht ganz flach,

sondern an den Rändern leicht eingerollt.

Auch C. setifolia Kunze steht in keinem anderen Verhältnis zu C. Berternana als

C. setifolia Godr. zu C. divisa Huds., C. duriuscula G. A. Meyer zu C. incurva Lightf.,

C. jnncella Fries zu C. vulgaris Fries etc. Ich kann darin nur eine schlanke Form mit

dünn-fadenförmigem, oft ge^^•undenem Halm, fadenförmig zusammengerollten Blättern,

kleineren Ährchen und kleinen Schläuchen sehen, welche sonst, was Bracteen, Deck-

scluippen, Schlauchform und Axillarrudiment anlangt, mit dem Typus übereinstimmt.

Sie ist überdies mit diesem durch eine zusammenhängende Serie von Zwischenformen

verbunden, welche ich als

var.
,3) colchaguensis Phil, (pro spec.) in An. Un. Chil. tom. 93

p. 484 (1896) zusammenfasse.

C. setifolia Boott III. IV. p. 149, tab. 480.

C. Berterocma Phil. Ms.

Culmo stricto sed graciliore elongato minus crasso; foliis convolulo-

filiformibus, spica utriculisque ut in typo.
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Habitat: Chile: in Andibus prov. Colchagua 1000 m s. m. (Land-

begk)
;
Santiago (Phil.); Goncepcion auf Sanddünen (Neger).

Ferner: y) setifolia Kunze (pro spec.) in Syn. pl. Amer, austr. n. 2G

Ms.; Kunth p. 422; Kunze Suppl. p. 106; Desv. ap. Gay VI. p. 200; Steud.

p. 185; Bockel, p. 1177; Fr. Phil. Cat. p. 305.

C. setifolia minor Boott III. IV. p. 149, tab. 481.

C. i^iptolepis DesY. in Gay VI. p. 201.

C. Pissisi Phil, in Linn. 33, p. 272.

C. Berteroana Phil. Ms.

C. lateralis Nees Ms.

Uncinia Cumingii Nees Ms.

Isolepis variegata Steud. p. 93 (Ilde Clarke!].

Scirpus Cumingii Bockel, in Linn. 39, p. 491 (fide Clarke!).

Icon.: Gay tab. 72, %. 6 et 7; Kunze tab. 26; Boott. tab. 481.

Culmo setaceo-filiformi flexuoso vix 1/2 crasso; foliis convoluto-

filiformibus 2—8 cm longis; spica (5 mm) utriculisque (3 mm) minoribus.

Habitat: Chile: Coquimbo (Gay, Volgkmann); Concon (Poeppig I.

n. 26); Santiago (Phil.); Valparaiso (Cuming); Talcareque (Gay); Colina

(Cl'mixg); St. Fernando (Gay).

39. C. andina Philippi in An. Un. Chil. tom. 93 p. 485 (1896).

Rhizomate caespitoso fasciculos culmorum iïorcntium et foliorum stcri-

lium emittente; culmis 15—25 cm altis teretibus laevibus striatis subcur-

vatis rigidis usque ad \ cm crassis, ad basin vaginis nonnullis parvulis

fuscis cinctis et supra basin paucifoliatis ;
foliis culmi aequantibus rigidis

subcurvatis filiformi-canaliculatis sulcatis glaucis; bractea unica culmum

continuante spicam multoti(is superante 2—4^2 cm longa foliacea convoluta

rigida in acumen pungens producta l)asi dilatata leviter nervosa; spica

pseudolab r.'ili irlobosa 5 mm in diametro, parte tempore maturitatis

siiliabsfonrlita; s(jiiamis lanccolatis acutis densis, sijiiamis Q ovalis

iiinci"onalis, infeiioribus vacin's longe ciisj)idatis dorso viridil)iis obsolete

3-nerviis , dein Iti iiimcis, inarginihiis liyalinis, persistentibus; iilriciilis vix

3 IIIIII Irjngis pyiil'ormibiis obsohîhî trigonis in uh()(jii(' \\\\vv(\ nervo liispi-

fiiilo margini apjiroximato iiislriictis apice rolimdalis Ijidcntatis, basi in

stipitcm brevem attenuatis sordide Cimieis dense liiiliilis; aeb;uuii(> tricpielro

obovalo Havo, ad basin nidimcnhiiii rliacliilI.Kî lanccolahim .ilhidiim dorso

viridc 1-nei'viinn mar;.riniliiis vald(; eilialiim a|)ic(> ciispidaluni diiiiidiiiiii

acbafnii ar-quans gereiile; sligm.'ilibiis 3.

Ilabil.'il: Cbiie: .im I'iiI'k; <lri- Aiiricii Ixi Saiiliago, Cbillai), Arenas

l'imii'i'i;; häufig' am liaiid \om A raiieaiienwäldcni miler 38*' siidl. \\v. bis

IS(M) III hinaurgeb<;rid (.\k«.i;h].

-r' lMT <;iru; gut«! Arl, Jim n/i<'li.s(f.n mil '. Ii( rh riKtiKi \ci wiiinll, ü Imt dmcli <li(!

^I' iiImi HiMllhiif<(-|M-| iirid <li<- l.'iri^'t'H il.ilinM.if Icr , di«; kii;.'('iriii iiu^'i'ii ÄIik ii iiikI <lir
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breit-lanzettlichc Form der Seciindärachsc von dieser und den übrigen Arten der Gruppe

leicht zu unterscheiden.

Diese Art besitzt unter allen Juneiformes das am kräftigsten entwickelte Blattwerk

und bildet infolgedessen die Brücke zu den jüngeren Repräsentanten der Gattung.

40. C. patagonica Spegazzini in Revista de la Facult. Agron. y Veter.

La Plata 1897, p. 626.

Rhizomate elongato noduloso culmum florentem et fasciculos foliorum

sterilium agente, squamis ferrugineis nervosis mucronatis obtecto; culmo

teniiissimo '1 cm longo inter vaginas foliorum fere abscondito , ad basin

vaginis aphyllis vel setaeeo-cuspidatis brunneo-ferrugineis circumdato; foliis

filiformi-convolutis culmum subtriplo superantibus
;

spica unica androgyna

subglobosa pauciflora et parvula, 3 mm in diametro, bractea setacea mul-

toties superata indeque pseudolaterali
;
squamis ovatis albidis carina viridi

cuspidatis; utriculis squamas parum excedentibus 2^/2 mm longis breviter

pyriformibus trigonis pallidis costis 2 lateralibus viridibus percursis leviter

pubescentibus fere erostratis. Achaenio obovato; stigmatibus 3.

Habitat: Patagonia: in uliginosis secus Rio Garren-leofü (C. Moyano).

Spegazzini nennt seine G. patagonica tristyla, beschreibt aber nachher die Schläuche

als beiderseitig zusammengedrückt und die Achänien als planconvex. Darin hegt ein

Widerspruch. Denn die Dreiteilung des Griffels bedingt stets dreikantige Schläuclie und

Achänien, wie umgekehrt planconvexe Schläuche und Achänien nur in Verbindung mit

zweiteiligem Griffel auftreten. Eine genaue Untersuchung bestätigte auch hier die Regel.

Spegazzini beschreibt ferner die Utriculi als kahl, was wiederum nicht zutrifft.

Und endlich nennt er das Rhizom »densissime caespitosum«, während ich eine verlängerte

Scheinachse mit knotigen beschuppten Gliedern vorfand, aus denen die Blattbüschel auf-

steigen. Letztere Eigenschaft gemahnt an G. trichodes Steudel, von welcher sich

G. patagonica sonst weit entfernt. Ihre Schlauchform weist sie den Juneiformes zu,

unter welchen sie der var. setifolia von G. Berteroana am nächsten kommt. Das

kriechende Rhizom, die in den Blättern versteckte sehr kleine Ähre und die viel längeren

Blätter geben jedoch genügende Anhaltspunkte zur Unterscheidung.

Subsectio 2. Phyllostachys Carey in Gray's Man. 1848, p. 538.

Culmi virides basi foliati. Spicula unica androgyna terminalis, cujus rhachis

valde articulata et pars Ç plerumque pauciflora. Squamae Q elongatae sae-

pissime foliaceae culmum superantes. Utriculi coriacei trigoni subpyri-

formes. Achaenium trigonum ad basin saepe rhachilla secundaria instructum.

An dieser Abteilung, zu welcher außer der caucasischen G. phyllostachys G. A.

Meyer die nordamerikanischen Arten G. Wildenoivii Schkuhr, G. Steudelii Kunth,

G. Backii Boott, G. Geyeri Boott und G. multicaulis Bailey und aus Südamerika

G. seticulmis Bockel. (= G. Uleana Böck.), G. Sellowiana Schlecht, und G. Hilairei

Boott gehören, kann man, wie ich in der Einleitung ausführte, die nahe Verwandtschaft

monostachischer und heterostachischer Arten vortrefflich studieren. — Mit Recht be-

hauptet Bailey Prcl. Syn. p. 128 eine Annäherung an die Laxiflorae. [G. laxiflora,

retroeurva, digitalis^ plantaginea, olbiensis etc.).

41. C. Sellowiana Schlechtend. in Linn. X. p. 117 (1835/36); Kunth

En. II. p. 427; Steud. p. 186; Boott III. IV. p. 151; Bockel, p. 1174; P.

Maury Mém. Soc. Phys. et d'Hist. Nat. Gen. tom. 31, p. 150 (1890).
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C. Selloivlaua var. tenuis Bockel. Cyp. nov. II. p. 33 (1890).

C. phalaroides Griseb. Ms. ad Balansa n. 444, non Kunth.

Uncinia Selloidana Nées in Mart. Brasil. 2. pars. I. p. 201.

Icon.: Boott tab. 485.

Bhizomate caespitoso; culmis 30 cm altis triqiietris angulis subalatis

scaberrimis debilibus ad basin plurifoliatis et vaginis aphyllis ferrugineis

circumdatis; foliis culmum siiperantibus 2— 3 mm latis planis longe acumi-

natis rigidis supra asperis; spica miica androgyna usque ad 2 cm longa

oblonga laxiuscula; squamis lanceolalis acutis ferrugineis dorso viridi-

trinerviis, squamis Ç longioribus, inferioribus longe scabre setaceo-cuspi-

datis; utriculis 6— 7 mm longis erectis squamas longitudine et latitudine

superantibus subpyriformibus trigonis olivaceis demum fuscis in latere utroque

nervo elevato viridi percursis dense punctulatis superne albide alatis giabris

in rostrum breve marginibus scabrum ore hyalino subintegrum abruptius

attenuatis; achaenio fusco obovato trigono; stigmatibus 3.

Habitat: Uruguay: Banda Oriental (flde Maury!).

Argentina: San Pedro, prov. Missiones (Nikderlkin n. 2117).

Area geogr.: Paraguay (Bal\nsa n. 444 eine var. sîibrepens\)\ Bra-

silia merid. (Ule n. 1608) et tropica (Sello).

Subsectio 3. Basilares Kükenthal.

Spiculae androgynae vel sexu distinctae longe remotae ± peduncu-

latae, inferiores saepe basilares. Utriculi ut in Junciformibus.

42. C. phalaroides Kunth En. II. p. 482 (1837); Desv. in Gay Vi.

p. 215; SlciMl. p. 205; Buckel, p. 1336; Griseb. Symb. p. 315; Phil. Cat.

p. 305.

(. c/florolepis Sleud. p. 204.

Uficinia phalnroUhs Nées in Mart. Brasil, vol. Ii. pars I, p. 202.

Iron.: < lay lui). 73 (iij;. 1 3.

lUii/.oniatc laxe cacs[)it()So lignoso slolones breves cmillenlc; culnio

i— 15 fin alio sli'icio scd Icrïiii obi use. triimgiilo la(wi apire tanlnm sra-

briuHCiilo shialo, ad basin vaginis v(!liislis fiiscis dissohilis cinclo; foliis

riilinmn .superanlibiis rigidiiisculis 2 — 3 nun lalis planis (-arinalis a pice

scabro-li'iquelris sacpins reciirvis; brîicbîis Coiiaceis ciilMuim siipd'aiiliinis

bnîviva^inanlibus; spiciilis 4— 6 andro^.^ynis supei'iorihiis 2 laiiiis 3 appioxi-

inatis hrfvijK'diiriciilalis, iiifciioiihiis hniiic iciimlis hnige vi (rxserle (M(M'Io-

pf'duficuiali.s, irri.'i siibiadicili, (»l)(»val(»-(»l»l(»ii,uis \ix 1 cm loiigis ohiiisis;

s(|iiarniH Q ovalis vd nltoNalis iiicnibiaiiacris alhidis dorso viridi 1-3-

ruTVÜH, nervo incdiano ±: scabro-c.iispid.'ilis , in spiciila Iciniinali sacp«;

iriO-riorilMis 3 lori;;(' sclacr'o-arislalis itid('(|iie iiivoiiK ianlihns
,

S(|uaniis rf

aiigusliorÜMiH; iiliirMilis quam mjuaniis btrviniÜHis :{ I nun longis higonis

pyriformihiis haHin vcrsuH longf allcmialis subspnngiosis slij)ilalis sliarnineo-

virirlilniH puhcgccnlilm'^ dcnnini ;:l.il)i('sc<'ril ihus lugnlosis idniirwrviis apice
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in rostrum brevissimum integrum subito contractis; achaenio obovato tri-

gono faciebus concavis brunneo utriculum explente styli basi bulbosa coro-

nato; stigmatibus 3.

Habitat: Uruguay: Montevideo (Sello).

Chile: Concepcion (Neger n. 17); Valdivia (Ochsen.); San Juan (Phil.);

Chiloë (Gay).

Argentina: Prov. de Buenos Aires, Valle Vertientes (Speg.); Partido

Tapalquen (Corn. Osten); Prov. de Salta, Los Potreros al pié del Nevado

del Castillo (Hieron. et Lor.); Sierra de Tucuman, Siambon (Lor. et

Hieron. n. 1045).

Area geogr.: Brasil, merid. (Sello, Ule n. 95, 1940), Paraguay

(Balansa n. 446), Ecuador (Spruce n. 5903).

Ändert ab: ß) elongata Kükenthal.

a moesta Kunth En. H. p. 482 (1837); Steud. p. 205; Bockel,

p. 1337.

Culmo elato usque ad 30 cm alto debili; foliis perangustis longe

setaceo-acuminatis herbaceis; spiculis longissime pedunculatis oblongis sub-

clavatis.

Habitat: Argentina: Sierra de Tucuman, La Ciénega et Cuesta del

Garbatal (Lor. et Hieron. n. 601).

Uruguay: Montevideo (Sello).

Area geogr.: Brasilia (Sello), Bolivia (Mandon n. 1430).

Für die südamerikanischen Arten der Gruppe scheint die Androgynie der Ährclien

nach zaidreichen vorhegenden Exemplaren typisch zu sein. Unter den nordameri-

kanischen Arten dürfte G. nigro-marginata Schweinitz am nächsten stehen.

Den an der Basis verdickten Griffel führen auch die europäischen Verwandten

C. hasilaris Jord. und G. Halleriana Asso. G. moesta Kunth kann keinesfalls als he-

sondere Art betrachtet werden; sie bildet vielmehr als eine var. elongata den Übergang

zur folgenden Art.

43. C. maceHa Kunth En. H. p. 482 (1837); Steud. p. 205; Bockel,

p. 1338.

Rhizomate densissime caespitoso; culmo 30 cm alto debili obtuse

triangulo apice scabriusculo sulcato ad basin vaginis partim aphyllis ferru-

gineo-fuscis obtecto; foliis culmum superantibus rigidis perangustis canali-

culatis longe acuminatis; bracteis foliaceis sursum decrescentibus; spiculis

4 — 5 androgynis, superioribus 2 approximatis subsessilibus, ceteris remotis

longe erecto-pedunculatis, pedunculis capillaribus, clavato-oblongis usque

ad 1
1/2 cm longis subdensis obtusis; squamis fulvis dorso viridi trinerviis

ovatis vel obovatis àz scabre aristatis; utriculis quam squamis brevioribus

3 mm longis pyriformibus trigonis in stipitem longe attenuatis fere erostratis

stramineis lateribus duobus nervo singulo viridi percursis, marginibus his-

pidulis; stigmatibus 3.
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Habitat: Urugua}^: Montevideo (Sello).

Area geogr. : Paraguay (Balansa n. 445, var. paraguayensis [pro

sp.] Maury!).

Von den höheren Formen der G. phalaroides nur schwer und eigentUch nur

durch den dichtrasigen Wuchs, die rotbraunen, teilweise blattlosen Basalscheiden und

die längeren kaum keulenförmigen Ährchen zu unterscheiden. Die Deckschuppen sind

gelbbraun gefärbt, nicht weißlich.

C. paraguayeiisis P. Maiiry in Mém. Soc. Genève torn. 31, p. 151

(1890) ist wohl nur eine breitblättrige, blassspelzige, höhere Schattenform

mit etwas mehr in die Länge gezogenen Schläuchen.

Sectio XII. Frigidae Fries (Emend.) Summa Veg. Sc. p. 70 (1845). —
Ferriigineae Tuckerm. En. meth. p. 12. — Fuliginosae Tuckerm. 1. c.

Spiculae graciles. Squamae ferrugineae vel nigricantes. Utriculi tri-

goni utrinque attenuati longerostrati ore hyalino bidentati, dentibus rectis,

glabri vel hispiduli obscure colorati. Stigmata 3.

Subsectio Aciculares Kükenthal.

Humiles. Folia apice cartilagineo-obtusa. Spica solitaria androgyna

pauciflora. Utriculi obtuse trianguli.

Eine durch die Verknorpclung der Blattspitzen und sehr kleine, arnibliitigc Älu'cn

ausgezeichnete Untergruppe, Avelcher außer der hier beschriebenen Art nur noch die

neuseeländische C. acicularis Boott (= C. Archcri Boott) angehört. G. Qalmardioidcs

Desv. ap. Gay VI. p. 202 hat sich G. B. Glauke zufolge als Scirpus subtcrraneiis

Bockel, entpuppt.

44. C. Vallis pulchrae Pbilippi in An. Un. Ghil. torn. 93 p. 487

(1896).

Uhizomato caespiloso multiramoso, culmos florentes et fasciculos folio-

i iini stcriliiim agente; ciilmo 3— 5 cm alto ad basin residuis fuscis folioruni

votiistorum vestito tereli sulcato laevi filiformi stricto sacpius curvulo in-

rcriie folialo; tnliis liliroririi-canaliciilalis api('c obtuse cartilagineis sulcatis,

ciilniHs 2—3 nil loiigis, ceteris culmum supciantibiis
;
spica parviila 5 mm

Inriga ovala jiaucitloia androgyna bractea sublbliacea basi dilatata amph^c-

tento dorso trinervia spicam paullo siiporantc; sufTulta indeque pseudolalcrali

;

srpiamis ovalo-lanccolalis anitis caslancis marginibus hyalinis llavo-carinalis,

inn'iiori!)us longius (•nsj)idatis; iili'iculis S(|iiamas paullo oxccdentibus 4 mm
\n\\<^'\s ('redis subfiicrviis IVn'ugincis obsolete ti'igonis ovat()-lance()lalis b.isin

versus j»anim .ilb'iiii.ilis .ijticc sciisini in roslriiiii loiigiiisciiiiim iii.i r,i;iiiibiis

irlabrniii r»r<' bilido byalimiiii .ibciiiililiiis : acliaciiin obloii^o li i-oin» nlisolclc,

ii«'ivoso; slif:malil)iis 3.

Habitat: Cbilc: Cordiii. de Sanlia<;o (I{i;m:iii;); in Andilms prov.

Colchagiia, in vallc llerinoso ()'. ()hti;(;\).

Argentina: l'rf»v, de Mciidoza, Poilr/iiclo de Ita-lnM', IVio r.;ii i aiicis

HiijKTirjr 'Ki:iiT7. n. 0000); Arroyo Cahiiicfjiie, (lordill. d(! Malal-Inir in rip.iiiis

K l n i7 II. 5916).
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Die argenlinisclicn Exemplare haben dunkler gefärbte Deckschiippcn, stimmen

aber sonst mit den chilenischen gut überein.

C. acicularis Boott besitzt am Rande des Schnabels gezähnte Schläuche, welche

eine mit dem Achänium gleichlange Seta einschließen. Clarke, welcher die Original-

pflanze verglich, fügte in litt.) diesem Merkmale noch größere Ährchen und Schläuche

und längere Bracteen hinzu.

Sectio XIII. Hymenochlaenae Drejer Symb. p. 10.

Spiculae graciles cylinclricae ± capillari-pedunculatae. Utriciili ovati

vel longiores virides membranacei trigono-subinflati glabri rarius pubes-

centes erostres vel rostrati et tunc dentibus recte prostratis. Squamae

plerumque albidae pellucidae. Stigmata 3.

Von dieser namentlich in Nordamerika stark verbreiteten Section findet sich im

Gebiete nur eine einzige Art, noch dazu eine solche, welche man ohne Kenntnis ihrer

Verwandten schwerlich hier einstellen würde. Denn während die eigentlichen Hyme?io-

chlaenac ihre Ährchen auf langen, haarförmigen Stielen langcylindrisch und lockerblütig

entwickeln, besitzt G. boliviensis dichte kürzere und kurzgestielte Ährchen, und während

das Gros der Section langgeschnäbelte Utriculi mit gerade vorgestreckten Zähnen zeigt,

hat die südamerikanische Art schnabellose Schläuche und ihre Deckschuppen sind nicht

weiGhch, sondern coloriert. Dennoch muss sie wegen der engen Beziehungen zu den

Virescentes hier gesucht werden.

Subsectio Virescentes Kunth Emmi. II. p. 429 (1837).

Spicula terminalis typice gynaecandra, reliquae femineae densae ob-

longae erectae brevipedunculatae. Utriculi ovati erostrati glabri vel pubes-

centes.

45. C. boliviensis van Heurck et Mueller Argov. in van Heurck Plant.

Xov. p. 32 (1870).

C.Lorentùana Griseb. Plant. Lorentz. p. 219 (1874) et Symb. Arg.

p. 315 (1879).

Rhizomate elongato repente lignoso; culmo 20—45 cm alto debili de-

cumbente trigono sublaevi nonnisi ad basin foliato et vaginis fuscis mar-

cescentibus vestito; foliis culmo multo brevioribus 3 mm latis planis ad

basin plicatulis rigidis valde carinatis marginibus revolutis triquetro-cuspi-

datis; bracteis squamaeformibus cuspidatis vel ima breviter foliacea; spiculis

2— 3, terminali gynaecandra rarissime subclavato-oblonga 1 cm longa^

inferioribus I —2 O subapproximatis oblongis breviter pedunculatis
;
squa-

mis membranaceis ovatis obtusis vel breviter mucronatis ferrugineis dorso

viridinerviis marginibus scarioso-hyalinis
;

utriculis 3 mm longis squamas

superantibus giabris ovato-conicis ad basin breviter contractis obtuse tri-

gonis latere interiore tenuiter nervosis lateribus exterioribus nervis 3 validis

percursis griseo-olivaceis ore integro erostratis; achaenio obovato trigono

brunnescente granulato; stigmatibus 3 fragilibus.

Habitat: Argentina: Sierra de Tucuman, La Giénega (Hieron. n. OOG):

Cuesta de Garabatal (Lor. et Hieron. n. 883); Prov. de Gördoba, Sierra

Achala, Rio del Catre (Hieron. n. 552, 763), Gerro Ghampagni 2400 m
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s. m. (Kurtz n. 2974); Cuesta de Gaucho (IIieron.); San Miguel (IIieron.

n. 522).

Area geogr.: Anden von Bolivia (Mandon n. 1428).

Im Habitus mehr der G. vircscens Muehlenb., in den Schläuchen mehr der G. gra-

cülima Scliwein. älmhch.

Sectio XIV. Microcarpae Kükenthal. — Maxifme Aschers. Flor. Brand,

p. 784.

Spiculae longissime cylindricae densiflorae zh pedunculatae saepius

nutantes. Utriculi parvuli brevirostrati squarrosi plerumque subinflato-

triüoni nitidi. Bracteae vasrinantes.
CT O

Hochwüchsige, robuste Arten, welche einigermaßen an die Cryptocarpae erinnern

und wie diese an der Basis mit großen, blattlosen, braunroten Schuppen bekleidet sind.

Die Ährchen sind sehr lang cylindriscli und stehen bei den europäischen Arten G. miero-

carpa und G. pendula auf kurzen, bei den südamerikanischen Arten auf langen und

kräftigen Stielen. Die kleinen Schläuche glänzen in der Regel und sind ziemlich auf-

geblasen. Die Gruppe verbindet die Ilijinenochlaenac mit den Spirostaehyae.

46. C. paleata Boott in Trans. Linn. Soc. torn. 20 p. 127 (1846) et

in llonk. f. Flor. Ant. W. p. 367 et III. I. p. 45; Steud. p. 236; Desv. in

r«ay VI. p. 219; Bockel, p. 1438; Fr. Phil. Cat. p. 305.

(\ Berteroniana Steudel in Flora 1842 p. 604 et Syn. Cyp. p. 238.

Icon.: Boott tab. 116; Gay tab. 73, fig. 17.

Bhizomate caespitoso; culmo basi incrassato usque ad 80 ein alto

Irigono laevi sulcalo stricto valido, ad basin r(!sidius foliorum vetustorum

dissoliilis comose vestito; foliis longis culmo parum hnn^oribus glaucescen-

liitus coriaceis infra cartilagineo-carinatis supra nervis 2 proniinentibus

j>r'rr ursis 6—8 inni lalis marginibus valde revolulis; braciris foliaceis longe

vaginanlibus culmum ;uM|uanlibus superantibusve
;

spiculis 7—11, superiori-

bus 2— i lineaii-cyiindricis sessilibus approxiinatis, inferioril)us 3 -7

basi f'l a|»i((' lloribus paucis instructis longe i-eniolis elongato-cylindricis

6— 8 cm Iduuis longissime exserte i)edunculatis densilloris basin v(U'sus

iaxinribus, pcdniM iili-; validis lri(|Uf'tris scabiis; s(|uainis paleaccis lerrugineo-

slriolalis ovalis oblii^is c doiso lrin('r\i scabrc arislalis (\t cilialis; ulriculis

(•»riarcis ''Vj'i min Inii^is (|naiii s(|naniis longioiibiis sessilibus basi bievilcr

'•Miiliarlis (»bovali^ (•()iii|U('ss(»-liig()ms grisco-oli vaccis sacpe pui |Mire(»-macu-

lalis vix nitidis |»luiin<'i viis iici'vis 2 lalcralibus albcscciilibiis prdinincnl ibiis,

iiiarKinibnK siipmi«', sraliris, r(isli(» brcvissinm laliiisculn (»rc. prorundc,

bibn'catf) a|»iciil ili^: arbacnio hiLioiKi (»bovalo l'usco; slignialibus 3 (ex Bndll

> vrl 3 .

Ilabilal: (ibilc: In-nla .lii.in i'cin.iiidc/ f .Mosia.iiv, riiiiii'i'i); Mas-a-

flHT/l ((iRHMAIN b'sjr (il.AHkl,!).

Ot»w»itil a. Iirrlirnni<nia SIciid. der aWviv jN'.nin; isl, li.ibr irli den Iii (»i i'sc heu

vor<<fZo^r>n, »I/i bficilH vorher i-iii*- rliilenisclH! Art [0. lirrirroana l)<sv.y iiiicli Mi;ini;i»(i

hcriiinnl wonleri 1*1.
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47. C. lainprocarpa Philippi in An. Un. Chil. torn. 93 p. 497 (1896).

Culmo 90 cm alto stricto valido trigono laevi; foliis longis glauces-

centibus \ cm latis cartilagineo-carinatis supra nervis 3 elevatis percursis

omnino planis; spiculis 7— 8, 2— 3 superioribus tenuiter cylindricis

approximatis, squamis paleaceis ferrugineo-striolatis ovatis mucronatis mar-

ginibus scariosis; spiculis 5 inferioribus Q ad basin floribus paucis in-

structis longe distantibus longe erecto-pedunculatis densifloris 6—9 cm
longis elongato-cylindricis, squamis conformibus; bracteis longissimis

foliaceis longe vaginantibus
;

utriculis 3 mm longis patulis mox deciduis

ovatis stipitatis inflato-trigonis brunneo-olivaceis nitidis dense punctulatis

multistriatis, nervis 2 lateralibus flavo-viridibus prominentibus, omnino

laevibus in rostrum brevissimum ore leviter emarginatum sensim attenuatis
;

achaenio trigono obovato fusco; stigmatibus 3.

Habitat: Chile: San Juan prope Valdivia in umbrosis humidis

(Philippi).

Ändert ab: ß) rotundata Kükenthal.

C. multisjxicata Kunze in Poepp. Coll. III. n. 247 partim (seil, speci-

mina Kewensia et Petropolitana, non Berolinensia!).

C. Poeppigii C. B. Clarke Ms.

Spiculis 2 superioribus magis approximatis brevipedunculatis; squa-

mis çf obovatis apice rotundatis et ciliatis, nervo dorsali evanescente;

squamis Q quam utriculis duplo minoribus obovatis apice ciliatis et rotun-

datis breviter mucronatis; utriculis evidenter plurinervosis.

Habitat: Chile austr.: Antuco (Poeppig).

Von C. paleata ist diese Art nur durch breitere flachere oberwärts nicht 2-, son-

dern 3 -rippige Blätter und durch die aufgeblasenen, nicht zusammengedrückten Schläuche

getrennt, welche mehr braun als grau gefärbt sind und stark glänzen, an der Basis sich

allmähhch in einen kurzen Stiel und an der Spitze in einen kurzen nur ausgerandeten

Schnabel verschmälern und völlig glatt sind. Die Seitennerven treten hier nicht so er-

haben hervor, wie bei C. paleata, wo die Schläuche dadurch fast berandet erscheinen.

Auch sind die Stiele der Q Ährchen nicht so kräftig und nicht so verlängert, wie bei

der letzteren, an welcher ich die Stiele der untersten Ährclien bis 2) cm lang ge-

messen habe.

Unter dem Namen G. miiltispicata Kunze sclieinen zwei verschiedene Arten aus-

gegeben zu sein. Wie mir Clarke mitteilte, nähert sich das im Berliner Museum
liegende Exemplar der C. acutata. Hierzu stimmen die Beschreibungen bei Kunth und

Bockeler und die Abbildungen von Kunze und Boott.

Das Specimen, welches sich in Petersburg befindet, unterscheidet sich davon auf

den ersten Blick durch stumpfkantigen glatten Halm, langschcidige Bract een, spreuige

Deckschuppen und kurz geschnäbelte Schläuche mit her\orrag(3nden Seilennerven und

ist unzweifelhaft mit C. lamprocarpa zu vereinigen.

Mit diesem Exemplar stimmt höchst wahrscheinlich auch das in Kew befindliclie

il berein, welches Clarke Veranlassung gegeben hat, eine neue G. paleata verwandte

Species anzunehmen. [G. lamprocarpa Phil, war Clarke nicht bekannt.) Aus diesem

Sachverhalt erklärt sich nun auch die merkwürdige Notiz Philippi's zu G. lamprocarpa

(1. c.!;, in welchei- er diese mit G. multispicata Kunze und (wahrscheinlich, weil ihm
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unter diesem Aamcn die l)eiden verschiedenen Formen vorlagen), mit C. aciitata ver-

oleielit.

Sectio Xy. Spirostachyae Drejer Symb. p. 10 (1844).

Spiciilae ovjitae vel oblongae subsessiles (ima tantum longius pedun-

culata) densiflorae. Utriculi membranacei subinflato-tiigoni flavescentes

glabri patiili vel immo squarrosi rostrati, dentibus rectis.

Arten von geringer oder mittlerer Höhe und ziemlich kurzen aufrechten diclit-

blütigen Ährchen, deren Schläuche mehr oder weniger abstehen und länger geschnäbelt

sind als dies bei den zwei voiigen Sectionen die Regel ist,

Siibsectiü Fulvellae Fries Summa Veg. ]>. 70 (1845). — Exteiisae

Fries Corp. Flor, p. 188; Tuck. En. melli. p. 13. Flavae Tuck,

p. 13.

Utriculi evidenter rostrati, rostro complanato latiusculo bidentato.

48. C. incoiispicua Steudel Syn. p. 221 (1855).

C. indecora Boott in Tlook. Antarct. Tl. p. 307 et III. T. p. 67, non

Kiuilb.

r. distenta Kunze ap. Kunth En. II. p. 449 (1837).

C. hnitensis Steudel Syn. p. 223 (1855).

C. fuscida Desv. in Gay VI. p. 216; Böcke), p. 1497 ex p.; Fr. Phil.

Cat. p. 304, non D'Urv.!

Icon.: -Cay tab. 73, fig. 14; Boott tab. 184.

Ubizomate caespitoso; cnlmis pluribus 15—45 cm altis obtuse trian-

gulis laevibus slrictis vel subcurvatis, basi vaginis brimneis marcescentibus

circumdato; foliis culmo brevioribus 3— 4 mm lalis plants miiltistriatis

subrigidis; si)iculis 4— 5, tcrminali lineari-oblonga subcl;ivat;i subsessili,

ceteris Q oblongis oblusis superioribus ad approximatis brevi-pe-

(hmculatis, ima remota longcpedunculata ; bracleis vaginantibiis foliaceis

ciilmiim sup('rantii)iis interdimi divaricatis
;

Sfpiamis ovatis vel obovatis

rohmdaiis vel emarginalis lerrugineis, apice anguste byalinis ciliatisque,

<' carina viridi Innge scabro-arisbatis; utiiculis squamas superantibiis 3— 4 mm
longis (Iciiiiiiii |i;iliilis oxalis vel obloiigo-ovalis dense puncb-dis ct |)ur|)ure()-

striolalis, nervis 2 laleraliltiis prominenlibiis ('(hierum (>l)S(»l(île lUM'vosis,

sui)inllab)-trigr>nis ll.'ivo-viridihus nilididis sessilibns in roslium longum

l.'dimujiie mai'ginibus scabiimi vel sid)la(;v(' dcmmii sa('|)e reciiiNuni ore

IcrnigiiH'f) bidcnb'itum sensim .'itleniialis; a(ba(!ni(> oliovalo lri(|ueli() llaxo

-l\li basi cnronab»; sligmalibns 3.

ilabilal: Chile: Coronel (Ociisknics); Naldivia (Cay, I'iiii.ii'Im)
;

f'liiloö

I'liiL.j; Corral (Di sfi.N n. 348); A<|ua dv. la Vida (Bohciikhs) ;
Bio Chacrn

Of TO Ki .NTZF.); Cordill. cb; Banco (Li;(;iiM;n) ;
Ihiili (Lkciil. n. 756); Ari(|ii('

Lf.ciii.. II. 695, 3212, 3220); I.ok Chorillos (I'okit. n. 250).

^l ;i ;.'''ll;i ni's (Commfhso.n h-sle Bi(on(;n. cI (ini,si;i». — E(|iiid('in siicciincn

iHlll \idi!;.
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Argentina: Prov. de la Rioja, Sierra Famalina (IIieron. et Niederl.

n. 598, transiens in var. o); Prov. de Cordoba, Sierra Achala, Cerca del

Matadero (Hierox.), Cuesta del Gaucho (Hierox.), Cuesta de la Sala Grande

(Hieron.), Cuesta de Arjel (Hieron. n. 328), Quebrada al Sur de los Gigantcs

(Hieron.); Cordoba (Schnyder n. 249); Sierra Yentana (Lor. n. 228).

Eine aii(3erordentlich polymorphe Art, als deren Typus ich die am weitesten ver-

breitete Form von mittlerer Höhe, mit den Halm nicht überragenden Blättern, fast

sitzendem (5 Endährchen, diesem — bis auf das unterste ziemlich weit abgerückte —
genäherten länglichen Q Seitenährchen und ziemlich lang geschnäbelten Schläuchen an-

sehe. Sie wird am besten repräsentiert durch C. incrynspicua Steudel (Lechl. n. 695).

Wird das (5 Ährchen deutlicher keulenförmig und hebt sich sein Stiel über die

Q Ährchen hinaus, so entsteht G. huitensis Steudel. Rücken die Q Ährchen alle ±
von einander ab, so erhält man C. distenta Kunze. Beide Formen sind aber so unter-

geordneter Natur und so eng durch Zwischenglieder mit dem Typus verbunden, dass

ich kein Bedenken getragen habe, sie mit diesem zu vereinigen. Auffallender sind

folgende Abweichungen :

|3) fuscula (pro spec.) D'ürv. in Mém. Soc. Linn. Paris vol. IV.

p. 599 (1826); Brongn. ap. Duperr. Voy. Bot. p. 154 (1828); Bockel,

p. 1497 ex p.; Griseb. Symb. Argent, p. 315; Spegazz. in An. Mus. nac.

Buen. Aires torn. V. p. 80 (1896) et Revista facult. Agron. La Plata XXX.

et XXXL p. 579 (1897).

C. indecom ß) humilis Kunth En. H. p. 448 (1837).

C. raldivimia Phil, in Linn. 29, p. 84 (1857/58); Bockel, p. 1496;

Fr. Phil. Cat. p. 305.

C. calhucanu Phil, in An. Un. Chil. torn. 93 p. 499 (1896).

C. Sagei Phil, ibidem p. 494.

Icon.: Duperr. tab. XXVIII, fig. B.

Culmo humili 5— 10 cm alto; foliis rigidis culmum plerumque superan-

tibus; spiculis 3— 4 omnibus valde approximatis ovatis vel immo globoso-

ovatis sessilibus vel subsessilibus
; utriculis brevius rostratis.

Habitat: Chile: Valdivia (Phil.); Corral (Phil.); Calbuco (Friu.

Albert); Araucania (Sage).

Argentina: Prov. d. Cordoba, Sierra Achala, Cerro Champagni 2400 m
(Kurtz n. 2884, 3020;; Pampa entre La Eusenada y La Cuesta del Transito

(Kurtz n. 8342); Cordoba (Schnyder n. 253); Sierra de Tucuman, La

Ciénega (Hieron. et Lor. n. 607, transiens in typum!).

Patag. austr. : Gregory Bay et secus Rio Santa Cruz. (Spegazz.).

Fuegia: non frequens in pratis uliginosis secus rivulos, Agâia;

Uàllamàtu (Speg.); Parvenir (Dusén n. 220).

Falkland Ins.: (D'Urville, J. D. Hooker).

Die Abbildung von C. fuscula bei Düperrey 1. c. zeigt eine sehr niedrige Form
mit an der Spitze gedrängt stehenden Ährchen, deren Halm von den Blättern weit über-

ragt wird. Indessen macht Brongniart darauf aufmerksam, dass Gaudichaud auf den

Falkland-Inseln bis \ 1/2 Fuß hohe Exemplare mit gleicher Form und Anordnung der

Ährchen gefunden habe. Von der GAUDiCHAUD'schen Pflanze liegen im Berliner Hörbar
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zwei Speciniina mit 45 cm lioliem Halm und diesen niclit überragenden Blättern, aber

an der Spitze gedrängt stehenden verkürzten fast sitzenden Äln-chen, deren Utriculi

deutlicli kürzer gesclinäbelt sind, wie bei G. inconspicua Steudel. Sie haben Kunth

bei Beschreibung seiner C. indecora als Vorlage gedient; nachmals hat Böckelkk sie

getrennt und das Exemplar mit stärkerer Borstenwimperung der Schlauchränder als

var. cUiata aufgestellt. Sie gehören aber zweifellos zusammen und reihen sich an die

var. fuscida als eine lioclnvüchsige Form derselben an:

forma indecora (pro spec.) Kunth En. II. p. 448 (1837); Steud.

p. 221 , non Boott.

C. fuscida ß) ciliata Buckel, p. 1498.

Cuhiiis elatioribiis usque ad 45 cm altis, ceterum ut in var. fuscida.

Habitat: Falkland-Ins. (Gaudichaud).

Ferner 7) pseudextensa Kükenthal.

Culmo perrigido 30 cm alto ad basin vaginis aphyllis purpureis tecto;

s)»iculis superioribus 4 valde congcstis crassis; bracteis longissimis reflcxis.

Habitat: Chile: Cordillera pelada (Phil.).

Erinnert sehr an C. cxtensa Good., welche nach brieflichen Mitteilungen von Claukk

bei Buenos Aires \on Commeuson gefunden sein soll und ^vclche sich durcli die stark-

gencrvten Schläuche und die rinnigen Blätter genügend untersclieiden würde.

Ô) llieronymi (pro spec.) Bockeler in Cyp. nov. I. p. 46 (1888).

araucana Phil, in An. Un. Chil. tom. 93 p. 495 (1896).

C. catliarinemis Bückel. in AUg. bot. Zeit. 1896 p. 191.

Culmu clato 30— 40 cm alto; foliis 4 mm latis herbaceis culmum

l»Icrum(]ue suj)crantibus; spiculis ut in tyi)0 dispositis, sed longioribus

cylindiaceo-oblongis, termin;üi sae})e gynaecandra; utriculis oblongu-lanceo-

latis in i(j.sti-um j)ei'l()ngiim ore bidentatum altcniialis.

Habitat: C Iii le: in monlibiis Nahuclbota (Phif.ipim).

Argentina: IMov. de (/»'doba, Sierra Achahi, (Juebrada del Cborio

al Este de los Gigaiitcs (IIifhon.).

Area geogr.: Brasil, merid. (Uli.: n. 1010, 3511, 3771).

Wie C. infousjncua g<'^;«'n die Polarrcgion hin sich zur \iir. fiiscHht scrkiirzt, so

•;ri'<'iclil sie in den 'J'rojxüi und der .sid)lro|)is( li<'n Bcj^ioii ihie gr(")(3l(' Ih'ihe, dit! Ulättcr

wrrdr-n läri^^er und schlall'ei-, ebenso verlängern sich die Schläuch(! und yVhn hen, der

S< lilain lisclinabi'l wird fast <;l('i( hl;iri^ mil dem (ii^cntliclKin Utriculus.

G. cnllKirint'ii.sis I{<mKc|. brsilzl tun di'ul hchcic Schl.i ik Iiiktvcn und licier ^espid-

leiien Scliiiabcl.

Im ailgenicinen ninnnt G. incnnspicna Steudel eine Millelstellun^ z\\is( lien G.

jnnirldhi (jilud. und G. fxlema (iood. (sin, der ei'stere/i in der disicnia-Vi)V\\\, der lelz-

teii'ii in der var. pHcndrxtmud M;iheK()iiimeiid. Von (J. jnmctaia ist sie durch die

bi-^^raruilcn herkschuppen und die zwei hei \ 01 Irclenden Seilemierxcti der Sehl;! iiche,

\>tU ('. rfli'UHd durch breilere lliieh«' Hliiller iMid l!r;icleeii luid (ii.j)j^e,seheu \(»n den

Scifi-nnriveri; nur undeiilhcli {.-eiicrxle Schl.iucln' verschieden.

iO. flava !.. Spec, plant, cd. I. p. 975 (1753).

Culinis 10-30 rm allis lrif|(n;l lis lacvibns; loliis 2- 3 iiiiii lalis

])laniK h^'rlmr^'is (-iiIniiMn subar(|iianlil)iis, siccis llavidis; spiculis 3 — 4, tci-

iriifiîili liiifari sidjscssili, rclciis fV'iniiU'is globos()-f»\ ali^ di'iisis scssilibns
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inter se et ad masculinam approximatis vel ima remota pedimculata
;
brac-

teis foliaceis culmum superantibus distantibus breviter vaginantibus
;
squamis

ovato-obloiigis obtusiusculis ferrugineis dorso viridibus; utriculis squamas

superantibus 5— 6 mm longis squarrosis ovatis triquetro-inflatis flavo-

viridibus valde nervosis in rostrum longissimum deflexum ore ferrugineo-

bidentatum marginibus laeve vel parce scabrum subabrupte attenuatis;

achaenio multo minore obovato triquetro fusco; stigmatibus 3.

Area geogr. : Europa, America borealis.

Hiervon im Gebiet die

Subspecies brevirostrata Kükenthal.

Spiculis 4, terminali (j^ vel gynaecandra, femineis omnibus approxi-

matis longioribus quam in typo; utriculis 4 mm longis ellipticis in rostrum

brevius rectum rarissime deflexum sensim abeuntibus.

Habitat: Chile: Goncepcion (Neger n. 22 ut C. fuscula D'Urv.); am
Rio Maoso (Reiche). — Hierher gehört auch eine niedrige Form mit blass-

grünen Schläuchen , welche Reiche aus Ghile " ohne Standortsangabe zur

Ansicht schickte.

Eine eigentümliche Rasse, welche sich mit keiner der bisher bekannten, aucli nicht

mit der var. recferostrata Bailey (Bot. Gaz XIII. p. 84) deckt. Sie entwickelt längere

Ährchen als der Typus, und ihre etwas kleineren mehr elliptischen Schläuche verlängern

sich ganz ahmähhch in einen kurzen, geraden Schnabel, welcher kaum die Hälfte der

Länge des bauchigen Schlauchteils erreicht, während bei der europäischen und nord-

amerikanischen G. flava der Schnabel bedeutend länger als der Rumpf, in der Regel

zurückgeschlagen und plötzhclier abgesetzt erseheint. Gleichwohl muss unsere Form

zu G. flava und nicht etwa zu C. Oederi gezogen werden, denn sie besitzt ganz das

gelbhche Golorit der ersteren, und die Schläuche stellen bei weitem nicht so dicht ge-

drängt, wie das für G Oederi cliarakteristisch ist. Auch sind sie deutlich länger als

bei dieser.

Sectio XVI. Bifurcatae Kükenthal. — Physoccüjxie Dreier Symb. p. 10.

— Echinostachyae Drejer p. 11. — Trachychlaenae Bailey Prelim.

Syn. p. 71 ex p., non Drejer Symb.

Spiculae plerumque elongatae pedunculataeque. Utriculi inflati rostrati,

rostro dentibus divergentibus bifurcato. Folia (exceptis speciebus mono-

stachyis) cum vaginis septato-nodosa. Stigmata 3.

Meist große und kräftige Arten mit melu^eren männliclien Ährchen
,

knotig-ge-

gitterten Blättern und spreizenden Schnabelzähnen. Da diese Eigenschaften sowohl den

Physocarpae Drejer wie den Echinostachyae Drejer zukommen und in der Hauptsache

nur die weniger aufgeblasenen Schläuche der letzteren als trennend angenommen

wurden, eine Grenze, welche indessen durch G. acutata Boott u. a. wieder verwischt

wird, so habe ich beide Sectionen Drejer's in eine zusammengezogen, welcher ich auch

den größten Teil, wenn nicht alles, der Sectio Trachychlaenae Bailey einordne (cf. die

Einleitung).

Die Bifurcatae beginnen mit den einährigen und niedrigen Arten G. pauciflora

Lightf. und G. microglochin Wahlenb, , welche man mit den nordamerikanischen C.

suhulata Mich, und G. Michauxiana Bockel, zusammenhalten muss, um ihre Zugehörig-

keit zu verstehen.

Botaniscbe Jahrbücher. XXVII. Bd. 35



546 G. Kiikenthal.

Subsectio I. Pauciflorae ïuckerm. En. meih. p. 7 (1843). — Ru-
pestres Pax Cyp. in Engl. Nat. Pflanzenfam. p. 123 ex p.

Humiles. Spicula unica androgyna pauciflora. Squamae caducae.

Utriculi subxilati primo erecti, demiim patuli reflexive. Achaenium rha-

cbillam secmidariam gerens.

50. C. microglocMu Wahlenb. in Vet. Akad. Hohn. 1803 p. 140.

TJminia microglochin Sprengel Syst. Veg. III. p. 830 (1826).

U. eiiropaea Gay in Flora 1827 p. 26.

Xeon.: Boott tab. 589 (planta sinistra!).

Rbizomate breviter stolonifero; culmo 10—15 cm alto laevissimo

tereti sulcato ad basin pliirifoliato ;
foliis strictis setaceis culmo multo bre-

vioribus; spica nuda 1 cm longa, parte masculina 5—6-flora, parte femi-

nina 4— 12-flora; squamis oblongis subacutis castaneis, nervo dorsali clariore,

margine hyalino circumdatis, illis florum Ç ovato - oblongis obtusis mox

deciduis utriculos involventibus ; utriculis 5 mm longis viridibus maturis

brunnescentibus obsolete nervosis teretibus subulatis ; achaenio quam utriculo

breviore ad basin rhachilla recta setacea exserta instructo; stylo non ex-

serto; stigmatibus 3.

Habitat: Europa arctica et alpina, America borcalis, Grönland, Asia

alpina.

Hiervon im Gebiet die

Subspecies fuegina Kükenthal,

C. oUgcmtha ßoutt Iii. IV. p. 174, non Phil, nec Steud. p. 203.

Icon.: Boott tab. 589 (planta dextra!).

(lulmo elatiore validiore; spica pauciflora, floribus 2—3, Q ple-

rnuKiiic 3; ulriculis 6 mm longis arcuatim deflexis, stipite magis con-

spiciio.

Habitat: l'alagonia: Port Eden (Savatier n. 260).

I'^uegia: Oi-ange Harbour (Wilkks fidc Boott!); Bio Azopardo (Dusfm

n. 581); Bunil Isle; Smoke Isle; (Ihair Isle; .\gaia (Spegazzini n. 227 cf.

Aii.'il. Mus. n.'H-, Biicn. Air. torn. V. p. 80); lie llorn. (IIahiot).

Die don ültoioii Arten ricr GalLung Carcx liäufif,' vorliaiidene, aber iirnnei' im

L'iiiculus oingusclilo.ssr'nf! Sfcuiidäiachso tritt bei G. microglochin ans der (Mlriiin^ des

Ulriculus heraus und b.il vielfach Vi-ranlassunf,' gegeben, diese vielleicht älteste Arl. inil

dein (icuuH Urutinia /u vereinigen. Da jedoch die S(;ta der Uncinicn stets an der

Spitze hakenförmig gehr)gen ist, sl/inde C. microtilochin innerhalb dieses Genus ganz

iMolierl, von geogra()hiKch(:n ujid .indercii Hcdcrduiii /n .schweigen (cf. KüKKNiiiAi, in bot,

Centralhl. 1898 n. AG;.

Siihsectio 2. Lupulinae Tnrlvcnn. Va\. mclli. p. 13 (1843).

Spinilaf; i()\\\\)\\m's scxii «lisliiictae. S<|ii;iiri;i(' pcisislciilcs. Illiicidi

long! wiiliiilali vel lanrcolati basi iidl.ili in losliiim pcilnii^iiin atlcniiati.

N'lr"riiimi rliar-hilla ciicii-.
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51. C. macrosolen Steudel Cyp. p. 210 (1855) et in Lechl. Berb. Am.

austr. p. 50 (1857); Fr. Phil. Cat. p. 304.

C. maerocarjm Phil, in Linn. 29 p. 86 (1857/58); Fr. Phil. Gat.

p. 304.

Rhizomate stolonifero; culmo 5 cm alto stricto firmo triquetro laevi

sulcato, ad basin vaginis fuscis marcidis vestito; foliis culmum aequantibus

3 mm latis planis sive paullum plicatis carinatis rigidis plurinerviis in

acumen triqiietrmTi productis; spicula terminali oblonga basin versus

attenuata 1 cm longa, bractea setaceo-foliacea scabra basi breviter vaginante

castanea amplectente superata, squamis lanceolatis acutis 7 mm longis

ferrugineis, nervo dorsali flavo, apice et marginibus hyalinis; spiculis femi-

neis 2— 3 radicalibus longe erecto-pedunculatis oblongis paucifloris 1 —
2 cm longis, bracteis foliaceis superatis, squamis lanceolatis longissime

acuminatis 8— 9 mm longis ferrugineis dorso flavo-nervosis; utriculis usque

ad 1 8 mm longis squamas excedentibus e basi late lanceolata turgida subu-

latis compresso-triangulis stramineo-viridibus nervis nonnullis validis per-

cursis in rostrum longissimum ore hyalino leviter bifidum attenuatis;

achaenio brevissimo obovato fusco; stigmatibus (?).

Habitat: Magellanes : Oazy Harbour (Lechler n. 1137).

Sowohl Steudel als auch Philippi behaupten die Zweizahl der Narben, die ja

auch sonst unter den Physocarpae, z. B. bei C. puUa Good, beobachtet wurde. An den

von mir untersucliten Exemplaren waren die Narben abgefallen. Immerhin wären

regelrecht dreikantige Schläuche bei zweispaltigem Griffel anormal und ich erlaube

mir daher, zu den Angaben Steudel's und Philippus ein Fragezeichen zu setzen.

Die außerordentlich verlängerten Schläuche, deren pfriemenförmige Gestalt an

G. lupulina erinnert, verleihen dieser Art ein sonderbares Aussehen.

Subsectio 3. Tentaculatae Tuckerm. En. meth. p. 13 (1843). —
Vesicariae Bailey Syn. p. 64 ex p., non Fries. — Squarrosae Carey

in Gray's Man. 1848 p. 564.

Spiculae complures sexu distinctae. Utriculi globoso-inflati in rostrum

pertenue longum abrupte abeuntes, demum squarrosi.

52. C. stenolepis Torrey in Monogr. North Amer. Cyp. p. 420 (1836);

Boott III. H. p. 95.

a Frankii Kunth En. H. p. 498 (1837).

C. Shortii Steud. Nomencl. Bot. p. 296.

C. atrovirens Bockel, in Cyp. nov. l. p. 52 (1888).

Icon.: Kunze Suppl. tab. IX.; Boott tab. 282.

Rhizomate stolonifero; culmo usque ad 60 cm alto valido obtusangulo

laevi; foliis culmum superantibus 5—6 mm latis planis multinerviis rigidis

supra asperis; spiculis 7 (in boreali-amer. 4—6), terminali çj^ cylindracea

2Y2 cm longa, squamis ferrugineis marginibus scariose- hyalinis obovatis

obtusis valde aristatis inferioribus 2 setaceo-elongatis
;

spiculis femineis ob-

longo-cylindricis 2— 3 cm longis densissimis obtusis, superioribus 2 inter

35*



548 G. Kükenthal.

se et ad masciilinam approximatis sessilibus, ceteris remotis et exserte

pedimciilatis, squamis lanceolatis longissime scabro-aristatis
; bracteis per-

longis culmum superantibus vaginantibus
;

utriculis longis sqiiarrosis

globoso-inflatis ferrugineo-purpiireis nervosis in rostrum longum tenue virens

ore bidentatum abrupte contractis; achaenio minore obconico
;
stigmatibus 3.

Habitat: Argentina: ad Liso, Yerbal viejo (Niederlein n. 544).

Area g e o g r. : Nordamerika.

Außer der dunkleren Färbung der Schläuche finde ich keinen Unterschied vom

nordamerikanischen Typus.

Subsectio 4. Pseudo-Cypereae Tuckerm. En. meth. p. 13 (1843).

—

Echinostachyae Drejer Symb. p. 11. — Reversae Aschers. Flor.

Brand, p. 791.

Spicuhae complures sexu distinctae exserte pedunculatae comosae saepe

pcndulae. Squamae apice ciliatae =i= aristatae. Utriculi minores quam

Lupulinarum subinflati glabri costati longe rostrati, dentibus aristatis, denmm
fere squarrosi.

53. C. acutata Boott in Trans. Linn. Soc. vol. XX. p. 124 (1846) et

in llook. f. Flor. Ant. II. p. 366 (1847) et Illustr. IV. p. 138; Desv. in

r,ay VI. p. 217; Steud. p. 234; Bockel, p. 1529; Fr. Phil. Cat. p. 302.

(\ physocarpa Nées Ms., non Presl (fide Boott!).

(\ Peruviana Dombey Ms., non Presl (fide Boott!).

(\ tessdkita Spruce Ms. (fide Boott!).

6'. foeminea Steudel Cyp. p. 203 (1855).

C. Amvandteri IMiil. in An. Un. Chil. tom. 93 p. 498 (1896).

Icon.: (iay tal). 73 fig. 16; Boott tab. 446—447.

Uhizomate stolonifero; culmo valido usque ad 150 cm alto acutcî tri-

((uctro apice scabro ad basin vaginis purpureis partim aphyllis reticulatim

fissis cincto; foliis 5—10 mm lalis planis rigidis culmum superantibus;

spiculis 5— 8, superioribus 1—3 apj)roximatis, usque ad 4 cm longis

lincaribus; leliijuis 4— 5 Q apice sae])ius 3—9 cm longis cyliiidricis

dcnsinoris erectis, siipf'rioribus 3—4 contiguis brcvipcdunculatis, im.i iiiLei-

diMM longius HMiiola lon^cpcfliinciilala; squamis et Ç confoi-mibiis ovatis

alir»-j»iiipiir<'is apice ±: cilialis nei'vo dorsali clariorc exciirrenlc ; iitiiciilis

-•jiiamas ^Mjtcranl iiiiis i nun louais jtainlis ((vaio-eilijjlicis obsolete ti'igonis

subiiillatis si ramiiie(j-viri(libus nilidis m(!mhranae,(;is (îvi(l(îiiter pliirirHM'vosis

fleiisf; purn'liilatis breviler slipilalis in rosirinn longinn laliiisciilnm salis

profunde bidenlahun snlialnnple ahrnniiltns, deiilihus roslri suhai'islalis;

achaenio minore siramineo I ii(|nel lo ovalo; slignialii)us 3.

Ilahilat: Chile: Cnrral fPiiiijiM'ij; Ins. Cliiloë (CiiMiNfi n. 43;; (;(»r<me]

,0(:ii<)F.!<(ii;h); Valdivia (Lkciii.kh n. 245); Paiilanos piope Valdivia (Piiiiii'im);

Puerto .Mr»nlt am Ufer von Urwaldseen (iNF(;i:H n. 15j; Cordill. peiada

(Kn. Pnir.iiM'i] : CiM'.'inilalnie l'iiii.iri'i .
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Area geogr.: Ecuador (Spruce n. 5939); Peru (Dombey); Columbia

(Jameson); Venezuela; Brasilia austr. (Widg. n. 833 fide Boott!).

Ändert ab: ß) ciliata Kükenthal.

C. mnltispicata Kunze in Poepp. Coli. III. n. 247 partim (sc. planta

Berolinensis!) et Suppl. p. 42; Kunth p. 504; Desv. in Gay VI. p. 218;

Steud. p. 24i; Bockel, p. 1530; Fr. Phil. Cat. p. 305.

Icon.: Kunze, Suppl. tab. X; Boott tab. 453.

Spiculis numerosioribus, (^4, g 5—7; squamis difformibus, apice

rotundatis valde ciliatis, Ç subacutis ciliatis, nervo dorsali evanescente.

Habitat: Chile austr.: Antuco (Poeppig n. 247 ex p.).

y) hirtisquama Kükenthal.

C. Niederleiniana Bockel. Cyp. nov. I. p. 50 (1888).

Spica terminali in medio feminea, apice et basi masculina, reliquis

femineis; squamis ovatis obtusis ferrugineis vel purpureis ciliatis hirtellis

longe scabro-cuspidatis ; etiam foliis in superficie saepius scabris.

Habitat: Argentina: Prov. de la Rioja, Sierra Famatina (Hieron.

et Niederl. n. 604, 657).

Ich finde keinen weiteren Unterschied vom Typus als die langbegrannten, rauh-

haarigen, mehr rostfarbenen Deckschuppen, welche dem Ährchen eine abweichende

Färbung geben. Die Androgynie des Endährchens ist von geringer Bedeutung. Die

Rauhigkeit der Blattoberfläche ist nicht durchweg vorhanden. Die Scliläuche stimmen,

wie die ganze Tracht, mit G. acuiata überein.

Über G. multispieata Kunze cf. zu G. lamprocarpa Phil. Bailey Prel. Syn. erwähnt

G. acutata auch von Arizona (Lemmon n, 2903). Ich sah die LEMMON'sche Pflanze nicht,

wolil aber ein von Pringle in den Santa Catalina Mountains von Arizona gesammeltes

und als G. acutata Boott bestimmtes Specimen, welches sicher einen eigenen Typus re-

präsentiert. Diese Art C. arizonensis Kiikenthal besitzt kürzere und kürzer zugespitzte,

graugrüne Blätter, vier entfernte, kurzgestielte Ährchen, deren oberstes männlich ist.

Die männhchen Deckschuppen sind gelbbraun, begrannt und zerstreut rauhhaarig, die

weibhchen sind klein weißlich und sehr lang rauh begrannt, sie gleichen denjenigen

von G. Pseiidocyperils. Die Schläuche sind von derberer Consistenz, stärker gerippt,

weniger aufgeblasen und weniger glänzend, weißlich grün und spitzen sich in einen

längeren, weißlichen Schnabel mit borsthchen Zähnen zu. Diese Merkmale stellen G.

arixonensis zwischen G. acutata Boott und G. Pseiidocyperus.

Nach gefälliger Mitteilung von Clarke hat Boott in seinem Herbar eine hand-

schriftliche Notiz hinterlassen, in welcher er im Gegensatz zu seiner früheren Ansicht

die Columbische Pflanze Jameson's, auf welche G. acutata ursprünghch begründet wurde,

von der chilenischen G. foeminea Steud. getrennt wissen wollte. Die angegebenen

Differenzen scheinen mir aber so geringfügiger Art zu sein, dass ich es vorziehe, bei

Boott's ursprünglicher Auffassung zu bleiben.

54. C. Pseudocyperus L. Spec. pl. ed. I. p. 978 (1753); Boott 111. IV.

p. 140; Bockel, p. 1585.

C. reversa Gilib. Excurs. phyt. II. p. 549 (1792).

Icon.: Boott tab. 451, 452.

Gaespitosa; culmo 30—70 cm alto valido triquetro scaberrimo foliato,

ad basin vaginis brunneis integris vestito; foliis 5—9 mm latis planis
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carinatis margine revolutis culmiim superantihus longe vaginalis; bracteis

foliaceis ciilmum multo excedentibus evaginantibus
;

spicula terminali

3— 6 cm longa lineari saepe apice Ç (var. acrogyna BeurL), bractea seta-

cea suffiilta; squamis fiilvis lineari-oblongis longe scabro-aristatis; spiculis Ç
3— 4 inter se et ad masculinam approximatis vel infima remota, 4—5 cm

longis c^iindricis densis + pedunculatis demum pendiilis; squamis albido-

viridibiis e basi parva oblonga vel spathulata alba longissime serrulato-

aristatis trinerviis; iitriculis viridibus stipitatis 4 mm longis primo erectis

tum divaricatis demum reflexis curvatisque pluricostatis trigonis vix inflatis

ovato-lanceolatis in rostrum longum ^j-^ utriculi aequans profunde biden-

tatum attenuatis; dentibus valde aristatis minus divergentibus ; achaenio

multo minore utriculi vix dimidium explente obovato trigone; stigmati-

bus 3.

Area geogr. : Europa, Africa bor., Asia, America bor.

BooTT (1. c.) hat diese Art so vortrefflich erläutert, class nichts hinzuzufügen bleibt.

Die typische Form besitzt kleine, schmale Deckscliuppen und eiförmige Schläuche mit

wenig abstehenden Schnabelzälmen.

Ihr am nächsten kommt die var. americana Hochstetter mit kleineren, schopfigeu

Ahrchen und grannig verlängerten spreizenden Schnabelzähnen, in Nordamerika ein-

lieiuiisch. Hieran schließt sich zunächst die australische Form mit längeren und breiteren

üeckschui)pen fvar. fascicularis Boott).

Endlich die südamerikanischen Formen, welche gleichfalls durchweg größere Deck-

schupjicn besitzen, und von welchen die eine mehr östhch der Anden verbreitete sicli

dem Typus nähert, die andere, häufig im Westen der Anden vorkommende hingegen

(hl ich mehrere Merkmale sich so weit entfernt, dass man sie als Art auffassen wollte.

Ich betraclitc beide als Unterarten:

Subspecies B. platygluma C. B. ('larkc Ms.

C. exceUa Griseb. Symb. Arg. p. 316; Speg. in Contrib. Flor. Sierr.

Ventan. p. 60 (1896), non Poeppig.

S(|iiami,s longioribus latioribusque, utriculis ut in typo.

Habitat: Uruguay: Pampas (IVkkdik, (iihkrt Ilde (Ilarkk!).

Argentina: Buenos Aires (Bettfrkund n. 10); Sierra Ventana (Si'kc.

II. 202); ty»i-(loba, Sierra Acbala bäufig (Mikron.); Molino Diicas (Kurtz

II. 2628j; (luesta de Arjcl f IIikron.); am Fuße d(îs Cerro ('Jianipagni (Mikron.

II. 801;; unterhallt der l'()lr(;rillos im Thal des Bio del (latic* (Mikron.

II. 759 ; fluesla dd (iaiu-bo (Mikron, n. 418); IMov. Salta (Lor. et Mikron.

II. T'ily; (iol)ern. del .\i'ii(|iieii, tlodi-bué (Ki rtz n. 6:U)7).

Sul)sp<'( ir s C. Haenkeana (|)i'o spec.) Picsl iUîl. MaenU. I. p. 203

(1828); Kurdb j.. 502; SIeiid. j). 241; Jtöckel. p. 1584 (excl. oiimibiis

«pccim. boreali-amoricanis

!

}.

C. ciœcJm Pop,i>[»ig in Coli. Chi!. I. n. 218; Kuntb p. 502; Kunze;

Siipp). 76: Desv. in (iav VI. p. 218; Steud. p. 241; Fr. Pliil. Cat.

p. 304

C. padfj.stficliijii Steiul, C^j). p. 215.
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a Lœhleri Steud. p. 234.

C. Pseudocyperus var. Lechleri Boott 111. IV. p. 141.

Icon.: Gay tab. 73, fig. 15; Kunze Suppl. tab. 19.

Spiculis elongatis cylindricis; squamis longitudine et latitudine sub-

speciei platyglumae sed ferrugineo-coloratis ; utriculis angustioribus lanceo-

j
latis longioribus, rostro cum utriculo proprio aequilongo, dentibus rostri

parum divergentibus.

Habitat: Chile: an Bachufern bei Goncepcion (Neger n. 14); Yal-

divia (Philippi); Valparaiso (Cuming); Antuco (Poeppig III. n. 246); Concon

(PoEPPiG I. n. 248); Prov. Colchagua (Philippi); Coronel (Ochsenius); Arique

(Lechler u. 726); Chiloë (Gay).

Patagon. occid. : Rio Aysén (Dusén n. 440).

Subsectio 5. Paludosae Fries Corp. Flor. Suec. p. 190 (1835). —
Lacustres Carey Gray's Man. p. 561. — Vesicarlae Fries Summa
Veg. partim.

Spiculae complures sexu distinctae erectae vel pendulae. Utriculi sub-

erecti coriacei glabri breviter et late rostrati, rostro minus profunde bi-

dentato.

Die derbere Gonsistenz der Schläuche und deren kurze, breite Schnäbel unter-

scheiden diese Gruppe von der vorigen.

55. C. pumila Thunb. Flor. Japon, p. 39 (1784); Schkuhr II. n. 127;

Boott III. IV. p. 217 ex p. (plantis australiensibus et chilensibus exceptis!).

C. nutans var. pumila Buckel. Cyp. p. 1562.

Icon.: Schkuhr tab. Yy^ fig. 112.

Rhizomate longe stolonifero; culmis abbreviatis pro maxima parte in

solo arenoso absconditis; foliis culmum multo superantibus rigidis canalicu-

latis plerumque recurvis ; bracteis foliis conformibus perlongis vaginantibus
;

^ spiculis 1—3 approximatis
,

suprema longissima (usque ad 4 cm),

squamis oblongo-lanceolatis ferrugineis marginibus late scariose hyalinis,

dorso nervis 1—3 flavis elevatis percursis, subacutis; spicufis Q 2—

4

oblongis crassis approximatis laxifloris 2—3 cm longis 8 mm latis, ima

longe pedunculata, summa subsessili, squamis stramineo-ferrugineis lanceo-

latis, marginibus late scariose hyalinis, dorso tricostatis longe aristatis
;

utriculis squamas subsuperantibus 6—7 mm longis valde coriaceis textura

perdensa obsolete trigonis turgidis sensim in rostrum mediocre bidentatum

attenuatis fusco-viridibus obsoletissime nervosis brevissime stipitatis; achaenio

fusco ovato trigono; stigmatibus 3.

Area geogr. : Japan (Hilgendorf, Tokübuchi, Maximowicz) , Corea

(Wilford).

Der Typus kommt in unserm Gebiet nicht vor, dafür die Unterart

Subspecies littorea (pro spec.) Labill. Flor. Nov. Holl. II. p. 219;

Boott in Hook. Flor. Nov. Zel. p. 284; Steud. 238.
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C. sepiilta Phil, in An. Un. Ghil. torn. 93 p. 494 (1896).

C. insignis Phil. Ms., non Boott.

C. piimila Boott 111. IV. p. 217 partim.

Icon.: Lab. 1. c. tab. 219.

Squamis cf et Ç latioribus late ovatis obscurius ferrugineis; utriculis

squamas multo superantibus 8 mm longis longius stipitatis.

Habitat: Chile: in litore arenoso pr. Constitution (P. Ortega); prope

Concepcion ad flmiien Manso et Palena (Reiche).

Area geogr. : Van Diemensland (Labill.); Neu Seeland (Banks et

SoLAND., Cheeseman, Travers) ; Tasmania (Gunner).

Ändert ab: ;3) Urvillii (pro spec.) Brongn. ap. Duperr. It. bot. p. 157

(1828); Kunth En. II. p. 517; Desv. in Gay VI. p. 220; Fr. Phil. Cat.

p. 305.

C. pumila Boott 111. IV. p. 217 partim.

•Icon.: Gay tab. 73 fig. 18.

Squamis 2 ferrugineis ovato-lanceolatis longe acuminatis utriculos

multo superantibus.

Habitat: Chile: Concepcion (D'Urville, Neger n. 16).

Von dor nahe verwandten C. nutans Host durch folgende Merkmale getrennt:

1 . das Rhizom treibt lange im Sande kriechende Ausläufer ; 2. der Halm ist kurz, fast

Vei-graben (0. scpulta\); 3. die Blätter und Tragblätter sind länger, starrer und rinnig;

4. die Deckschuppen sind von einem breiten Hautrand umgeben; 5. die männlichen

Ährchon sind dicker und zahh^eicher; 6. die Schläuche besitzen eine noch derbere Con-

sislcnz, sind länger und nicht gerillt,

'56. C. riparia Gurt. Flor. Lond. vol. IV. üib. 60 (1821); Boolt III. ill.

p. 112: Bockel, p. 1564.

(\ crassa Ehrh. Beitr. IV. p. 43 (1789).

Jcon.: Boolt lab. 355.

Stolonifera; culmo 60— 120 cni alto acutangulo superne scaberrimo

fniialo, vaginis basilaribiis brnnncis vol IcviLer purpurascentibus integris

vcl tcniiilor et parce reticnlalim fissis (var. rcticulosa Torges in scbed.!);

ffdiis glaiK'is h>ngf; vaginalis basi plicalis cclerum (»lanis ad 12 mm lalis

cai'iri;ili> iiiar;^inibiis siccis i'ovoliilis; omniiuis spicnlis brncloatis; bractois

bi"<'vibiis iiu'rnbnniaccis sqiiamacd'oniiibus amjdccionlibiis lamina sotncoa

virifli miiiiilis, l)racleis ^2 foliac(MS spicim suj)oranlibiis, ima d= vaginanlo;

»piculis rj* 3—5 approximalis 2 6 cm longis oblongo-linearibns crassis,

sfpiairiis r)bhm;.^o-liri<'aiibiis hrcvilcr scabin-arislalis sjjadicois raiins fidvis;

^picidis 1^ plcnimqiH' :t ^fariiis 2, 4, 5) crassis dcnsis 3-9 cm h)iigis

oMf»rii:o-r;yiin(lriris, ima icmnla longe pc(hiiHiiIala sacpo fl(Mniun pcîndnia,

-•(iiaiiiis lanC(;olalis ffi'iiii^in^'is nerv«» diMsali viridi in arislaiii longani

-ralxTiiiriafri nliicidos siijM'raiilrm «'xciirrr'nbî ; iilri<'iilis 6 nim longis oliva-

f'('o-brnrin»'is [»liirislrialis nvalo-coniris hir^ndo-lrigonis crjriacois brcvilcM' cl

\\\\c roslratin, dcnlibii'^ lanrcfilal is : arhacnio ovali oiihisaiigiilo olivacco lax«'

inrIuMo vix iiIiKuli cxid'-idc; slip^malibus .'{.
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Area geogr. : America boreal., Sibiria, Gaucasus, Africa boreal.,

Europa omnis.

Hiervon im Gebiet nur die Rasse

Subspecies chilensis (pro spec.) Brongn. in Dup. It. bot. p. 156

(1828); Kunth p. 420; Desv. in Gay VI. p. 221; Steud. p. 212; Fr. Phil.

Cat. p. 304.

C. riparia Boott III. II. 112; Spegazz. Ms., non Gurt.!

C. vacillans Steud. Gyp. p. 235, non Boott! nec Drejer!

C. procera Griseb. Symb. Arg. p. 315, non Kunth!

C. incrassata Schlechtend. in Linn. X. p. 119 (1836).

Icon.: Gay tab. 73 fig. 19; Boott tab. 355.

Vaginis foliorum saepissime purpurascentibus longe reticulatim fissis;

squamis clarioribus et longius aristatis; utriculis 7 mm longis fusiformibus

longius rostratis, dentibus rostri longioribus.

Habitat: Chile: Valdivia (Philippi, Lechler n. 439); Renaico; Gon-

cepcion.

Argentina: Buenos Aires (Spegazzini n. 2045, G. Berg, Bettfreund

n. 61); Entrerios, Goncepcion (Lorentz n. 451, 1000); Valle de Ombü

(Niederlein n. 2125); Gobern. del Neuquen, Godi-hué (Kurtz n. 6307^).

Uruguay: S. Lucia (Gibert teste Glarke!); Montevideo (St. Hilaire

fide Boott!).

Area geogr,: Brasil, merid. (Sello).

Echte G. riparia Curt, habe ich aus ganz Südamerika nicht zu sehen bekommen.

Auch C. incrassata Schlecht, (aus Brasihen), welche Bockel, daliin gezogen hat, besitzt

die für G. chilensis charakteristischen kegelförmigen Schläuche mit verlängertem

Schnabel, welche G. chilensis fast eine ähnliche Stellung zu G. riparia anweisen, wie

sie zwischen G. Haenkeana Presl und G. Pseudocyperus L. besteht. Einige argentinische

Specimina zeigen zwar kürzere Schlauchschnäbel und nähern sich dadurch dem Typus,

die Utriculi bleiben aber immer länger gestreckt. In der Regel sind die Deckschuppen

bei der südamerikanischen Rasse heller gefärbt als bei dem europäischen Typus, doch

fehlt es auf beiden Seiten nicht an Ausnahmen. Sehr zu beachten sind die Blatt-

scheiden, welche bei der typischen G. riparia gelblich-weiß oder bräunlich gefärbt

sind und sich nur selten und sparsam in Netzfasern lösen, bei der Subspecies chilensis

dagegen meist purpurn überlaufen und weit hinauf deuthch netzfaserig sind. Sowohl

bei G. incrassata Schlecht, als auch bei der argentinischen Pflanze habe ich das Faser-

netz vorzüghch entwickelt gesehen, bei den chilenischen Exemplaren fehlten die unteren

Ilalmteile. Doch zeigt Boon's tab. 355 gleichfalls sehr üppiges Fasernetz.

Brongniart und Desvaux beschreiben G. chilensis mit nur einem männlichen und

verkürzten weibhchen Ährchen, daneben kommen aber aucli sehr hochwüchsige Formen

mit 3—5 männlichen und langcylindrischen weiblichen Ährchen vor. Beide Modificationen

kann man auch bei der G. riparia Europas beobachten.

G. procera Griseb. ist von dem, was Boott auf tab. 445 als G. procera abgebildet

liat, weit verschieden und muss, ebenso wie G. vacillans Steudel (Lechl, n. 439) mit

G chilensis vereinigt werden,

G. chilensis Bockel, hingegen besitzt »utriculi ovali-oblongi subsetuloso-scabri

margine serrati« und gehört zu G. Beecheyana Boott.
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57. C. trifida Gavan. Icon. vol. Y. p. 41 (1799;; Brongn. ap. Dup.

It. Bot. p. 158; Kunth En. II. p. 501; Desv. in Gay VI. p. 222; Gaud, in

Freyc. Toy. Bot. p. 131; Steudel p. 241; Hook. f. Flor. Antarct. I. p. 89

(1844), II. p. 368; Boott 111. IV. p. 138; Bockel, p. 1551; Fr. Phil. Cat.

p. 305.

C. oristata D'Urv. in Trans. Linn. Soc. Paris vol. IV. p. 599 (1826),

non R. Br.

C. i)icmssata Soland. Ms. (fide Boott!), non Schlechtend.

Icon.: Cavan. 1. c. tab. 465; Schkuhr tab. Oooo fig. 202; Gay tab. 73

fig. 20; Boott tab. 444.

Rhizomate breviter stolonifero; culmo 60—120 cm alto triquetro laevi

ad basin incrassato, parte spicam gerente 30—45 cm longa; foliis nume-

rosis longe vaginantibiis culnuim superantibus 8— 14 mm latis carinatis

perrigidis; bracteis foliaceis siirsum decrescentibus , inferioribus culmmn

superantibus vaginantibus
;

spiculis 6— 8 subcontiguis, superioribus 2—

4

oblongis crassis obtusis brevibracteatis, inferioribus 4— 6 Ç pedunculatis

cj'lindricis usque ad 8 cm longis crassis ad 1 cm latis oblongis basin

versus paullum attenuatis; squamis spathulatis profunde bifidis scariosis

ferrugineis nervo dorsali in aristam longissimam excurrente; utriculis obo-

vato-oblongis 6 mm longis longe stipitatis squamas subacquantibus turgidis

obsolete trigonis nervosis pallidis in rostrum mediocre bifidum abrupte

attenuatis
; achaenio vix dimidium utriculi aequante obovato-oblongo tri-

gono; stigmatibus 3.

Habitat: Chile: Cap Très Montes (Darwin).

Falkland-Ins. (D'Urville, J. 1). Hooker).

Area geogr.: Neu-Seeland, Lord Aucklands-lnseln, Campbell's-Inseln,

Chatam, Snares, Antipodes.

Die von Alboff und Spi:(;.\/.zim im Fouciland cnldockto angebliche G. trifida liai

sich als C. Banksii Boott cntpii|)|)l. Zu dieser niuss nach Mitteilung von Kuinz auch

C. trifida Franchet Miss, Sc. toni. V. \). 311 gezogen werden.

Die lang hegranntfin I)eckschiii)])en, we](;he den Ährchen ein Kainnironiiigcs Aus-

sehen gehen, und (he hinggeslielten verk(!lirt-(!iföiwnig(!n Schläuche unterscheiden (hese

Art sofort von <ler voi-igen, Aul" die; Vci'jMKh^rhcliluiit d(;r Form der Deckschuppen

liifidue et trifidae) hat hereils Moon III. I\ . |.. l.tS hingewiesen.

5S. C. brasilieiisis St. INI. Voy. vol. I. [>. 369 (1833) et in Ann. Sc.

Nat. sfT. II. vnl. 7 |.. 281 (1837); Nees in Marl. Brasil, vol. II. p. 1, 205;

Sleiid. p. 231; Boni! III. II. 89; Böckel. p. 1555.

C.proceni Kmitli Ii. p. 491; SIcud. j). 230; IJoott III. IV. p. 138,

non (irisf^b. Syinl».

C. U'irnslirhft Bockel, in Cyj.. nov. II. j». 35 (1890).

ïcon.: I'.ooll l;tb. 260 e| 445.

(:,i|,„o 00—120 ein alio valido stricto lii(|ii(!tro faciebiis concavis

-Iii -um Hcaliro, ad basin v.'iginis ferrugineis carinatis in lila dissolutis
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circiimdato ;
foliis ciilmum superantibus 5— 10 cm latis planis perrigidis,

marginibus valde revoliitis^ cartilagineo-carinatis
;

spiciilis 7, terminali çf

lineari-oblonga 7 cm longa, ceteris femineis elongato-cylindricis crassis

usque ad 9 cm longis flexuosis densifloris, superioribus approximatis

sessilibus vel subsessilibus, ima tantum remota pedunculata; bracteis evagi-

nantibus, inferioribus foliaceis culmum superantibus, superioribus setaceis;

squamis conformibus oblongo-ovatis apice bifidis ferrugineis e dorso trinervi

longe scabro-aristatis; utriculis paullo brevioribus 3'/ 2 n^n^ longis erectis

oblongo-ovatis compresso-trigonis plumbeis ferrugineo-striolatis dense punctu-

latis nervosis sessilibus in rostrum brevissimum demum recurvum ore hya-

lino bidentatum attenuatis, dentibus pallidis divergentibus ;
achaenio minore

oblonge fusco triquetro; stigmatibus 2 vel 3.

Habitat: Argentina: Estancia Pimpon ad Palmas (Niederl. n. 2100).

Area geogr. : Paraguay (Balaxsa n. 447), Brasil, austr. (Sello,

Warming, Widgren n. 201).

Von C. aeutiformis Elirh., welcher sie durch die bleifarbenen dreikantig zusammen-

gedrückten Schläuche am nächsten steht, schon durch die viel starreren Blätter und

die rostfarbenen, nicht purpurnen Basalscheiden zu erkennen.

Subsectio 6. Hirtae Tuckerm. En. meth. p. 14 (1843). — Lasio-

carpae Fries Summa Yeg. p. 70. — Lamiginosae Carey in Gray's

Man. p. 560.

Spiculae complures sexu distinctae erectae. Utriculi coriacei subinflati

hirti ii= rostrati, rostro plerumque profunde bidentato, dentibus patulis.

59. C. Tweediana Nees ab Es. in Hook. Journ. Bot. H. p. 398 (1840);

Boott in Linn. Trans. XX. p. 126 (1846) et III. IV. p. 131 (incl. var. ,3);

Steud. p. 206; Bockel, p. 1575; Griseb. Symb. p. 315.

Icon.: Boott tab. 422 et 423.

Rhizomate stolonifero; culmo 30—60 cm alto valido triquetro laevi

vel sursum scabro; foliis culmum subaequantibus latis planis carinatis coria-

ceis longe acuminatis; bracteis foliaceis culmum multo superantibus latis

brevivaginantibus
;

spiculis 5—7. superioribus 1— 3 approximatis cy-

lyndricis sessilibus, inferioribus 3— 4 Q (apice saepius
]
remotis erecto-

pedunciilatis cylindricis 3— 5 cm longis sublaxifloris raro ad basin com-

positis; squamis ovatis paleaceis ferrugineis marginibus hyalinis e dorso

trinervi viridi scabre aristatis, ^ angustioribus
; utriculis suberosis squamas

aequantibus 4—5 mm longis turgido-trigonis globoso-ovatis fusco-olivaceis

obsolete nervosis dense granulatis hispidisque stipitatis in rostrum breve

vel mediocre profunde bidentatum hispidum subabrupte attenuatis; acbaenio

triquetro ovali olivaceo; stigmatibus 3.

Habitat: Argentina: Buenos -\ires (Tweedie,; cilva prope San Isidro

(Bettfreund et Isolina Köster n. 290); Prov. Entrerios, Concepcion (Lorextz

n. 450, 1686).
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rriiguay: Concepcion del Uruguay (Lorentz n. 138); Santa Lucia

(GiBERT teste Clarke!).

Area geogr. : Brasilia (St. Hilaire).

Die von Boott auf tab. 423 abgebildete schlankere Form scheint die am weitesten

verbreitete typisclie zu sein, während tab. 422 eine in allen Teilen robustere Modification

darstellt.

60. C. filiformis L. Spec, plant, ed. I. p. 976 (1753). — C. lasiocarpa

Ehrh. (1784).

Stolonifera ; culmo filiformi 50—100 cm alto tereti laevi vel apice

tantum scabriusculo, basi vaginis longis aphyllis fusco-purpureis parce et

tenuiter reticulatim fissis vestito ;
foliis filiformi-canaliculatis glaucis culmo

brevioribus; bracteis vix vaginantibus foliis conformibus spicam sub-

superantibus
;

spiculis 2 (rarius 1 vel 3) linearibus 2—6 cm longis;

squamis oblongo-lanceolatis acutis ferrugineis marginibus anguste hyalinis;

spiculis Ç 2 (rarius 1 vel 3) oblongo-cylindricis sessilibus 2—3 cm longis

4—5 mm latis densifloris, squamis ovato-lanceolatis cuspidatis sanguineis

marginibus anguste hyalinis, dorso nervo lato flavo percursis; utriculis cum

squamis aequilongis 5 mm longis tomento griseo-fulvo vestitis obsolete

nervosis inflato-trigonis oblongo-ovatis breviter rostratis, rostro profunde

l)identato, laciniis subpatulis linearibus firmis intus scabridis; achaenio laxe

incluso Irigono obovato vix dimidium utriculi aequante; stigmatibus 3.

Area geogr.: Europa, America borealis, Sibiria.

Hiervon im Gebiet die Untorai t

Subspecies aematorhyncha (pro spec.) Desv. in Gay VI. p. 224

(1855); Boott III. 1. p. 07, non Olney neque W. Boott.

C. canipyloxis Steud. Syn. p. 213 (1855).

C. potaniostmtrofi Steud. in Lechl. Bcrb. Amer. Austr. p. 52 (1857).

Icon.: Gay tab. 73 fig. 22; Boott tab. 183 fig. 1.

Foliis 4—5 mm latis planis; spiculis usque ad 5 cm longis, superiori-

Imis 2—3 rj ;ij»jn(t\iiii;ilis, inferioiibus 3 remotis crassis us(jue ad 8mm
lalis, inia longc pcduMciiiala; squamis utriculos siq)erantibiis longe aristatis;

nirinilis 5— 6 mm lofiizis loinenlo soi'dide rurcscenle dciisfî vestitis in

r<»>|i iiiii lircv*' iKMi pi nrniMlf l»i(|('iil;il iini sacpiiis piii piiiTo- Icn'iigineuni

-'ii-im .ibeunlibus; cnhin» scibio.

Il.ibilal: Chile: 'r.ilcalin.ino (Poiüm-k;) ; IVastrcn.l (I'iiilii'I'i)
;

Aiidrn

\<.ii V.ildivia in r<'ii(|i|cii S.liliiclilcn n. 21); Valdivia (Lhciiluh

II. iU, 1412).

.A r^.'<'iitina : GoIkm ii. del NCmiiicii, ad ripairi l iviili llu.il-ruprn inici"

.Narpiin cX Codi-hin- (Ki hi/ n. 6i^H8^.

\nd<Tl ah: ^racili^ Kiiil/ Ms.

r fonnhusis l'hil. III Linn. 33 p. 273 (1864 05); linckd. p. 1407;

Ii. rini. (,al. j». 303. VciiMinililci eliiim ( '

. filifonius Spcg. in An. Bneii.
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Air. torn. V. p. 80 (1890) et Rev. Mus. La Plata XXX et XXXI. p. 579

(1897), non L.

Culmo gracili hiimiliore; foliis spiculisque angustioribus.

Habitat: Chile: Corral (Ochsenius n. 273, Krause).

Magellanes: Oazy Harbour (Lechler n. 1227).

Argentina: Prov. de Cordoba, Sierra Achala, Cerro Champagni

2400 m (Kurtz n. 3025).

Patagonia occid.: Rio Aysén (Dusén n. 499).

Patagonia austr.: Gregory Ray, Rio Santa Cruz (Spegazzini).

Fuegia: Sarmiento Fjord, Uàllamâtu (Spegazzini).

Falkland-Ins.: Abbot (teste Clarke!).

C. fdiformis L. tritt in zwei scharfgesonderten Rassen auf, von ^Yelchcn sich die

eine, in Europa, Nordamerika und Nordasien wohnend, durch schlanken Habitus, kaum

rauhen Halm, schmale Blätter und Ährchen, die Schläuche nicht überragende Deck-

schuppen, graufilzige, kurz aber deuthch geschnäbelte Schläuche mit spreizenden Zähnen

auszeichnet, die andere südamerikanische dagegen fast den Eindruck einer eigenen Art

macht, besonders wenn man die robusten Exemplare von Valdivia und Neuquen vor

Augen hat. Diese besitzen einen kräftigen, stets rauhen Halm, breite, flache Blätter,

doppelt so große und breite Ährchen (fast von der Dicke der C. riparia-khvohQTi), stets

verlängerte, lang zugespitzte Deckschuppen und durch braunroten Filz dunkel er-

scheinende, meist längere Schläuche, welche kürzer geschnäbelt und an der Spitze

weniger tief gespalten sind, so dass die Zähne kaum spreizen. Die gracile Form ^)

führt jedoch zu der var. latifolia der ersten Rasse zm^ück.

61. C. Beeclieyana Roott Ms. ap. Desv. in Gay VL p. 223 (1853) et

III. L p. 67 (1858); Fr. Phil. Cat. p. 303.

C. Hookeri Kunth En. II. p. 490 (1837); Steud. p. 237.

C, hebecarpa Hook, et Arn. Beech. Voy. p. 50, non C. A. Meyer.

C. chüensis Bockel, p. 1576, non Brongn.

Icon.: Gay tab. 73, fig. 21; Boott tab. 182.

Rhizomate stolonifero; culmo 60—90 cm alto stricto valido triquetro

sursum scabro; foliis 5—7 mm latis planis carinatis rigidis culmum supe-

rantibus, inferiorum vaginis mox reticulatim fissis; spiculis 6, superioribus 2

linearibus sessilibus, squamis lanceolato-oblongis ferrugineis dorso tri-

nerviis scabre cuspidatis; spiculis inferioribus 4 Q cylindricis 2^2— cni

longis remotiusculis densis 8 mm latis acutis breviter pedunculatis
;
squamis

lanceolatis purpureis, dorso flavo trinerviis longe scabro-aristatis ; bracteis

culmum superantibus, ima vaginante ; utriculis cum squamis aequilongis

6 mm longis erectis lanceolato-ovatis obsolete trigonis plurinerviis olivaceo-

purpureis breviter setulosis in rostrum longum latiusculum ore profunde

bifidum sensim attenuatis; stigmatibus 3.

Habitat: Chile: Valdivia (Gay, Philippi); Concepcion (Beechey).

Area geogr. : Peru.

Von G. armaforhyneha durch die Form und die kurze borsthche Behaarung der

Schläuche, sowie deren spreizenden Schnabel hinlänglich geschieden.
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Die Bezeichnung C. Hookeri Kunth ist zwar älter als C. Beechcyana Boott, muss
aber zurückgestellt werden, da bereits eine andere Art aus der MwWmto-Gruppe (0.

Hooheriana Dewey 4 836!) nach Hooker benannt wurde.

Clavis diehotoma ad species determinandas.

\. Spicula unica androgyna. 2.

Spiculae complures >I2.

2. Spicula rccte terminalis; stigmata 3 vel 2 3.

Spicula pseudolateralis; stigmata .3 6.

3. Stigmata 3; spica 5—G-tlora; utricuh teretes subulati

demum arcuatim deflexi, evidenter stipitati ; achaenium

ad basin seta exserta instructum G. microglochin Wahlenb.

subspec. fuegina Kükenthal,

Stigmata 2; utriculi plano-convexi 4.

4. Rhizoma repens; spiculae pauciflorae; squamae acutae;

utriculi ovati ad basin rotundati conspicue rostrati . C. trichodes Stcudel.

Rhizoma caespitosum
;

spiculae plurillorae
;
squamae

obtusae 5.

5. Squamae rotundatae persistentes; utriculi late ovati

basi rotundati abrupte rostellati C. capitata L.

Squamae ovatae caducae, utriculi ovato-elliptici utrin-

que longe attenuati G. caduca Boof t.

G. Gulnms humilis inferne foliatus; folia apice cartilaginea

culmum partim supcrantia; spica parvula; squamae

ovato-lanceolatae acutae castaneac; utriculi ovato-

lanceolati glabri longa rostrati G. Vallis piilehrac Phil.

Gulmus elatior; folia, si exstant, apicc non cartila-

ginea; utriculi pyriformes plcrumque pubcscentes

suberostrati 7.

7. Culmus triqueter scaburrimus debilis; folia culmum

supcrantia plana supra aspera; spica oblonga laxius-

cula; rhachis articulata; squamae Q fcrrugineae, in-

feriores longc .setaceo-cus[)idatae ; utriculi albidc alati

glabri G. Hclloiviana Sc]d(K'lit(;nd.

Culmus subteres laevis sacpius Ih/iius, jdcnmuiiK;

aphyllus vol subaphyllu.s
;

folia, si exstant, vix jjlana;

spica ovalo-globosa deris;i: i li.iclii^ non ;irlicul<i((i
;

utriculi non alati 8.

H, Culmus crassus apbyllii.s 9.

(>ulmu.s Icnuior it foliatus 10.

9, Vai^inae basilarcs imîdirx i it(!r ioiigac muci'onata(!;

bractoa dimidinrri Hpit ae aequans; sqnamîU! ß oblu.sae

rnox d»!ciduuo; utriculi 41/2 """ ''»n^'i pubcscentes

obBoleU; Irigoni; rha<;hiHa .se'iuiidijria » um uchacnio

aequilonga ciliata (ijiliiilhi K util Ii.

Vaginae basilarcs grandiuhculae, huiniM.i. in l.'i/iiinam

pungentern producta; braclea spicarii diijilo HUpcraiiH;

Mquarnac U acutar; persistentes; nliir iili !>- G mm
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longi glaberrimi evidenter trigoni facicbus concavis;

rhachilla secundaria glabra dimidiuni acliaenii aequans C. Molinae Phil.

-1 0. Rhizoma caespitosum nonnisi culmos florentes emittens
;

folia reducta brevia; spica ovata; utriculi pubes-

centes; rliacliilla secundaria setacea ciliata achaenium

siibsuperans C. Berteroana Desv.

Rliizoma culmos florentes et fasciculos foliorum ste-

ribum emittens; folia evoluta \\.

\\. Culmus rigidus folia rigida subcurvata superans;

spica globosa pluriflora 5 mm in diametro; utricub

3 mm longi dense hirtuli; rhachilla secundaria lan-

ceolata albida ciliata dimidium achaenii aequans . . C. andina Phil.

Culmus pertenuis intra vaginas foliorum fere abscon-

ditus; foha flaccida culmum multo superantia; spica

subglobosa pauciflora 3 mm in diametro; utriculi

21/2 nam longi leviter pubescentes G. patagonica Spegazzini.

42. (i) Spiculae sexu mixto 13,

Spiculae sexu distinctae 37.

-13. Spiculae basi (5

Spiculae apicc (5 16.

U. Spiculae in capitulum congestae; utriculi alati longi-

rostres G. Macloviana D'ürv.

Spiculae remotae; utricub brevirostres 15.

15. Squamae albidae; spiculae parvulae; utricub non

alati G. canescens L,

Squamae nigricantes; spiculae majores; utricub e

medio spinuloso-alati G. atropicta Steudel.

16. Spiculae sessiles vel subsessiles 17.

Spiculae longe et exserte pedunculatae 31.

17. Spiculae remotiusculae parvulae longe bracteatae;

utricub anguste marginati spongiosi basin versus

attenuati G. uruguensis Böckeier.

Spiculae in capitulum congestae 18.

18. Capitulum involucratum ; rostrum utriculi incurvum

marginibus scabrum 19.

Capitulum exinvolucratum ; rostrum utriculi rectum. 23.

19. Vaginae foborum transversim rugosae
5
spica elongata;

spiculae compositae; utriculi utrinque valde nervosi. G. Brongniartii Kuntli.

Vaginae foUorum laeves
;
spica brevior

;
spiculae typice

simpbces 20.

20. Utriculi tuberculati valde nervosi spongiosique ... G. hanariensis Desf,

Utriculi laeves 21.

21. Spica oblonga; utricub valde nervosi spongiosique . G. bracteosa Kunze.

Spica ovata vel ovato-oblonga; utriculi nonnisi ob-

solete nervosi .22.

22. Spica 2 cm longa crassa; utricub fusci late viridi-

marginati G. sororia Kunth.

Spica 1 cm longa minus crassa; utriculi virides vel

fulvi dr marginati . G. involucrata Boott.

23. Capitulum elongatum; utricub oblongo - lanceolati

utrinque attenuati longerostrati cibato-marginati ; cul-

mus intra folia absconditus G. Reichei Kükentbal.
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Capitulum ovatum vel trianguläre; utriculi latiores

non ciliato-marginati 24.

24. Utriculi menibranacei non incrassati 25.

Utriculi suberoso-incrassati 26.

25. Culmus tereti-compressus incurvus; folia plicata non

crassa; spica globoso-ovata, floribus <^ fere abscon-

ditis; squamac late ovatae mucronatae C. incurva Lightf.

Culmus obtuse triqueter; folia subteretia crassa;

spica oblonga, (5 parte conspicua; squamae ovato-

lanceolatae acutae C. melanocystis Desv.

26. Utriculi coriacei marginati sed non alati 27.

Utriculi membranacci ad margines alaeformiter in-

crassati 30.

27. Spiculae compositae; utriculi dorso tuberoso-convexi
;

rostrum scabrum db incur^'um G. marcida Boott.

Utriculi dorso convexi; rostrum rectum 28.

28. Utriculi parvuli 2 mm longi subspongiosi
;

spiculae

saepc unisexuales G. Qayana Desv.

Utriculi longiores magis incrassati
;

spiculae semper

androgynae 29.

29. Culmus sursum scaber; spiculae compositae; utriculi

ad basin et ad margines valde incrassati, basi rotun-

dati vix stipitati in rostrum mediocre leviler biden-

tatum attenuati G. macrorr]nx,a Bockeler.

Culmus laevis; spiculae simplices; utiiculi ad basin

minus incrassati rotundati conspicuc stipitati in rostrum

longum profunde bidentatum attenuati G. liypoleucos Desv.

;^0. Culmus comprcsso-tri((ueter siipcrne scaber; folia

3— 4 mm lata; utriculi 4—41/2 mm longi ovati basi

in sli|)it('m af t(!nuati longf! bidontato-rostrali .... G. pyr?iostachya Desv.

Culmus crassissimus laevis; folia 4— 5 mm lala;

utriculi 3 mm longi globoso-ov ali ial(; alati basi sub-

«ordato-iohmdafi slipilnli G. Knrtviana Kiikentlial.

S^.fKî.; Sj)i<;i c spiculis paucis simplicibus xcl rarius

subcompositis foiinata M2.

Spica i' spiculis iiumorosis paiii( til.i I im ( (»mposila. . . 35.

32. Spicul.'ic itdV'i iorcs subbasil.ircs
;

iili inili p\ l iloi riics

Irif/oni iiubcsccnles
;

slij^mal.i 3 33.

Spiculae lalfTalcs ad h;rmiii;ilriii npiiroximiilac; utri-

culi plan()-<-onv»!xi; stigmala 2 .34.

(•3. Klii/oina lax«; cacspitosurn
;
spiciiKu; cIjiv atac; s(pia-

iiiac iûhanvMuU'H G. ]>li(i\ttr()iiU s K 11 ni h.

Itlii/oiiia donne caespildsuru
;

spiculae vix claxatac;;

hquaiiiac fulvcsronles C. itumclla Kunlli.

34. KpiculiK! gracilcH laviflorac; srpiamac lariccolalat;

lorigu acurriirialac ulriculos (;llipticos ulrintpn; altc-

nuiiloM rnulto «u|»erant«'H G. ])ic]iinrliniHiti llumii. cl

8|iiculu(r craMMUf; (IfriHinoiuc; .s()uuniac oval(»-lan(;(!o- [Kunlli var. <l,H,r(( llnoll

latiu: af:uMiinaUu' cuin utriculis \ii\v. ovatiH basi roturi-

(lutÎM furruginoo-MlriolulÎH aequibuif^ac G. liriiHiicscniH HfW kclcr.
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33. Paniciilae divaricatac; utriculi virides rubro-maculati

plano-convexi ovati anguste marginati
;
stigmata 2 . G. seditiosa Steudel

Panicula contracta 36.

36. Paniculae secundariae subinterruptae; utriculi 31/2 n^iï^

longi plano-convexi ovato-oblongi; stigmata 2 . . . G. catamarcensisC^.^. ÇAnYkc

Paniculae secundariae contiguae; utriculi 2^/2

longi turgido-trigoni globoso-ovati; stigmata 3 . . . G. latihractcolata Kükcnthal

37. ('12.) Spicula terminalis basi ^, laterales mere Q;

squamae ferrugineae; utriculi trigoni griseo-olivacei [et Mueller Argov.

erostrati; stigmata 3 G. holiviensis van Hcurck

Spicula terminalis typice (5, laterales Q. 38.

38. Utriculi erostres vel brevirostres , ore integro vel

leviter emarginato 39.

Utriculi conspicue rostrati ore bidentati 45.

39. Stigmata 2 40.

Stigmata 3 43.

40. Folia angusta marginibus involuta; vaginae basilares

foliatae; spiculae subsessiles singulae; squamae ob-

tusae 41.

Vaginae basilares aphyllae; folia lata plana mar-

ginibus revoluta; spiculae plerumque longe peduncu-

latae binae ternaeve; squamae acutiusculae .... 42.

41. Bracteae culmo breviores; spiculae paucae oblongo-

cylindricae vel breviores; squamae persistentes; utri-

culi fere sessiles obsolete nervosi ; achaenium utriculum

subexplens G. vulgaris Frics

Bracteae culmum superantes; spiculae numerosiores

cylindraceae
;
squamae cum utriculis mox deciduae

;

hi stipitati valde nervosi; achaenium vix 2/3 utriculi

explens G. decidua Boott

42. Spiculae approximatae, inferiores tantum peduncu-

latae erectae; squamae vix elongatae; utriculi egranu-

losi epunctati plurinervati G. Ande^'soni Boott

Spiculae remotae numerosae, omnes longe peduncu-

latae nutantes; squamae elongatae; utriculi granulosi

dense rubro-punctati paucinervati G. Darivinii Boott

43. Culmus humilis intra folia absconditus; spiculae Q
oblongae laxiflorae subaequialtae; utriculi turgido-

trigoni glabri rostro brevissimo saepe recurvo apiculati G. hrachyealama Griseb.

Culmus elatior hber; spiculae subdistantes; utriculi

compresso-triquetri 44.

44. Culmus acutangulus sursum scaber; spiculae Ç longe

pedunculatae nutantes sublaxiflorae, terminalis unica ^ ;

utriculi coesii punctulati glabri G. magellanica Lam.

Culmus obtusangulus laevis; spiculae Q breviter

pedunculatae erectae crassae, terminales 4 (5 ;
utri-

cuh straminei purpureo-striolati asperi marginibus

spinulosi G. hisjnda Schkulir

45. (38.) Crures rostri recte prostrati; folia non scptato-

nodosa 49.

Crures rostri divergentes; folia septato-nodosa ... 51.

Botanische Jahrbücher. XXVII. Bd. 36
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46. Gulmus brevissimus intra folia absconditus; spiculae Q
ovatae subsessiles confertae; utriculi compressi utrin-

que conspicue nervosi brevirostrati
;
stigmata 2. . . G. acaidis D'Urv.

(Die niedrige Form der G. inconspieua, welche

hier gesucht werden könnte, besitzt dreikantige

Scliläuche und drei Narben.)

Culmus liber; stigmata 2 47.

47. Squamae nigricantes ; utricuh 5— 7 mm longi tenuissi-

me membranacei compressi in rostrum tenue cylin-

dricum purpureum abrupte attenuati, (Spicula ter-

minalis interdum apice feminea) G. Banksii Boott

Squamae ferrugineae ;
utriculi breviores firmiores sub-

inflato-trigoni 48.

48. Spiculae longe cylindricae densiflorae zt pedunculatae

saepius demum nutantes; utricuh parvuU 49.

Spiculae ovales vel oblongae subsessiles erectae

densiflorae; utricuh longiores 50.

49. Foha supra nervis 2 prominentibus percursa; utricuh

compresso-trigoni griseo-olivacei vix nitiduli .... G. paleaia Boott

Folia supra nervis 3 prominentibus percursa; utriculi

inflato-trigoni brunneo-olivacei valde nitiduli stipitati G. lamprocarpa Phil.

50. Squamae zb aristatae; utriculi flavo-virentes purpureo-

striolati, nervis 2 lateralibus prominentibus percursi,

ceterum nonnisi obsolete nervosi in rostrum latius-

culum subsensim attenuati G. inconspieua Steud.

Squamae subobtusae; utricuh flavi valde et aequahter

nervosi G. flava L. subspec. brevi-

5i . (45.) Spiculae Q basilares longe erecto-pedunculatae [rostrata Kükenthal

pauciflorae; utriculi usque ad 4 8 mm longi subulati

longissime rostrati G. 7nacrosolen Steud.

Spiculae Q laterales pluriflorae; utriculi breviores. . 52.

52. Utriculi hirtuli 53.

Utriculi glabri 55.

53. Utriculi dense granulati suberosi G. Twcediana Neos ab Es.

Utriculi egranulati 54.

54. Utriculi tomento sordide rufo dense vestiti, in rostrum

breve ore levitcr bidentatura attenuali G. fdiformis L. subspec.

Utriculi olivaceo-j)urpurci brevitcr sctulosi, in rostrum [aematorJiyncha Desv.

longum latiu.sculum ore profunde bidcntatum attenuali G. Bcccheyana Boott

55. Utriculi coriacei brevitcr et lalc rostrati, rostrum

minus profunde bidcntatum 56.

Utriculi Kubniembranacci longcroslrati, rostrum pro-

funde bidcntatum 59.

56. Culmu.H abbreviatus; folia canaliculata ; bracteac vagi- [littorea Lab.

nante.s; utriculi valde sub(;ro.so-incra.ssati G. pimiila Tiiunb. subspec.

Culmu-i clongatus; folia plana 57,

57. .Spiculae cIongato-< yli/idri<:ae llcxuosae; utiic.uli com-

presho-lrigoni plumbei ferrugineo-.striolati breviH.siirio

rOHtrali G. hrdsHirHsü St. llil.

Spiculae ohiongo-cylindrir.if; siricio crcciac; ulii<uli

turgido-trigorii ... '»H.
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58. Squamae lanceolatae aristatae; utriculi fusiformes

olivaceo-brunnei sessiles G. riparia Curt, subspec.

Squamae spathulatae profunde bifidae longissime [chilensis Brongn.

aristatae; utriculi pallidi obovato-oblongi longe stipi-

tati G. (rifida Gavan.

59. Utriculi globoso-inflati in rostrum pertenue longum

abrupte attenuati, dentibus rostri lanceolatis .... G. stenolepis Torrey

Utriculi minus inflati costato-nervosi, dentibus rostri

rt aristatis. . . 60.

60. Spiculae erectae; squamae atro-purpureae cuspidatae;

utriculi stramineo-virides G. acutata Boott

Spiculae demum pendulae
;

squamae albidae vel

ferrugineae longe aristatae; utriculi pallide virides . G. Pseudocyperus L, subsp.

[platygluma C. B. Clarke et subsp. Ilaenkeana Presl

36*
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